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17.  Pkurosdtisma  trilohatum  (L.)  Dmrt.  Sttidtforst,  Brenistlorfer  Mühle.
18.  Lepidozia  repfans  N.  v.  E.  Häufig  :  Stadtforst,  Hörnchen  ;  cfrct.  Ürenziger

Schweiz,  Schlaubethai  bei  der  Bremsdorfer  Mühle.
19.  Calypogeia  trlchomanis  (Dill.)  Corda.  An  lehmigen,  feuchten  Wegrändern

der  Drenziger  Schweiz.
20.  Lophocolea  hidentata  (L.)  N.  v.  E.  Gemein,  cfrct.  Bärbusch.
21.  L.  liPterophylla  (Schrad.)  N.v.E.  Turnplatz,  Stadtforst,  bes.  am  Grunde

der  Baumstämme.
22.  Cephalozia  connivens  (I)icks.)  Spruce.  Zwischen  Sphagnen,  doch  auch  in

reinen,  fruchtenden  Rasen  im  Sumpf  hinter  den  Schiessständen.
23.  C.  hicuspidata  (L.)  Spruce.  Häufig.  Wegränder  der  Drenziger  Schweiz  und

in  den  Kaltenborner  Bergen.
24.  C.  catemdata  (Hüb.)  Sp>r.  Meist  am  Grunde  alter  Kiefern:  Gubinchen,

Hörnchen.
25.  J.  dkaricata  N.  r.  E.  =  Cephalozia  hijssacm  Dmrt.  Am  Grunde  von  Kiefern

bei  Reichenbach.
2G.  J.  Starkii  (Hrb.  Funck)  N.  v.  E.  =  Cephalozia  divarirata  Dmrf.  Ziemlich

häufig:  Schiessstände,  Lawitz,  Hörnchen  bei  Diehlo.
27.  Blepharostoma  setacea  (Weh.)  Dmrt.  Im  Sumpf  hinter  den  Schiessständen  mit

Sphagnen,  Polytrichen  und  Cephalozia  connivens  in  prachtvollen  Exemplaren.
28.  Jungermannia  quinque  den  lata  Weh.  Steril  in  Gesellschaft  mit

Lophocolea  hidentata  auf  sandigem  Boden  in  den  Kaltenborner  Bergen
legi  2.  IV.  96.  Bisher  einziger  Standort  der  Mark.

29.  J.  harhata  Schmid.  Sehr  verbreitet  :  Kaltenborner  Berge,  Drenziger  Schweiz,
Schlaubethal,  am  Seeberg  bei  Atterwasch,  Stadtforst.

30.  J,  excisa  (Dicks.)  Lindh.  Auf  Heideland  hinter  den  Schiessständen.
31.  J.  Limprichtii  Lindh.  An  mehreren  Stellen,  besonders  reichlich  an  Weg-

rändern  in  den  Schiessständen,  trotzdem  dieser  Teil  meist  mit  Laub  holz
bestanden  ist!

32.  J.  hicrenata  Schmid.  Auf  Waldwegen  am  Seeberg  bei  Schenkendöbern.
33.  J.  ventricosa  Dicks.  Auf  feuchtem  Waldboden  im  Fasanenwald  bei  Neuzelle.
34.  J.  hyalina  Hook.  In  der  Drenziger  Schweiz  auf  Lehmboden.
35.  J.  crenulata  Sm.  An  feuchten,  sandigen  Wegrändern  der  Drenziger  Schweiz,

sowie  an  Ausstichen  im  Sumpf  hinter  den  Schiessständen.
36.  Diploiyhylliim  exsectiim  (Schmid.)  Dmrt.  Grabenränder  der  Drenziger  Schweiz.
37.  D.  ohtusifolium  (Hook.)  Dmrt.  Auf  sandig-lelimigem  Boden  bei  Germersdorf.
38.  D.  albicans  (L.)  Dmrt.  Feuchte,  sandige  Wegränder  der  Drenziger  Schweiz.
39.  Plagiochila  asjilenioides  (L.)  N.  et  M.  Waldig-schattige  Stellen  der  Stadtforst

und  Drenziger  Schweiz,  hier  auch  §.  hiiinilis  N.  v.  E.
40.  Alicularia  minor  Limpr.  Lehmiger  Sandboden  der  sog.  Schweinegruben  m

der  Stadtforst.
41.  A.  scalaris  (Schrad.)  Corda.  Wegränder  der  Drenziger  Schweiz,  im  Kiefern

wähl  vor  Sembten  und  in  den  Kaltenborner  Bergen.

Nomenklatorische  Revision  höherer  Pflanzengruppen

und  übet"  einige

Tausend  Korrekturen  zu  Englers  Phaenogamen-Register.
Von  Otto  Kuntze  und  Tom  von  Post.

Vergangenes  Jahr  kündigte  Herr  Direktor  Tom  von  Post  in  üpsala  ein
Wörterbuch  der  phanerogamen  Gattungsnamen  an;  ich  schrieb  ihm,  dass  dieses
Unternehmen  verfehlt  sei,  wenn  er  sich  nicht  der  internationalen  und  wissen-
schaftlichen  Nomenklatur  anschlösse.  Darauf  veranlasste  er  mich^  die  Nomen-
klatur  der  Klassen,  Ordnungen,  Familien  auch  noch  nach  internationalen  Regeln
zu  revidieren  und  sandte  mir  ein  Verzeichnis  von  ca.  1000  im  Engler'schen  Re-
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gister  gefundenen  Fehlern.  Wir  haben  uns  nun  gegenseitig  unterstützt  und  gebe
ich  im  1.  Teil  die  vorläufigen  Resultate  meiner  Revision.  Bei  einer  Kollation
des  Kew  Index  mit  Englers  Register  zum  Zweck,  die  systematischen  Dift'erenzen
bei  Gattungen  zu  ermitteln,  hatte  ich  ausserdem  noch  viele  Hundert  Fehler
gefunden,  die  im  2.  Teil  zu  ergänzen  und  in  Engiers  Register  noch  mehr  zu  be-  .
richtigen  sind  ;  dabei  ergab  sich  auch,  dass  viele  nicht  ungiltigc  Genera  unsicherer
Stellung  in  Englers  Werk  völlig  fehlen.

San  Remo,  I.Juni  1900.  Dr.  Otto  Kuntze.

I.
Der  Pariser  Codex  von  1867  mit  den  Lois  de  la  nomcnclature  botanique

enthält  für  Namen  von  Dlvisio  (z.  B.  Crijptoyamae)^  Snhdivisio  (z.  B.  Mcmorotji-
Irdones),  Classis  (z.  B.  Filices),  Subclassis  (z.  B.  Cahjciflorae),  Cohors  (z.  B.  Dapli-
nales,  Geraiiiales,  Plperinae,  Primulinae)  ,  Subcohors  (z.  B.  Geranüneae)  nur  für
letztere  Namen  den  Wunsch  im  Artikel  20,  sie  möchten  womöglich  mit  der
gleichen  Endung  an  Familiennamen  angefügt  gebildet  werden,  also  gleiche  Suf-
fixe  erhalten.

Die  höchsten  Gruppen  erhalten  dagegen  nur  Namen,  die  aus  Pluralia
siiiipUcia  bestehen.  Die  Cohorten  (auch  wohl  Series  oder  Ordnungen  genannt)
wurden  von  Lindley  mit  dem  Suffix  —ales  benannt  und  dem  ist  Engler  in  seinen
Natürlichen  Pfianzenfamilien  gefolgt,  was  nur  zu  billigen  ist.  Dagegen  ver-
wendet  Engler  für  Subcohorten  =  Unterreihen  das  Suffix  —  ineae,  wogegen  er
—  inae  für  Subtribus,  also  ganz  anders  als  vor  ihm  Brongniart,  AI.  Braun  u.a.,
gebraucht.  Gelegentlich  ist  Engler  auch  inkonsequent  und  wendet  —  inae  auch
für  höhere  Grap})en  an,  z.  B.  CijcacUnae,  Coniferinae,  Filioinaa,  L)/copodi)iae,
Guettardinae,  PsycliutrUnae,  Gardeninae  an.  Den  ersten  Namen  hat  er  zwar
später  in  Cycadales  korrigiert,  aber  es  kommen  sonst  genug  Verwechslungen
dieser  Suffixe  —inae  und  —  ineae  vor;  ausserdem  giebt  es  auch  nicht  wenige
gleichauslautende  Tribusnamen,  wie  Borragineae,  Ahineae,  Cißineae,  Conimellneae,
die  zu  Verwechslungen  führen  können,  so  dass  es  sich  empfiehlt,  andere  Suffixe
anzuwenden.  Praktisch  anwendbar  sind  nur  bisher  wenig  gebrauchte  und  Ver-
wechslungen  ausschliessende  Suffixe,  vielleicht  —enses  für  Subcohorten  und
—  anae  für  Subtribus.  Artikel  20  möchte  also  dahin  geändert  werden:  Die
Cohorten  sind  nach  einer  ihrer  Familien  mit  dem  Suffix  —ales
zu  benennen;  die  Subcohorten  mit  dem  Suffix  —  enses.  Artikel  24:
Die  Namen  der  Tribus  bilden  sich  nach  einer  ihnen  angehörigen
Gattung  mit  dem  Suffix  —eae,  die  der  Subtribus  mit  —anae.

Der  Artikel  21  des  Pariser  Codex  stellt  die  Endung  —  aceae  an  einen
Gattungsnamen  für  Namen  von  Familien  (auch  Ordnungen  genannt)  fest,  z.  B.
Bosaceae,  Bannncidaceae,  und  Artikel  22  sub  4  erlaubt  auch  synonyme  Gattungs-
namen  zu  diesem  Zweck,  z.  B.  llippocastannm  für  Hippoeastaneae  oder  vielmehr
Hippocastanaceae,  Das  gilt  sinngemäss  auch  für  Familien-,  Tribus-  und  Subtribus-
Nanien.  Wenn  also  ein  Gattungsname  geändert  wird,  darf  deshalb  weder  ein
Familienname,  noch  ein  Cohortenname,  noch  ein  Tribus-  oder  Subtribus-Name
im  Wortstamm  geändert  werden.  Dadurch  wird  Stabilität  in  der  Nomenklatur
höherer  Gruppen  gesichert,  aber  dagegen  ist  oft  genug  gesündigt  worden.

Die  Endung  auf  —  aceae  für  Familiennamen  erleidet-  nach  Artikel  22  sub  1
für  Namen  der  8.  Declination  Ausnahmen,  z.  B.  Salicineae,  und  sub  2  für  zu
lange  Namen,  wie  D/pferocaipeae.  anstatt  Dipterocarpaceae;  jedoch  diese  Aus-
nahmen  sind  überflüssig,  und  sub  1  auch  verwirrend  wegen  der  sonst  anders
verwendeten  ineae  -  Endung.  Sub  1  und  2  des  §  22  werden  daher  meist
nicht  befolgt  und  sind  schon  in  Artikel  22  sub  2  des  Codex  emendatus  auf-
gehoben  worden.  Artikel  22  sub  3  erlaubt  einige  Ausnahmen  von  —aceae  für
alte  Namen,  wie  LeijUininosae,  Compositae,  Cruciferae  =  Cruciatae,  Palniae,
Graminae  etc.  Letztere  2  Namen  fallen  weg,  da  Palma  und  Gramen  alte  Gat-
tungsnamen  sind,  sodass  die  korrekte  Benennung  Palmaceae  und  Gi-^iminaceae
lautet.  Nach  meiner  Revision  bleiben  bei  Phaenogamen  nur  3  Ausnahmen  übrig
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und  auch  diese  köuuen  mit  dem  ganzen  Absatz  3  des  22.  Codex-  Artikel  weg-
fallen,  wenn  man  gemäss  Artikel  65  die  8uffix-Endungen  --osae^  —itae^  •  —  atan
auch  in  —  aceae  ändert,  wie  es  schon  manche  Autoren,  z.  13.  Lindley,  Saint-
Lager  mit  Crvciaceae  und  TJmhellaceae  gethan  haben.  Schreibt  man  also  auch
Legmuinaceac  und  Composaceae,  so  giebt  es  insofern  jetzt  keine  einzige  Ausnahme
mehr  unter  Familiennamen;  die  Franzosen  schreiben  seit  Adanson  1763  stets
„Covijws('es",  woraus  sich  consequent  Composacme  ergiebt.

Auch  die  alte  klassische  Familien-Endung  —  alac,  z.B.  IJniheUataf,  Iitim-
datai',  Comluiiatae,  Sfcllatae  etc.  L.,")  Lahiatac  Ad.,  Juss.,  Cruciatae  und  lidtliatae
Hall.^  Baccatae  und  h'ostratae  Oeder  (für  Ciqjrifoliareae  und  Geruniaceac),  ferner
in  Fa2)ilionatae^  Pohjgoriatue,  Lythrutar,  Vasserinatae,  Finiiulcidatac,  Tiiiaiae,
Vaccinlatae,  Acerafae,  Apocipiatae  etc.  Necker  1770  dürfte  bessere  Verwendung

finden  für  das  geschmacklose  und  dem  Pariser  Codex  sinnwidrige  Suffix  —oideae
bei  Subfamilien-Namen.  Dieses  Suffix  —oideae  stimmt  schlecht  mit  dem  Sinn
des  Kommentar  zu  Artikel  22,  welcher  lateinische  Endungen  befürwortet;  aber
Artikel  23  schlägt  für  Snbfamilien  die  Endung  —  eae  vor,  welche  Endung  schon
für  Tribusnamen  vergeben  ist.  Um  nun  Verwechselungen  vorzubeugen,  muss
wohl  ein  anderes  Sufhx  für  Subfamiliennamen  genommen  werden,  aber  das  darf
nicht  —  oideae,  sondern  kann  nur  -  atae  sein.  Das  Suffix  —oideae  ist  erst  von
Ventenat  1799  eingeführt,  z.B.  Acant/i  oideae,  Cacf  oideae^  Cisf  oideae,  Dajjhnoi-
deae^  Hypericoideae  etc.  für  Familiennamen.  Für  Subfamiliennamen  finden  wir
dieses  an  lateinischen  Namen  hässliche  Suffix  —  oideae  in  Ascherson's  Publikation
des  Natürlichen  Systems  von  Alexander  Braun  (1864  Flora  der  Provinz  Bran-
denburg).  Indess  sind  dort  nur  wenig  Subfamilien  begründet  worden,  während
in  Engler's  N.  Pflanzenfamilien  fast  alle  Tribus-Namen  aus  BHgp.  (Bentham  und
Hooker  gen  pl.)  in  Subfamilien  mit  —  o/V/e(/£^-Umtaufung  erhöht  wurden,  während
die  von  Bth.  u.  Hk.  meist  gut  diagnosticierten  Sektionen,  die  Bth.  u.  Hk.  zu  be-
nennen  verschmäht  hatten,  neue  Tribusnamen  in  Engler's  Werk  im  Ueberfluss
erhielten.  Diese  neuen  Tribus  sind  zwar  oft  nicht  haltbar,  so  dass  gar  oft  nichts
übrig  bleibt,  als  die  massenhaften  neuen  Engler'schen  Namen  für  diese  Gruppen,
dabei  über  500  mit  —  oideae^  die  andere  Autoren  in  den  meisten  Fällen  nach
wie  vor  mit  —  eae  als  Tribus  werden  behandeln  müssen.

Nun  giebt  es  ausser  Namen  mit  —  atae,  von  denen  z.  B.  Stellatae  bei  Rii-
hiaceae  und  Papilionatae  bei  Leguniinaceae  als  Subfamilien-Namen  gelten,  noch
ein  anderes  Suffix,  das  manchmal  für  Subfamilien  Anwendung  fand:  —  ideae,
z.B.  Bliinanth  ideae  und  Aidirrhinideae  Biigiy.;  als  Familiensufhx  bei  Dumortier
1822  —  29,  z.B.  Begonideae,  Bignonideae,  CameUideae,  Elaeagnideae,  Elatiiiideae,
JasmUiideae  etc.  Aber  dieses  Suffix  ist  nicht  bloss  neueren  Datums,  hat  also
keine  Priorität  vor  —  atae,  sondern  ist  auch  leicht  mit  gleichlautenden  Tribus-
Namen  zu  verwechseln,  z.  B.  Arahideae,  Capparideae,  Anthcntideae,  Celtideae,
Cargopterideae,  Eclutideae,  Hippurideae  etc.  Unter  der  Subfamilie  AidirrJiinidcae
giebt  es  einen  Tribus  Hemimerideae,  so  dass  2  ungleiche  Gruppen  gleiche  Wort-
endungen  haben.  Der  gleiche  Grund  kann  ausserdem  auch  noch  gegen  das  Suffix
—  oideae  angeführt  werden,  z.  B.  Sicyoideae,  Aizoideae,  Sericodeae  Engler,  Taxo-
dieae  sind  Tribus-Namen,  nicht  Subfamilien-Namen  ;  hierzu  kommt  noch  der  Zwie-
spalt,  dass  konsequente,  also  Ordnung  liebende  Gelehrte  nicht  das  eine  Mal
•  —  odeae  und  dass  andere  Mal  —oideae  schreiben  Averden,  sondern  nach  dem  Codex
emendatus  für  oideae  nur  odeae  anzuwenden  hätten.  Also  viele  Gründe  sprechen
dafür,  bei  Subfamilien-Namen  das  Suffix  —atae  anstatt  —  oideae  anzuwenden.
In  Artikel  2  3  ist  daher  am  Schluss  anstatt  des  anderweit  schon  ver-
wendeten  Suffixes  —eae  zu  setzen  —  atae.

Eine  Veränderung  der  Citation  des  legalen  ersten  Begründers  einer  Familie
ist  mit  der  Suffix-Ansetzung  oder  Suffix-Veränderung  des  Namens  nicht  ver-
bunden,  weil  dies  nach  Artikel  65  des  Pariser  Codex  als  erlaubte  Emendation

*)  Cfr.  Ordines  naturales  am  Schluss  der  6.  Auflage  von  Linue's  Genera  plan-
tarum  1764j  welches  Natürliche  System  für  unsere  Revision  in  Betracht  kommt.
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gilt,  so  dass  die  Priorität  nicht  verloren  geht.  §  65  lautet:  ,Die  Namen  für
Klassen,  Tribus  und  andere  über  der  Gattung  stehende  Gruppen  können  andere
Endungen  erhalten,  durch  welche  sie  den  Regeln  und  dem  Gebrauch  angepasst
werden."

Dass  Pflanzennanien  höherer  Gruppen  auch  der  Priorität  unterliegen,  ist
ausser  Zweifel,  wenn  sie  auch  bei  manchen  Autoren  fast  für  vogelfrei  gelten
und  in  Engler's  Natürl.  Pflanzenfamilien  sogar  abweichend  von  rein  wissenschaft-
tichen  Werken  ohne  Autorcitat  aufgeführt  werden.*)  Es  kann  auch  nicht  be-
hauptet  werden,  dass  Familien  grösseren  Schwankungen  systematisch  unterliegen,
als  Genera  oder  Arten.  Meist  sind  zuei'st  grosse  Gruppen  aufgestellt  worden,
die  gelten  bleiben,  so  lange  mindestens  die  Hälfte  davon  dabei  bleibt;  nach  und
nach  sind  einzelne  Teile  davon  abgetrennt  worden  und  dürfen  bis  zur  Hälfte
abgetrennt  werden,  ohne  dass  die  Priorität  des  legal  ersten  Begründers  verloren
geht,  soweit  der  Gruppenname  überhaupt  giltig  bleibt.  Manchmal  sind  auch
kleine  Gruppen  zuerst  benannt  worden,  an  denen  nach  und  na'ch  viel  sich  an-
krystallisiert  hat,  auch  dadurch  geht  die  Priorität  des  ältesten  Namen  nicht
verloren.

Infolge  der  Anregung  von  Prof.  Greene  (cfr.  Rev.  gen.  pl.  IIIi  pag.  CCCLXII)
hat  zuerst  Mr.  John  Hendley  Barnhart  1895  im  Bulletin  of  the  Torrey  Botanical
Club  XXII  S.  1'  —  25  eine  Revision  der  Familien-Nomenklatur  vorgenommen;  er
hat  aber  nur  eine  Revision  der  Namen  mit  dem  Suftix  —  aceae  vorgenommen,
gleichviel  ob  dieselben  für  Familien  oder  »Sektionen  aufgestellt  wurden,  hat  also
Artikel  65  des  Pariser  Codex  nicht  befolgt,  sondern  alle  Namen,  die  nicht  auf
—  aceae  auslauten,  ausgeschlossen.  Nun  sind  aber  sowohl  von  Adanson  als  von
Jussieu  die  allermeisten  Familiennamen  nur  Pluralia  eines  (jrattungsnamens,  so
dass  gerade  die  meisten  ältesten  Familiennamen  von  Barnhart  vernachlässigt
wurden.  Dadurch  ist  er  zu  ganz  falschen  Resultaten  gelangt.  Er  ist  auch,  wie
er  mir  selbst  schrieb,  von  der  Unzulänglichkeit  seiner  ^aceae-ljmie"'  überzeugt,
aber  dieselbe  hat  mir  als  Vorarbeit  doch  gute  Dienste  geleistet.  Die  zahlreichen
Subfamiliennamen  mit  aceae-'iini^yi  mussten  bei  der  Familien-Revision  selbstver-
ständlich  ausgeschlossen  werden;  es  sind  deren  von  HBK.,  DC,  Rchb.,  Dumor-
tier.  Endlicher,  Meisner,  Chamisso  &  Schlechtendal,  Link,  Presl,  Lessing,  Grise-
bacli  viel  aufgestellt  worden,  manchmal  mit  der  Bezeichnung  (/p/^^///?a(^  oder  re/Yire^
um  sie  von  den  gleichen  Familiennamen  zu  unterscheiden,  manchmal  wurde  aber
auch  das  Suffix  —  eae  für  Familien  und  —  aceae  für  Subfamilien  bevorzugt,  und
erst  durch  BHgp.  und  den  Pariser  Codex  wurde  —  aceae  von  den  Subfamilien
vollständig  ausgeschlossen.

Ausserdem  hat  Barnhart,  anstatt  mit  Adanson  1763  anzufangen,  mit  Jus-
sieu  1759  angefangen,  und  die  betrefi^'enden  Angaben  wohl  nur  aus  Pfeiffer's
Nomenklator  entnommen.  Aber  Pfeift'er  hat  seine  Angaben  über  „Bernard
de  Jussieu  Ordines  naturales  in  Ludovici  XV  horto  Trianonensi
dispositi  anno  1759"  doch  nur  aus  Ant.  Laur.  de  Jussieu's  Genera  plan-
tarum  1789  pag.  LXIII—  LXX  entnommen,  wo  dieses  System  von  Bernard  de
Jussieu  zum  ersten  Male  veröff'entlicht  ward.  Wenigstens  wird  es  vorher  von
Niemand  citiert,  auch  von  Adanson  nicht,  der  gewissenhaft  im  1.  Band  seiner

*)  Das  soll  in  einem  Ergänzungswerke  ^Genera  Siphonoganiarum"  von  Dalla
Tone  &  Harms  nachgeholt  werden.  Aber  das  ist  Flickarbeit  und  wissenschaftlich  ver-
kehrt;  denn  echte  Monographen  haben  vorher  alle  Synonyma  zu  prüfen  und  dabei
gestaltet  sich  die  Systematik  oft  anders.  Nicht  aber  dürfen  einer  unordentlich  ge-
fertigten  Arbeit,  wie  Engler's  N.  Pflanzenfan)  ilien,  von  fehlenden  Synonymen  bloss
solche,  die  dem  tiügerischen  Zweck  entsprechen,  dass  nichts  geändert  werden  darf,
hinzugefügt  werden.  &'o  fehlt  z.  B.  auf  der  dem  2.  Buchhändlerprospekt  als  Probe  bei-
gefügten  Seite  bei  dem  einzigen  Familiennamen  ComiiwIiiiaciOi'  der  ältere  giltige  Name
Ephemera  Batsch  1802,  der  nach  dem  Gattungssynonym  Kphemenim  Moench  benannt
ist,  so  dass  also  Ephemeraceae  für  Commclinaceae  zu  gelten  hat.  Auch  ist  letzterer
Name  nicht  erst  von  Reichenbacli  aufgestellt  worden,  sondern  schon  von  R.  Brown
1810  als  CommeUneae  und  Rchb.  hat  den  Namen  bloss  korrigiert.
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Fainilles  des  plantcs  über  alle  früheren  Systeme  referierte.  Auch  citiert  Pfeiffer
dazu  keine  Seitenzahlen  und  hei  Pritzel  fehlen  sowohl  der  Druckort  als  die
Seitenzahl,  wie  er  dies  doch  sonst  stets"  von  selbständig  erschienenen  Piil)lika-
tionen  angiebt.  Auch  habe  ich  dieses  System  von  Bernard  de  Jussieii  bisher
vergeblich  in  Biiiliotheken  gesucht,  so  dass  sich  die  Pritzel'sche  Angabe  höch-
stens  auf  einen  Separatdruck  aus  A.  L.  Jussieu  gen.  pl.  1789  beziehen  kann.
Also  das  System  von  Bernard  de  Jussieu  ist  in  der  That  erst  1789  publiziert
worden.  Es  ist  ein  Verzeichnis  von  Nomina  seminuda,  würde  aber  doch,  wenn
es  schon  1759  publiziert  worden  wäre  und  man  damit  anfangen  wollte^  die  Ver-
änderung  von  7  Familiennamen  in  meiner  Revision  zur  Folge  haben.

Barnhart's  Vorschlag,  dass  nur  anerkannte  Gattungsnamen  für  Familien-
namen  dienen  sollen,  stammt  von  Engler,  der  ihn  aber  auch  nicht  konsequent
durchführte  (cfr.  Eev.  gen.  pl.  IIF  pag.  CCCXVIII).  Dieses  Prinzip  ist,  wie  wir
schon  sahen,  gesetzwidrig  und  hat  in  der  f]ngler'schen  Nomenklatur  schon  genug
Verwirrung  angestiftet.  Schliesslich  hat  Barnart  noch  das  Prinzip  aufgestellt,
dass  Familiennamen,  um  anerkannt  zu  werden,  lateinisch  publiziert  sein  müssten.
Nun  haben  aber  Laniarck,  A.  de  Candolle,  St.  Hilaire,  A.  L.  Jussieu  1804  eine
grosse  Anzahl  Familiennamen  zuerst  bloss  französisch  aufgestellt,  die  sich  ein-
gebürgert  haben,  und  die  verschwinden  müssten,  wenn  man  das  Barnhart'sche
Prinzip  anerkennen  wollte;  z.  B.  für  Violaa'es  Lara.  1878  käme  Joiiidia  Vent.
1S(j2  =  Jonidiaceae  zur  Geltung.  Und  doch  hat  dieses  Prinzip  in  gewisser  Hin-
sicht  eine  Berechtigung  :  man  kann  nämlich  nur  solche  Namen  anerkennen,  die
an  den  lateinischen  Wortstamm  eines  Gattungsnamen  das  französische  acces  oder
ees  angefügt  erhielten,  wie  dies  sogar  noch  in  neuester  Zeit  in  Baillon's  Histoire
des  plantes  und  von  Van  Tiegham  (vergl.  z.  B.  Bull.  soc.  bot.  France  1894:1-14)
geschehen  ist.  Man  kann  aber  nicht  Wörter  wie  Camelces  St.  Hil.  1804  (=  C/ie-
onmi,  plural)  für  Oneoraceae  Link  1881,  Figiders  Lam.  1787  Enc.  11  :  488  für
Ärtocarpeae  DC.  1805  anerkennen,  wohl  aber  z.  B  Mirohalames  Juss.  1804  für
Cünihretaceae  ß.  Br.  1810.  Der  Artikel  6  5  des  Pariser  Codex  bedarf  also
noch  folgenden  Zusatzes:

Ein  solcher  Name,  der  zuerst  in  einer  anderen  internatio-
nalen  Sprache  veröffentlicht  ward,  gilt  nur,  wenn  er  von  einem
lateinischen  Gattungsnamen  abgeleitet  ist;  seine  Endung  wird
latinisiert.

Wir  folgen  also,  um  die  verschiedenen  höheren  Gruppen  durch  Endungen
zu  kennzeichnen  und  die  grenzenlose  Verwirrung  und  Ungleichheit  bei  deren
Namen  zu  beheben,  folgendem  Schema,  das  der  Pariser  Codex  zum  grössten  Teil
gar  nicht  oder  zumteil  unrichtig  vorgesehen  hatte  :

Primäre  Gruppen  bis  Subclassis:  Pluralia  simplicia
Cohors:  —  ules

Subcohors:  —  mses
Familia:  —  aceao.

Subfamilia  :  —  atae
Tribus:  —  eae

Subtribus:  —(tiidc

Nun  zur  Revision  selbst,,  soweit  sie  Veränderungen  Ijetrifft  ;  wir  legen  die
Nomenklatur  des  Engler'schen  System  behufs  Korrektur  zugrunde,  nicht,  weil
dieses  System  etwa  das  beste  sei  —  o  nein  —  ,  sondern  weil  es  das  zuletzt  aus-
gearbeitete  ist  und  behandeln  die  Kryptogamen,  welche  noch  nicht  fertig  aus-
gearbeitet  sind,  hier  nur  sehr  kurz.  Wegen  der  Büchercitate  sei  in  dieser  vor-
läufigen  und  abgekürzten  Mitteilung  auf  Pfeiffer's  Nomenklator  verwiesen;  die
hier  angegebenen  Jahreszahlen  deuten  das  weitere  dort  zu  Suchende  an.  Auch
die  citierte  aceae-Lhie  von  Barnhart  giebt  genaue  Citate.

Ci'yptogainae  L.  1763  em.  excl.  Palmae,  welche  von  Adanson  zuerst  als
Familie  separiert  wurden.  Syn.  C  r  ijpt  o  c  a  rjjcac  Fahr,  &  Heist.  1763
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Emmi,  pl.  horti  Heimst.:  377.  C  rij  ptantherae  Oeder  1764(—  68)  Elem.
bot.  Classis  1.  —  Die  zuerst  aufgestellten  Klassen  sind:
1.  Faei  Ad.  1703  enthält  nicht  bloss  Fiicacew.  sondern  auch  Landalgen,

resp.  Süsswasseralgen  und  der  Name  Fiiti  hat  für  Algae  Roth  1800
zu  gelten.  Was  Linne  1703  als  Ahjae  bezeichnete,  enthält  noch  Lichencs
Hcpaticae,  Lenma,  Marsilea.  Zu  den  Furi  gehört  ein  Teil  der  Bi/sst
Ad.,  während  der  andere  Teil  zu  den  niederen  Pilzen  gehört;  quasi
intermediär.

2.  Fangi  Ad.
3.  IIej>atieae  Ad,  1763  (Miisci  hepallcae  Hedw.  1798).
4.  3FifSci  Ad.  1763  II  :  482  ex  sect.  II.  typica  (Masci  frotuJosi  Hedw.

1782;  Musci  foUosi  Engler  1889).
5.  Filiees  Ad.  em.  incl.  §  1  Muscorum  nunc  Lycopodiaceae  (Pterideae  S.  F.

Gray  1821;  Connophijta  AI.  Er.  ex  Aschs.  1864;  Pteridopliyta  Cohn
1871,  Engler),

FhaenOffcmiae  Reb.  &  W,  1804  n.  corr.  („VegelahiUa  phaeuofiania"  ^iWAawovf
in  Rebentisch  Flora  Neomarch.  pag.  VI  und  „Fhaei/oganiia"  Reb,  1,  c.  XXV.)
Syn.:  „Niq)tiae  plantannii  puhlicae"  L.  1767  Syst.  XII,  ünverwendbare  Be-
zeichnung,  weil  aus  3  Wörtern  bestehend.  Der  von  Ascherson  als  linneisch
bezeichnete  Name  „FhaiwrogaiHae''  ist  von  Linne  niemals  gebraucht  worden.
Fnibri/onala"  Rieh.  1808.
CotylkJones  DC.  1813  =  Cottjledoneae  DC.  1818.
Phanerogainae  Schlechtendal  1823  n.  corr.  Brongn.  („Phanerogama"  Schi,  in

titulo  Florae  berol.;  „PhanerogmwH"  Ruthe  1827;  „Phanerogama''  Bartl.  1830.
Der  Name  kommt  schon  1813  bei  DC.  vor;  aber  nicht  als  Klasse,  sondern  nur
für  eine  Sektion  der  Monocotyledonen).

Anthophyta  AI.  Br.  1864  ex  Aschs.  Fl.  Brand.
Siphonogainen  =z  Spenuaphyte/i  =.  Enihryophyta  siphonogama  Engler  1889

Nat.  Pfl,  IH  :"l.

Subdivisiones  :

L  Folyeotyledones  Gaertn.  1788  em.  (Gymnospermae  Ldl.  1830  non  auc-
torum  priorum  ;  Archisperrnae  Strassburger  1878).

IL  3Ionocotyledones  Oeder  1764  1  AngwspermacljiW.l'&^Q  non  auctorum
in.  DlCOtyledones  Gaertner  1788*)/  iniorum  =  Mefaspenuae  Strassb.  1878.

I  +  II  =  Pohjcotyledones  Fabr.  k  Heist.  1763  =  Dicotyledones  Juss.  1789.
III  mit  3  Klassen  :
1.  Stamineae  Fabr.  &  Heist.  1763  1.  c.  353  (Incompleiae  Oeder  1764/8;

Apetalae  Swa^.  1789;  Monochlaniydeae  DG.  1818).
2.  Polypetalae  Oeder  1764/8  em.  Juss.  1789  incl.  Calycicarpae  -\-  Calyci-

cantJiemae  Oeder  =  TJialamiflorae  -\-  Calyciflorae  DG.  1818;  Dtalypetalae
Endl.  1839;  Eleutheropetalae  AI.  Br.  &  Doell  ex  Aschs.  1864;  Cliori-
petalae  Engler  1889.

Klasse  1  +  2  z=  ArchicMamydeae  Engler.
3.  Monopetalae  Oeder  1764,8  Elem.  bot.  Classis  7  (CoroUiflorae  DC.  1819;

Syntpcfülae  „Srjnpefa  !  ae"  llchh.  1828;  Ganwpefalae  'Endl.  1838;  Meta-
chlatiiydeae  MacMillan  1892).  Monopetalmn  wurde  bei  den  Patres  für
Corolle  gebraucht  ;  cfr.  Lani.  dict.  IV:  267.  Der  Name  ist  daher  passend  ;
überhaupt  „Un  nom  est  un  nom"  und  darf  auch  ein  unpassender  Name
nicht  verwoi'fen  werden.

Familiennamen-Korrekturen  :
Salisb  iiryaceae  Link  1831  (Üifuß-oareae  Fungier  1897).  Auf  dem  1.  Buch-

händlerprospekt  von  Dalla  Torre  &  Harms  (Engler's)  Genera  Siphonogama-

*)  Gaertner,  De  fructibus  ...  I,  p.  CLXXIX—  CLXXXII,  Syntliesis  plantarum
methodica.
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r)i)ti  vom  Januar  1899  mit  einer  Probeseite  des  Textes  wird  der  rechts-
giltige  Name  Sal/nhuri/accae  auch  verschwiegen.  Dieses  Werk  ist  schon
den  Probeseiten  nacli  zu  urteilen,  irreführend  und  unwissenschaftlich.  Selbst
die  famosen  Aprilnomenklaturregeln,  die  nur  für  Gattungen  und  Arten
gelten  sollten,  können  das  Fehlen  solclier  legaler  älterer  IS  amen  nicht  ent-
schuldigen.

TJioaccae  Ag.  1825  (  Ephedraceae  Dumovt.  1827;  GnetacMe  Ldl.  1834).
Ephemer  aceae  Batsch  1802  „Eplmnera"  {Commelineae  R.  Br.  1810,  —aceae

Rchb.).
lioxhurghiaceaehiW.  1832  (Stenionaceae  Vh\  k  ^-ay.  1879).
Nar  ei  SS  aceae  Ad.  1763  „Narcissi"  (Leiicojaceae  Batsch  1802;  Aiiiari/l/idea'

St.  Hil.  1805,  —  aceae  n.  corr.  Ldl.).
Zing  iheraceae  Ad.  1763  „Zhujiberes"  (Seifanüiieae  L.  1764;  Ca/u/ae  Juss.

1789;  MarantnceaeLiM.)  BBg\).  führen  das  mc\.  Musaceae  Juss.  „M/isae"
als  ScHamineae  auf,  dabei  die  Section  Canneae  BHgp.,  welche  in  Engler's
Werk,  nebst  der  Section  Maranfeae  BHgp.  leichthin  zu  besonderen  Familien
erhoben  ward.  Jussieu  nahm  Canneae  „Cannae'''  im  weitesten  Sinn,  wo-
von  Lindley  Marantaceae  incl,  Canna  abtrennte.*)

Nuculaceae  Lam.  &  DC.  1805  (Jwßandeae  DC.  1813,  —aceae  Ldl.).
Castaneaceae  Ad.  1763  „Castaneae^'  n.  corr.  Baill.  (Betalidcae  S.  F.  Gray  182  i,

—  aceae  Ag.  &  Eagi/tae  Rchb,  1828,  —aceae  Drude  =  Cupidiferae  Rieh.  1808  ;
Corylaceae  Mirb.  1815;  Qnercineae  Juss,  1816).

ÄrtocarpaceaeDG.  1805  (Elci  Lam.  1805  syn.  ex  DC;  Cancae  Link  1822;
Sycokleae  Link  1829;  Moreae  Endl.  1833,  —aceae  corr.  Ldl.).

Vis  c  aceae  Barth  1802  „Viscinae"  n,  corr.  Miers  (Lorantheae  Juss.  1808,  —aceae
Don.).

Osgridaceae  Juss.  1804  „Osi/n'deae''  (Sanfalaceae  R.  Br.  1810).
Ophiraceae  Rchb.  1828  „§CJpMreae''  (Grtthhiaceae  Endl.  1838).
Cytinaceae  Brong.  1824  ^Cytineae^  n.  corr,  LdL  (Rafprsiacea:'  Dumort.  1829).
Persicariaceae  Aä.  1763  „  Persicariae'^  (  Poly  qon  ata  e  Neck.  1770,  —aceae  Ldl.).
Blitaceae  Ad.  1763  „5///a"  (Ätriplices  Juss.'  1789;  Chenopexleae  Vent.  1799,

— aceae Dumort.).
Jalapaceae  Ad.  1763  ^JaJapae''  (Nyctagines  Juss,  1789,  —aceae  Ldl,)
Eicodaceae  Juss.  1789  „Eicokleae''  (Aizoidea"  Spr,  1818;  J/^of?ct'«(-  AL  Br.  1864).
Alsinaceae  Ad.  1763  ^Alsines"  (Caryophyllei  L.  1764,  —aceae  Rchb.).
Sedaceae  Ad.  1763  ^Sedae"  n,  corr.  Neck,  (Seiiipervivae  Juss.  1789;  Succtilentae

Vent.  1779  non  L,;  Crrtss«/aceae  DC.  1801).
Cha  /lief  i  aceae  R.  Br.  1818  ^Chaületeae^  (Dichajjetalaceae  Engler  1898).

*)  In  Engler's  bot.  Jahrbüchern  1899  S.  258—3-50  hat  Prof.  C  Schumann  die
Kenntnis  der  Zifiyiberaceae  durch  viele  neue  Arten  sehr  erweitert,  woraus  auch  resul-
tierte,  dass  meine  Eniendation  der  Sektionen  Horaninoiv's  unhaltbar  geworden  ist.
Schumann's  erweiterte  Genera  Jlphtia  und  Anwmuiti  sind  aber  jetzt  durch  kein  einziges
reelles  Merkmal  mehr  veiscbieden,  seine  Umgrenzung  dieser  Genera  ist  wissenschaft-
lich  unhaltbar  und  müssen  sie  nun  unter  Alpinia  L.  vereinigt  werden.  Bei  seiner  Polemik
versteigt  sich  Prof.  Schumann  abej-  zu  der  külinen  Sentenz.-  „Man  kann  ein  Gebilde
aus  Blattscheiden  doch  niemals  einen  Caulis  nennen"  und  erlaubt  sich  deshalb  von
nicht  genügend  geschulten  Botanikern  zu  reden.  Nun,  mich  trifft  das  nicht,  denn  ich
liabe  in  Rev.  gen.  11  :  689  von  S  chei  n  Stengeln  fdr  diese  Sache  geschrieben  und  die
Definition  „Caulis  e  vaginis  involutis  .  .  .  compositus"  gegeben,  also  wie  BHgp.  diesen
Ausdruck  Caulis  für  den  Spezialfall  eiläutert  gebraucht.  Wenn  aber  dieser  Sentenzler
derart  auch  Beiitham  und  Hooker  als  nicht  geschulte  Botaniker  hinstellt,  so  ist  das
von  ihm,  obwohl  Professor,  nicht  ernsthaft  und  ausserdem  in  der  Sache  entstellt.  Bei
dieser  Gelegenheit  erlaubt  er  sich  auch  1.  c.  264,  die  von  ihm  verfassten  A])iilnomen-
klatur-Regeln,  die  er  thatsächlicb  meist  nicht  befolgte,  als  „Berliner  Regeln"  zu  be-
zeichnen  ;  da  diese  Regeln  nur  von  Beamten  des  Berliner  bot.  Museums  unterzeiclinot
wurden,  ist  es  —  zart  gesagt  —  unrichtig,  sie  als  „Berliner  Regeln"  zu  bezeichnen;
dies  umsomehr,  als  schon  vorher  auf  den  Missbrauch  und  die  Unzulässigkeit  dieses
Ausdruckes  hingewiesen  ward.
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Tithymalaceae  Ad.  1763  „Tifhi/iiiali"  (Tricoccae  L.  1764;  Euphorhlar  Juss.
'1789,  -  acene  Sfc.  Hil.).

Terehinthaceae  Juss.  1789  ex  §  1  u.  2  typ.,  p.  maj.  (Tititarias  Ad.  sed  ex
parte  minore;  Anacardieae  R.  Br.  1818,  —aceae  Ldl.),

rii  1/  focrenaceac  Walker-  Arnott  1831  ^Phytocreneae'^  (Barrereaceae  Martius
1835;  Cardiopterideae  Bl.  1847;  Icadnaceae  Miers  1852).

Milli  ny  ton  i  aceae  Wight  &  Arn.  1834  (WelUngtoniaceae  Meisn.  1840;  Melios-
meae  Endl.  1840;  Sahlacme  Bl.  1851).

Zizijph  aceae  Ad.  1763  y,Zizyphi"'  (Jtijuhineael^Qck.  \11Q;  Bhainni  Jnm.  17  S9,
— aceae Ldl.)-

Bliizoholaceae  DC.  1824  ^Rhizoboleae^  n.  corr.  Ldl.  (Caryocaraccae  ^zy^iz.  1893).
Ca  III  ein  aceae  DC.  1813  ^Camellieae'^  n.  corr.  Bartl.  (Ternsfroemieae  cO  T/ieaceae

Mirb.  Dec.  1813.  In  DC.  prod.  I  :  529  wird  der  im  gleichen  Jahre  publi-
zierte  Name  prioritatis  causa  vorangestellt;  Ternsiroemiaceae  U.  Br.  1818),

Ilyper  icaccae  Juss.  1789  „Hyperica"  Gen.  pl.  pag.  254  ex  toto,  n.  corr.  Ldl-
(incl.  Giittiferae  Juss.  1.  c.  pag.  255  ex  parte).

Sannjdaceae  Gaertn.  1805  „Satnydeüe"  (Flacourtianae  Rieh.  1815,  —  aceae  Ldl.)
Pap  ay  aceae  Bl.  1823  (Caricaceae  Duraort.  1828).
Salicarlaceae  Ad.  1763  „Salican'ae^  (LyfJirafae  Neck.  1770;  —aceae  Ldl.).
Jfenslowiaceae  Ldl.  1834  (Crypferonieae  Endl.  1847;  Sonneratieae  g  Miq.  1855,

—  aceae  Engler;  Blatt  iacme  Niedenzu  1892).
G  ranataceae  Don  1737  „Graiiateae"'  (runlcnceac  Horan.  1843).
Napoleonaceae  Beauv.  1807  y^Napoleoneae"-  (Belvisieae  R.  Br.  1811;  Lccytht-

deae  Rieh.  1824,  —  aceae  Ldl.).
Paletuvier  aceae  Lani.  1796  „famille  des  Paleta  cierf;^  Enc.  IV  :  966  (Ph/za-

phoreae  R.  Br.  1814,  —aceae  Ldl.).
Myrobalanaceae  Juss.  1804  „Alirolxdain'es^  (Teriiimaliaceae  8t.  Hil.  1805;

Comhretaceae  R.  Bi'.  1810).
Epilohiaceae  Vent.  1799  „Ep/loh/((i/ae''  n.  corr.  DC.  (Oi/ayrarieae  8t.  Hil.  1805;

n.  corr.  Dumort.  Non  Oiiayrae  Bd.,  Juss.  familia  confusa).
Hy  grobiaceae  Rieh.  1808  „Hyyi-obiae"  (Halorageae  R.  Br.  1814  =;  Ha/orr/ia-

gid  aceae  Kl.  k  Garcke).
Heder  aceae  L.  1764  (Araliae  .Juss.  1789,  —aceae  Vent.  1799).
Umbellaceae  Ad.  1763  „  Unibellatae''  n.  corr.  Ldl.  (UinbelUferae  Crantz  1767).
Monotrop  aceae  Nutt.  „  Monat  ropeae"  (Piroleae  Ldl.  1821,  —aceae  Drude).
Vacciniaceae  Ad.  1763  „Vacci/u'a''  (Rliododendra  d-  Ericae  -luss.  1789,  Eri-

caceae  DC ).
pli  lospermataceae  Vent  1800  „Op/iiospei'inae^  (Ardfsiace(/e  Juss.  1810;

Myrsine.ae  R.  Br.  1810,  —  aceae  Ldl).
Ana(jallidaceae  Ad,  1773  „Anagallides"'  ('P/vc/ftc  L.  1764  ;  Li/siiii(a'hiae  Juss,

■  1789;  Primidaceae  Vent.  1799).
Jasminaceae  Ad.  1763  „Jasmina"  n.  corr.  Don  (Lilaceae  Vent  1799;  Oleiiiae

Hfg.  &  Link  1806,  —aceae  Ldl.).
Slrij  chnaceae  DC,  1813  „Strychneae"'  (  Hj.  i(jeliaceae  d-  Loganieae  Mari.  1828).
Hydroleaceae  HBK.  1818  (Hydrojikyllea^^  R,  Br,  1823,  -am<^^  Ldl,).
Pi  i/guiculaceaeNeckAlTO  „P/iK/a/calatae''  (  LeidibHlarleae  Uich.  1808,  —  aceae

Ldl.).
Aj)  ar  i  naceae  Ad.  1763  „Aparines"  (Htellatae  L.  1764;  Pubiatae  Neck,  1770,

— (?r('(/'  ̂Juss.).
Scabi  OS  aceae  Ad.  1763  „Scabiosae"  (I)ipsaceae  Juss.  1789).
Bryoniaceae  Ad.  1763  „Bryonlae'^  (Ciicurbitaceae  L.  1764).
Goodenoughiaceae  R.  Br.  1810  „Goodeitoinaceae"  n.  corr.  K.  8chum.  Goode-

nieaceae  Dumort,  1828).
Stylidiace  ae  R.  Br.  1810  „Stylideae"  n.corr.  Ldl.  (Candolleaceae  Schoenland  1889),

Von  den  277  phaenogamen  Familien  sind  in  Engler's  N,  Ptianzeni'amilien
53,  also  rund  20  ^lo,  der  fünfte  Teil  unrichtig,  ungesetzlich  und  unwissenschaft-i



-  118  -

lieh  benannt.  Nach  einer  schrifilichen  Aeusserung  Engler's  auf  die  im  Manuskript
gelesenen  betreffenden  Einwendungen  des  Herrn  Tom  von  Post,  bindet  Engler
sich  jetzt  bei  Familiennamen  überhaupt  an  keine  Regehi  mehr  ;  er  hat  also  das
Verwirrende  Prinzip,  dass  ein  Familienname  nach  einem  giltigen  (Tattungsnamcn
zu  l)enennen,  resp.  zu  verändern  seij  aufgegeben.  Dadurch  wurden  ülnigens  nur
wenige  Familiennamen  berührt.  Das  Geständnis,  keine  Kegel  bei  Familieiniamen
mehr  zu  befolgen,  ist  wenigstens  ehrlich  ;  bei  der  Gattungsnomenklatur  stellte
er  von  Zeit  zu  Zeit  andere  Regeln  auf,  zuletzt  die  Aprilnomenklaturregeln,  die
nachweislich  meist  nicht  und  nur  zum  Schein  durchgeführt  wurden.*)  Das  Re-
sultat  bleibt,  dass  sowohl  seine  Familiennomenklatur  zu  ^jf,  und  die  Nomenklatur
für  17  000  Gattungen  etwa  zu  '/is  unrichtig  ist,  wovon  auch  nach  seinen  eigenen
letzten  Regeln  der  grössere  Teil  nicht  gelten  kann.

Tribusnamen-Korrekturen.

Zeeae  Rchb.  1828  „Zeaccae"  (Mmjdeae  Matthieu  1853).
Sorqeae  Ad.  1763  „Sorga'^  (Andr-opogoneae  Presl  1830).
Poeae  Ad.  1763  ^Poae''  (Poaceae  R.  Br.  1814;  ÄriiniJinacpar  HPK.  1815;

Festuceae  Nees  1829).
Triticeae  Ad.  1763  „Trifica"  (Hordcae  Ldl.  1847).
Cryptangieaa  BHgp.  1883  (Hoppieae  Pax  1887,  ßishoecA-elerieae  Va-x.  1897).
Ciilameae  HBK.  1815  (Mdroxyleae  Drude  1889).
I)roco7)tieae  Schott  1832  (Lalieae  BHgp.  1883).
Pg  thonieae  Endl.  1837  (AuiorpliophaU'nnie  Schott  1860).
lii  chardieae  Schott  1856  (Zantcde.^cliieuf.  Engler  1889).
Arisareae  Schott  1832  (Arinoe  Schott  1856  n.  corr.  Areae  Engler).
Xeroteae  Rchb.  1828  (Lomandreae  Engler  1888).
Cepeae  Ad.  1763  „Cepae^  (Ällieae  Kth.  1842).
Lilie  ue  Ad.  1763  MUa"  (TuUpeae  Koch  1837).
Qnerceae  Dumort.  1829  (Castaneae  Prantl  1889).

Br  agantieae  Rchb.  1837  (Apameae  Solereder  1889).
Calligoneae  C.  A.  Meyer  1840  (Atraphaxkleae  Dammer  1891).
Boerhaavieae  Rchb.  1837  (Mirabileae  Meisn.  1841).
Hydropeltideae  DC.  1821  (Cabombeae  Hk.  f.  &  Th.  1855,  —oideae  Casp.  &

Engler  1891).
Nymphaeeae  DC.  1821  (Tetmsejyalae  Casp.  1891).
Ferseae  Miq.  1857  (Cinncntioiiicae  Pax  1891).
Hiinn  e  mannieae  Beruh.  1833  (Pkifi/sfoiiofwae  Rchb.  1837,  FscJisrliolfzicae

Rchb.  1841).
FothergUleae  DC.  1830  (Parrofleae  Gardner  1849).
Aniygd  (tJ  eae  Vent.  1799  (Prnnme  BHgp.  1865,  —  oideae  Focke).
I'ireae  Dumort.  1829  (FoDwae  Ld\.,  Poiuaceae  §  Juss.  1789  sed  nomen  delenduni.

Fomum  ist  kein  Gattungsnamen,  wie  es  §  23  des  Codex  verlangt).
Minioseae  Bth.  (Eiinüniosae  Bth.*)  nomen  delendum;  Mimoseae  gemiinae  Rchb.  p.p.).

*)  Rev.  gen.  pl.  IIPI  pag.  28-140  der  Einleitung.  Die  Aprilnomenklaturregeln
sind  in  Engler's  Jalirbüchern  1899  Beiblatt  Nr.  63  durch  eine  „Erklärung"  ergänzt
worden,  die  vom  11.  Juli  1899  datiert,  also  zu  einer  Zeit,  als  die  Hälfte  der  unter«
zeichneten  Beamten  in  den  Ferien  war  (!).  Eine  Erklärung,  die  also  auch  ohne  deren  vor-
herige  kollegiale  Beratung  verfa^st  ist.  Sie  bestätigt  nur  meine  Angaben,  dass  viele
Monographien  und  von  Kngler's  Nomenklatur  abweichende  Publikationen  auf  einen
Index  libroruni  prohibitorum  bei  Anwendung  dieser  Scheinregeln  gesetzt,  d.  h.  also  gar
nicht  berücksichtigt  wurden.  Vergl.  auch  Bot.  Centralblatt  LXXIX  :  409  sab  3.

**)  Bei  Namen  höherer  Gruppen  ist  diese  Vorsilbe  „Eu"  nicht  erlaubt,  nur  bei
Subgenera.  Ich  citiere  aber  stets  den  Autor  (in  diesem  Falle  also  Bth.),  der  für  die
giltige  Begrenzung  der  Gruppe  verantwortlich  ist;  ebenso  wie  eventuell  bei  z.  B.  Mi-
moseae  genuinae  oder  verae  Rchb.  nur  Rchb.  zu  eitleren  wäre,  obwohl  (lentiutae  oder
verae  wegfiele.  Nachdem  —  aceae  nur  für  Familien  und  —  eae  nur  für  Tribus  ange-,
wendet  werden,  ist  die  früher  dafür  angewendete  Unterscheidung  Eh  —  ,  genuinae,  verae
überflüssig  geworden.  —  Genuina,  vera,  typica,  normaVis  sind  bloss  noch  bei  Varietäten-
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[)cf((  r  leae  DC.  1825  p.p.  (Cijnomctrme  Btli.  1841  p.p.).
Lag  oiiy  chieae  Kchb.  1842  (Ädenanthcreae  iUli.  1842).
Broivneeae  Rchb.  1827  (Amherstieae  Bth.  1840;.
Cercideae  Bronn  1822  „Cerceae"'  (Bauhinieac  Bth,  1840).
Astragaleae  All.  17G3  ^  Astragali"'  (Galegeae  Bronn  1822).
Coronilleae  Ad.  17G8  „  Coronillae'^  (Hedymreae  DC.  1825).
Quajaceae  Rchb.  1828  (Fagoideae  Dumort,  1829;  Zijgoplujlleae  Ldl.  1830).
Qnassicae  Kehb.  1828  (Simariibeae  PI.  1846),
Xylocarpeae  Bl.  1825  (Carapeae  Harms  1896).
Hyptageae  DC.  1824  (Hiraeeae  BHgp.  1862).
Anacardieae  Rchb.  1828  (Mangiferae  Engler  1893).
Sumachineae  DC.  1825  (Pistacieae  Rchb.  1836;  Bhoideae  Engler  1893).
Evonymene  DC,  1825  (incl.  Eucelastreae  Loesener  z=  Celastroldeae  Loesener

mit  völlig  unhaltbarer  Differenz  und  willkürlicher  Schaffung  von  Sub-
familiennamen).

KI  a  Coden  d  reo  e  Endl.  1840  (Cassi/tioidcae  Loesener  1892,  Tribus-  und  8ub-
faniilienname  zu  gleicher  Zeit).

Allophylcar  Bl.  1847  (Thouinifar'  Bl.  1850  em.  Radlk.).
Ceanotheae  Rchb.  1828  {Rhanmcae  BHgp.  1862,  non  priorum).
Malvavisceae  Presl  1831  „Malmrisrareae  .^^  (Pacoiiirae  Rchb.  1837,  Urciirae

Rchb.  1841).
Er  iode/t  dreae  Rchb.  1837  (incl.  Adanson  ifae*Rchh.  1837,  aber  nachher  und  p.p.).
Tridesmeac  Rchb.  1837  (Cratoxylcae  BHgp.  1862),
Delimeae  DC.  1824  (  Tefraccreae  Gilg  1893).
Gordonieae  DC.  1824  (Canicnieac  Rchb.  1827;  Thvme  Baill.  1872).

beiioiiiuingen  anwendbar.  Die  l'raefixe  Eu  —  ,  Auto  —  ,  Typo  —  ,  ArcJii  —  ,  Proto—  wendet
man  gern  bei  den  ältesten,  resp.  typischen  Seidionen  eines  Genus  an  und  ist  es  all-
gemein  üblich,  diese  Praefixe  nur  mit  dem  giltigen  Gattungsnamen  zu  veibinden,  um
die  fiülieren  homonymen  Benennungen,  z-  B.  Datiiro  §  Datiira  Rchb.  zn  vermeiden.
Wenn  also  ein  Gattungsname  geändert  wird,  so  wird  auch  der  betreffende  Name  der
typisclien  Untergattung  geändert.  Engler  ging  sogar  noch  weiter  und  änderte,  als  er
Lomandra  Lab.  1804  für  Xerotes  K.  Br,  1810  bevorzugte,  nicht  bloss  §  Enxerofes  Bth^
in  §  Eulomandra  um,  sondern  auch  §  Schoeiioxerot^  Bth.  in  ,>?  Schoenoloimnidra  Engler.
Das  letztere  ist  aber  gegen  den  allgemeinen  (gebrauch  ;  eine  solche  Umänderiuig  be-
trifft  sonst  stets  nur  die  typische  Sektion,  immer  vorausgesetzt,  dass  nicht  vorher
ältere  Gattungssynonyme  als  Subgenusnamen  Verwendung  fanden,  z.  B.  für  die  sonst
zu  benennende  <;<  Endutura  hat  §  Stramoiiiinn  Bernh.  1843  (Ludw.  1737)  zu  gelten.
Das  Praefix  Eii  der  Subgeneranamen  ist  erst  seit  1828  durch  DC.  für  die  typischen
Sektionen  in  Aufnahme  gekommen;  jetzt  giebt  es  etwa  1500  solcher  Subgeneranamen.
Obengenannte  Substitute  für  Ea  sind  erst  neuerdings  aufgekommen  und  notwendig  ge-
worden.  Vor  1828  wurden  typische  Sektionen  meist  nur  mit  dem  Gattungsnamen
gleich  benannt.  Für  Familiennamen  und  Tribusnamen  war  es  ähnlich  üblich  und
wurde  später  auch  Ea  —  für  Tribusnamen  verwendet,  z.B.  Eithedynarcae,  EuguetUirdcae;
aber  bei  Tribusnamen  ist  Ea  wenig  eingeführt  und  jetzt  durch  den  Pariser  Codex  dafür
verboten,  da  Familien  und  Tribus  durch  accac  und  eae  unterschieden  werden.  Ebenso
wie  plurale  Sektionsnamen  bei  Erhöhung  zu  Gattungsnamen  nicht  zu  verwenden  sind,
ebenso  ki'innen  sie  in  Prioritätsfallen  mit  normalen  singidaren  Sektionsnamen  in  Kon-
kui-renz  kommen.  Sie  sind  daher  am  besten  ganz  zu  vermeiden.  Das  erfordert  nocli
einen  Zusatz  zum  Pariser  Codex,  der  sich  aus  meiner  später  zu  veröffentlichenden  Re-
vision  der  Subgeneranamen  ergab.  Ich  hatte  gehoft'r,  in  Rev.  gen.  IIP^  den  Codex
emendatus  zum  Abschluss  gebracht  zu  haben,  aber  ich  hatte  damals  noch  nicht  die
Nomenklatur  der  Familien,  Tribus  und  Subgenera  vorgenommen  und  man  lernt  bloss
durch  umfassende  nomenklatorischc  Praxis  die  Lücken  des  Codex  kennen  und  richtig
ausfüllen.  Es  ist  demnach  zu  Artikel  53  sub  4  des  Pariser  Codex  noch  hinzuzufügen:
Der  Name  der  typischen  Sektion  mit  Eu  —  ,  Auto  —  ,  Are  hl  —  ,  Proto  —  ,
Typo  —  beginnend,  ist  nur  mit  dem  giltigen  Gattungsnamen  zu  ver-
binden.  Sind  vor  einer  solchen  Benennung  schon  ältere  Gattungs-
Synonyme  als  Sektionsnamen  verwendet  worden,  so  haben  diese  zu
gelten.  Mit  dem  Gattungsnamen  gleichlautende  Sektionsnamen,  wie
Gerbern  §  Gerb  er  a  Less.  und  plurale  Sektionsnamen  sind  zu  verwerfen.
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^ymj>honleae  Choisv  1824  (Moronoheae  Endl.  1840).
Prockieae  Rchb.  18:^7  (Äbatime  BHgp.  1867).
Casearieae  Rchb.  1827  (Samydeae  Damort.  1829).
Salicarieae  DC.  182(5  (Lijthreae  Wiglit  il'  Arn.  1834).
Lager  stroemieae  DC.  1826  (Nesaeeae  Köhne  1891).
Cercodieae  Rchb.  1828  (Halorrhageae  Petersen  1893).
HedereaeBügi^.  1867  incl.  Pannceae  BHgp.  non  Rchb.  (Schefflereae  Hanns  1894).
Dahoecieae  Rchb.  1841  (PhjUodoceae  Drude  1889).
Dentellarieae  Rchb.  1828  (Plwnhagineae  Ldl.  1836).
Chironieae  Rchb.  1828  (Gentianeae  Dumort.  1829).
Carisseae  Bartl.  1830  (Arduineae  K.  Schum.  1895).
Pergularieae  Rchb.  1828  ^P^'rgidarlnae'^  (TylophoreaeYlw^X.  1838  em.  K.Schuni.).
Cynancheae  Rchb.  1828  (Asrlepiadeae  K.  Schum.  1895).
Westringieae  Bartl.  1830  (Prosferanthereae  Bth.  1834,  —  oideae  Briq.).

Pefifaraphieaii  BHgp.  1876  (Gesnereae  Fritsch  1893  non  priorum).
Hedyotideae  DC.  1830  „Hedyofme"  (Oldenlandiea»  K.  Schum.  1891).
Apart  ne.ae  Link  1809  (GaJieae  Dumort.  1829).
Caprifoliea  e  HBK.  1818  ^Caprifoliaceae  verae'^  (Lonicereae  Rchb.  1828  non

R.  Br.;  R.  Brown's  Lonicereae  ist  Familienname  und  wurde  für  CaprifoUa
§  1  Juss  1789  substituiert.  Nur  diese  1.  Sektion  Jussieu's  gehört  zu  Ckipri-
foliaceae  Ad.,  dessen  Name  auch  nur  ans  der  1.  typischen  Sektion  gilt).

Wi-andirobeae  Ag.  1825  (Feoiltme  BHgp.  1867).
Bidenteae  Ad.  1763  „Bidentes"  ex  ^^In  (Heliantltme  DC.  1810).
•  Cardtieae  Ad.  1763  „Cardui^  (Carduinae  Cass.  1818;  CyHureae  Less.  1830).
Lactuceae  Ad.  1763  „Lactucae"  (Cichoriaceae  Spr.  1818).

Also  68  Tribusnamen  sind  in  Engler's  N.  Pflanzenfamilien  prioritatis  causa
•voll«J.3iB<lig  durch  ältere  giltige  zu  ersetzen.  Es  sind  noch  viel  mehr,  das  doppelte
etwji  })iiehr,  wenn  man  die  in  diesem  Werke  oft  leicht  zu  Subfamilien  erhobenen
Tribus  anderer  Autoren  noch  revidiert,  Da  hierbei  systematische  Beurteilungen
und  Erörterungen  inbetracht  kommen,  so  will  ich  mir  das  für  die  spätere  ans-
•führlichere  Arbeit  vorbehalten.  Recht  leichte  neue  Tribus  findet  man  z.  B.  bei
Celastraceae,  Sahiacene,  Dipterocarpareae,  Loasaceac,  die  Genera-Systematik  der
Cruciferen,  Bignoniaceen,  Orchidacfe)!,  Araliaceen  in  Engler's  Werk  beruht  zum
grösseren  Teil  auf  specifischen  Merkmalen,  die  der  UmlxdJifcren  ist  fast  unbrauch-
bar,  die  der  Conrokulaceen  fictiv  (cfr.  Rev.  gen.  IIF^  :  207  —  212).  Es  ist  viel
schablonenhafte,  von  sehr  ungleichwertigen  Mitarbeitern  besoi^gte  Splittersyste-
matik  darin,  die  mit  dem  Titel  „Natürliche"  Pfianzenfamilien  gar  nicht  recht
zusammenpasst.  (Forts,  folgt.)

Botanische  Litteratur,  Zeitschriften  etc.

Oesterreiehische  bot.  Zeitschrift  1900.  Np.  5.  Linsbauer,  L.  u.  K.,
Einige  teratologisclie  Befunde  an  Lonicera  Tatarica.  —  Horäk,  B.,  Zweiter
Beitrag  zur  Flora  Montenegro's.  •  —  Polak,  J.  M.,  Untersuchungen  über  die
Staminodien  der  Scroi)hnlariaceen.  —  Blocki,  Br.,  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Flora
von  Ostgalizien.  —  Weitste  in,  R.  v..  Die  nordamerikanischen  Arten  der  Gat-
tung  Gentiana  ;  Sekt.  Endotricha.  —  Vierhapper,  F.,  Aniica  doronicum  Jacq.
und  ihre  nächsten  Verwandten.  ^  —  Litteratur-Uebersicht.  —  Nachtrag".  Bei
der  Inhaltsangabe  der  Nr.  2  der  „Oesterr.  bot.  Z."  wurde  die  Angabe  folgender
Beilagen  aus  Versehen  weggelassen:  Arnold,  William  Nylander  u.  Massalango
(2  kurze  Biographien  mit  Porträts).

Deutsche  bot.  Monatsehrift  1900.  Nr.  4.  Hock,  Dr.  Fr.,  AUerweltspflanzen
in  unserer  heimischen  Phaneroganienfiora.  —  Murr,  Dr.  J.,  Beiträge  und  Be-
merkungen  zu  den  Archieracien  von  Tirol  und  Voralberg.  —  Hanemann,  Die
Flora  des  Frankenwaldes,  besonders  in  ihrem  Verhältnis  zur  Fichtelgebirgsflora.  —

J3chmidt,  H.,  Neue  Funde  aus  d.  schlesischen  Vorgebirge.
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150.  IL  fliühins  L,  Wiesen  bei  Gubiiiclion  und  dlrano.
160.  IL  ('.raiiiinlaliiiii,  (iiiinb.  Feuchte  Wiesen  in  der  Nähe  des  Haltepunktes

Jaenisch  wähle,  steril.
JL  Ii/copodioides  Srhiran/r.  wird  von  Kabh.  in  Flor.  lus.  auf  Sumpfwiesen
bei  üuben  angegeben,  doch  habe  ich  es  noch  nicht  beobachtet.

161.  //.  scarpioidf's  L.  In  (Traben  längs  der  Eisenbahn  bei  Jaenisch  wähle.
162.  IL  Kiiciflil  SrJiiiitj).  Im  Humple  hinter  den  8chiessständeii.
163.  IL  rrj-zi/cosuiii  LühÜ).  Steril  in  Wasserlöchern  bei  Schmachienhagen  und

auf  Wiesen  bei  Jaenisch  walde.
164.  IL  citprcssifonne  L.  Gemein.

vor.  filiforme  Br.  d-  Seh.  An  liäumen  :  Stadtforst,  Hörnchen.  Steril.
165.  Hi/Ioroiiiiuiii  s/>le/ideHS  {Jiedtr.)  Br.d-  Srh.  Grund,  Hörnchen,  Schlaubethai,

15remsdorfer  Mühle  c.  fr.
166.  //.  triqacdnim  (L.)  Br.  d'-  ScJi.  Schattige  Stellen  im  Grunde  und  bei  der

Bremsdorfer  Midile  c.  fr.
167.  //.  s(jit((rr()i<uin  (L.)  Br.  d-  Seh.  An  den  gleichen  Standorten  wie  vorige

Art  c.  fr.

Nomenklatorische  Revision  höherer  Pflanzengruppen

und  Liber  ciiiigo

Tausend  Korrekturen  zu  Englers  Phaenogamen-Register.

Von  Ottü  Kuntze  und  Tom  von  Post.
(Fortsetzung.)

T  r  i  b  u  s  n  a  m  e  n  f  r  ü  h  e  r  e  r  Autoren,  die  in  —  o  i  d  c  a  r  v  e  r  ä  n  d  e  r  t
oder  ohne  e  a  <  -  S  u  f  f  i  x  aufgestellt  w  u  r  den.

(Die  vielen  Tribusnamen,  die  bei  Engler  zu  Bubfamilien  erhohen  und  da-
bei  in  —  oideae  umgeändert  wurden,  soweit  sie  darunter  noch  Trihusnamen  er-
hielten,  sind  hier  weggelassen.)

Hy  d  r  op  h  ij  II  ea  e  (HydrophyUoideae  Aschs.  k  Guerke).
Thal  a  s  s  ie  a  e  13Hgp.  1883  (Thalassioidcae  Aschs.  &  Guerke  1889).
Bis  t  ieae  HBK.  1815  „Pistiaceae§''  n.  corr.  Rchb.  1841  (Fistioideae  Engler  1889).
L  e  III  n  e  a  c  (Lcmnoideac  Engler).
Wo  l  ff  i  ('  a  c  (  Wolffioidcae  Englerj.
Herr  er  ieae  (llerrerioideae  Engler),

p  h  io  p  y  n  e  a  e  (Opliiopogoiioideae  Engler).
Luziiriayeae  Kth.  1850  (Luzariayoidcae  Engler  1888).
Sniilaceae  R.  13r.  1810  (Siiii/acoideae  Engler  1888).
Ayaveae  Sal.  1806  {Ayaroideae  Fax  1888).
C  a  mp  y  n  e  in  a  teae  (  (  '(impyneinaioidcae  Fax).
Croceae  Bkr.  1876  (Crocoideae  Fax  1888).
Ulineae  Ag.  1825  em.  ßHgp.  {Ulmoidcae  Engler  1889)
Celtideae  Gaud.  1826  {Celtidoideae  Engler  l"889).
C  onocep  liuleae  Trecul  1847  (Conocephaloideae  Engler  1889).
Cannabeae  Bl.  1825  ^Caf/nabinae^  (Cannaboideae  Engler  1889).
My  s  l  r  petaleae  Eicliler  1868  {Mystropetaloideae  Engler  1889).
Dacfyht/itheae  BHgp.  1880  (D<idy/aiifhoideae  Engler  1889).
S  a  r  CO  p  hy  Ieae  Endl.  1836  {Sarcopliylhoideae  Engler  1889).
Molluyineae  Spr-  1818  {MolUiyiiioidcue  Fax  1889).
Nelumboneae  DC.  1821  {Neluiiiboiioidene  Casp.  iV;-  Engler  1891).
F  Ulnar  ieae  Rchb.  1837  [Fninarioideae  Frantl  i^'  Kündig  1889).
Hypecoeae  Dumort.  1827  {Hypecoidcae  Frantl  iV;  Kündig  1889),
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Oleom  eae  DC.  1824  {(h'oinoldeae  Fax  1891).
D  i  p  t  er  y  (j  i  e  a  e  {iJijdfri/f/ioidcae  Fax).
11  y  d  si  e  a  e  {lioydsioidcuc  Fax).
C  aly  p  tr  oth  e  c  e  ae  {(My}ilroth<'coidc(U'  Fax  k  Uilg).
E  ni  h  1  1  n  g  i  e  a  e  (EiHhliinj/oidrac  Fax).
Francoeae  Rchb.  1841  {Franc(o)()ld('ae  Engler  1890).
P  t  e  r  s  t  e  in  n  e  a  e  (Pterosfctiioiioidcae  Eiigler).
E  s  callo  11  ie  ae  DC.  1830  {Escalloiiioideac  Euglor  1890).
B  ibesieae  BHgp.  1865  {lühesioideae  Engler  1891).
Bauer  eae  DC.  1830  {Baucroideae  Engler  1891).
Neuradeae  DC.  1825  {Neuradoideae  Pocke  1888).
Auge  eae  (Äugeoideae  Engler).
Pega  n  eae  {Pcganoidme  Engler).
Nitrarieae  Meisn.  {Nitrarioideae  Engler).
T  e  t  r  a  d  i  c  l  i  d  eae  (  Telradidoldeae  Engler).
Bala  n  i  teae  Baill.  eni.  {BahuiUoidcae  Engler).
Poranthereae  Kclib.  1841  (Poraid/ieroldeae  Fax  1890).
Bicinocarpeae  Mnell.  arg.  1864  {Ricinocarpoidcae  Fax  1890).
T  r  i  p  ter  yg  e  ae  (Tr/pfrrygoideae  Loesener).
Gouepieae  Baill.  1876  {Goueploideae  Loesener  1892).
S  t  a  p  hy  le  e  a  e  {Stapliylajideae  Fax).
Tap)iscieae  (Tapiscioideae  Fax).
L  ophopy  X  i  d  e  a  e  {Lophopyxldoideae  Engler).
C  ar  dl  op  ter  i  d  e  a  e  (Cardiopterygoideae  Engltr).
Viteae  Rchb.  1837  {Vitoideae  Gilg  1896).

Leeeae  LtU.  1847  (Leeoideac  Gilg  1896).
E  u  d  d  e  s  m  i  e  a  e  {Eitdode^mioldrac  Engler).
C  al  ophylleae  Choisy  1824  {Calophylloidme  Engler  1893).
Bl  atti  e  a  e  {Blatt  ioideac  Niedenzu).
Cryptero  n  i  e  a  e  {Crypteronloideae  Niedenzn).
F  oetid  i  eae  {Foetidtoidrae  Niedenzu).
Plan  c  h  n  i  e  a  e  {Planclionloideae  Niedenzu).
Napoleon  eae  {Napoleo)ioldeae  Niedenzu).
Le  cy  th  i  d  e  a  e  {LecyfJüdoidcae  Niedenzu).
Anlsophylleae  BHgp.  1867  {Anisophylloideae  Scliiniper  1892).
Garryeae  Baill.  1879  (Garryoldeae  Harms  1897).
Nysseae  Baill.  1879  (Nyssoi'deae  Harms  1897).
D  a  V  i  d  i  e  a  e  {Davidioideae  Harms).
Alang  i  eae  Mh[.  1855  {Alaii<)loideae  Harms  1897).
Maeseae  DC.  1834  {Maesoideae  Fax  1889).
Aeg  icerat  eae  DC.  1H34  „Aeglcereae'^  (Aegiceratoideae  Fax).
B  u  d  dl  e  e  a  e  (Btiddleioideav  Solereder).
Cor  dl  eae  Rchb.  1837  (Cordioidmc  Guerke  1893).
Ehr  et  l  eae  Don  1837  (Ehretioidnie  Guerke  1893).
Heliotr  ple  ae  Ag.  1825  (Heliolrup/u/deae  Guerke  1893).
St  IIb  eae  4jHgp.  1876  (Sfdboideae  Briq.  1894).
C  a  r  y  op  t  e  r  i  d  e((  e  Schauer  1847  (Caryopierlduideae  Briq.  1^94).
Sy  mphore  ine  ae  Meisn.  1840  (SyinpJwreinoideae  Briq.  1894).
Avlcennieae  Meisn.  1840  (Avkennioideae  Briq.  1894).
C  at  oplie  r  i  e  a  e  (Cafoplierioideae  Briq.).
Nelson  ieae  Nees  1832  (Nelsonloldeae  Lindau  1895).
M  e  n  d  o  n  c  i  e  a  e  {Mendoncloideae  Lindau).
Thunbergleae  Dumort.  1829  {llt/oibcrgio/drac  Lindau  1895).
Cyphieae  Rchb.  1841  {Cypidoldeae  Sclioenland  1889).
Lobelieae  S.  F.  Gray  1821  {Lolielloidi-ac  Sclioenlaiul  1889).
Goodenieae  Dumort.  1829  {Goodi  nioidcae  »Sclioenlaiid  1889).
B  r  u  n  ii,  i  e  a  e  Don  1834  {Brunonioldeae  Schoeniaud  1889).
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Also  81  Tribiis  wurden  nicht  mit  dorn  Suffix  —eae  benannt,  wie  es  sonst
in  Eup,l(M"s  N.  rilanzenfainilien  slattiniul,  und  zwar  auch  bei  solchen,  wo  Tribus
=  Suht'aniilie  ist,  z.  B.  Dic/i/o/ojjit'fic  —.  Diciijoloiiioideae,  Flindersieae  =  FUnder-
sioidcdc,  SjHit/irlirae  =:  Sjxdhclioidcac,  Aiiriddicae  -.=.  Aurantioideae,  Toddalieae  =.
ToddaHoideae  etc.  Unter  diesen  81  sind  21)  zinn  ersten  Male  aufgestellt  worden,
bei  denen  die  Enyler'schen  Mitarbeiter  hätten  konsequent  die  Tribusnanien  mit
—  eaf  neben  dem  +  imaginären  Sul)familiennameu  auf  —  oideae  bilden  sollen.
In  den  restierenden  52  Fällen  sind  al)er  die  Tribusnamen  früherei-  Autoren  ver-
schwiegen  worden  und  dafür  Namen  mit  —  oideae  gesetzt  worden,  zu  denen  dann
in  Dalla  Torre  k  Harms'  Supplement-  Werk  die  neuen  Namenbildner  als  1.  Autoren
für  Aufstellung  dieser  Gru[H)en  zu  eitleren  siml,  da  sie  in  Engler's  Werk  zum
Schein  so  hingestellt  sind.  „A  kind  of  iiiracy"  kann  man  das  mit  amerikanischen
Botanikern  nennen.  In  wissenschaftlich  botanischen  Werken  sollte  jeder  Autor,
wie  das  jetzt  viele  exacte  Botaniker  thun,  falls  ein  neuer  Name  gebildet  wird,
stets  sein  verantwortliches  Autorcitat  dazu  setzen,  sonst  entsteht  leicht  Ver-
wirrung.  Nomenklatorische  Eigenmächtigkeit  ist  es,  52  schon  von  anderen  Au-
toren  aufgestellte  inid  benannte  Grup})en  neu  zu  benennen,  resp.  umzutaufen,
und  die  früheren  Namen  und  deren  Autoreu  totzuschweigen,  wie  es  Engler  ver-
anlasst  mul  gethan  hat.

Die  einzelnen  Engler'schen  Mitarbeiter  sind  hierbei  wohl  zum  teil  durch  die
Dispositionen  des  Direktors  entschuldigt,  Dispositionen,  die  wohl  für  ein  popu-
läres  Werk  genügen,  avo  man  die  Citationen  der  Synonyme  und  Publikations-
daten  bei  jedem  Namen  an  richtiger  Stelle  vernachlässigen  darf,  durch  deren  Ver-
nachlässigung  zur  rechten  Zeit  aber  flüchtiges  Arbeiten  entstand.  Uebrigens  ist  die
o/(/c^«r'-Sj)ezialität  Engler's  doch  nicht  von  allen  Mitarbeitern  nachgeahmt  wordeji;
manche  haben  sie  sorgfältig  vermieden;  vergl.  z.B.  FlacotiHlaceae,  PcdaHaccac.

Wissenschaftliche  Korrekturen  und  Ergänzungen  zum
Gesamt-Register  II-  -IV  von  Engler's  Natürlichen

Pflanzenfamilien.')

Ausgearbeitet von
Toui  von  Post,

Direktor  der  Samen-Koiitiol-Anstiilt  zu  Upsala.

In  unserer  Zeit,  wo  nach  Professor  E.  Köhne**)  jährlich  über  7(»00  bota-
nische  Schriften  erscheinen,  kömien  nur  noch  solche  vom  systematischen  Stand-
punkte  ernstlich  berücksichtigt  werden,  die  ordentliche  Register  dazu  liefern.

*)  Diese  Dissertation,  ehe  sie  hier  zum  Abdruck  gelangte,  ist  mit  Ausnahme
einiger  Nachträge  zur  Aufnahme  iu  die  Botanischen  Jahrbücher  Herrn  Prof.  A.  Engler
angeboten  worden.  Herr  Engler  hat  aber  nur  einen  alphabetischon  Extrakt  für  Aus-
lassungen  und  Vcrliesseruiigen  seines  Registers  in  einem  neuen  Nachtrag^  zu  seinen
„Natürl.  PtlanzenfamiUen"  publizieren  lassen  wollen.  Das  wäre  nur  Flickarbeit  ge-
worden.  Ausserdem  sollte  etwa  die  Hälfte  meiner  Arbeit  mit  Berichtigungen  von
Engler's  und  seiner  Mitarbeiter  Fehler  und  seines  unhaltbaren  Nonienklaturstandj)unktes
dadurch  unterdrückt  Averden.  Für  meine  bibliographische  Arbeit,  die  der  Herstellung
seines  Registers  von  2'J  Bogen  gleichkommt,  wodurch  erst  die  Auftindung  der  mehr
als  1000  Fehler  möglich  ward,  erlaubte  sich  Herr  Engler  die  keineswegs  provocierte
Bemerkung,  dass  für  einen  solchen  Extract,  der  dann  kaum  einen  Bogen  füllen  dürfte,
diese  Arbeit  mit  also  höchstens  1  Bogen  Honorar  „ordentlich  honoriert"  Averde.  Auf
diesen  Vorschlag  bin  ich  nicht  eingegangen.  Ich  hatte  übrigens  nur  75—100  Fi'ei-
cxemplare  anstatt  Honorar  beansprucht.

Da  ich  aussei'dem  für  Engler's  AVerk  nur  ein  pflichtschuldiges  ordentliches
Register  für  Phaenogamen  und  zugleich  Kryptogamen  für  nötig  halte,  so  erlaulje  ich
keinerlei  Nachdruck,  insbesondere  nicht  den  Druck  eines  al])habetischen  Extraktes  aus
dieser  meiner  Publikation.  Tom  von  Post.

**)  The  Botanicai  Gazette  1894  S.  250.  „A  defense  of  the  Botanische  Jahresbericht."
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Die  Register  in  Engler's  botanisclien  Jaliil>ik'lunn  weichen  von  denen  anderer
botanischer  Zeitsei  iriften  ,  dadin-ch  unvorteilhaft  ab.  dass  dio  Bandregisicr,  also
mit  Ausnahme  sehr  selteuei-  iS])eziah'cgister,  keine  alphabetisch  geordneten  (lat-
tungsnamen  enthalten.  Dadurch  werden  solche  Publikationen,  welche  doch  meist
Nachschlagebücher,  aber  kaum  Lesebücher  sind,  für  die  wissenschaftliche  Foi-schung
stalle  entwertet,  denn  das  Suchen  nach  den  einzelnen  Namen  der  Novitilten  und
systematischen  oder  nomenklatorischen  Veränderinigen  wird  durch  diese  Defekte
so  zeitraubend,  dass  es  meist  ganz  unterbleiben  muss.  Das  ist  ein  yo  grosser
Uebelstand,  dass  Dr.  Otto  Kuntze  nicht  mit  Unrecht  im  ihiUetin  de  l'hcrbier
Hoissier  1894  Seite  467  einen  besonderen  Zusatz  zu  Artikel  73  des  Codex  enicsn-
datus,  der  auf  den  internationalen  Lois  de  la  nomenclature  botanique,  Paris  1867
basiert,  gegen  schlechte  oder  fehlende  llegister  vorschlug.

Während  Daillon  zu  jedem  der  13  Diinde  seiner  41istoire  des  jdantes,
ebenso  wie  Bentham  k  Hooker  zu  jedem  Baude  ihrer  Genera  plantarum  ein  ge-
naues  Spezialregister  mit  Synonymen  inul  Autorcitationen  gab,  musste  man  bei
den  Natürlichen  l'Hanzenfamilien  über  11  Jahre  wartim,  ehe  ein  mit  diesen  un-
entbehrlichen  Details  versehenes  Gesamtregister  zu  Band  II  —  IV  erschien,  das
die  24  Teilregister,  welche  der  Synonyme  und  Autorcitationen  entljehren,  ersetzen
sollte.  Ich  hatte  während  der  vieljährigen  Publikationsdauer  für  die  24,  resp.
mit  dem  im  Jahre  1897  erschienenen  Nachtragband  25  Teilbände  der  Phaeno-
gamen  die  Register  mit  den  fehlenden  Details  ergänzt  und  fand  nun  nach  Er-
scheinen  des  jetzt  erschienenen  Gesamtregisters,  dass  darin  über  1000  Defekte
und  uni'ichtige  Angaben  sich  finden.

Dieses  Gesamtregister  weist  eigentümliche  Fehler  auf  und  scheint  ül)rigens
von  einem  bibliographischen  Fachmann,  aber  kaum  von  einem  erfahrenen  Bota-
niker'-')  angefertigt  und  von  Engler  selbst  erst  nach  vollendetem  Druck  revidiert
zu  sein.  Da  Engler's  eminentes  und  teueres  Werk  indess  kaum  oder  nicht  bald
ein  noch  so  nötiges  gemeinsames  Register  für  Phaenogamen  und  Kryptogamen
erhalten  dürfte  ,  so  seien  die  wichtigsten  Ergänzungen  und  Korrekturen  zum
Nutzen  der  zahlreichen  Freunde  dieses  Werkes  hier  mitgeteilt.  Sie  lassen  sich
wie  folgt  gruppieren.

1.  Corrigenda  systematischer  Verwechselungen.
Adinotütus  Oliv,  ist  keine  (CaprifoUdc.)  sondern  eine  ^lystihkation.
Adiiiandra  Jack  ist  Theacee,  nicht  Elaeocarpacee.
Aniureuxia  Moc.  &  Sesse  ist  Cochlospermacee,  nicht  Bixacee.
Äphi/llela  Champ.  ist  Triuridacee,  nicht  Hi/drocharitacee.
Araeococctis  Brong.  ist  Bromeliacee,  nicht  LiUacee.
Arthrostachi/s  Desv.  ist  Graminee  nicht  Cyperacee.
Auhletia  Gaertn.  Sonneratiacee,  nicht  Blattiacce.
Azeredia  Allem.  Coddos^jermacee,  nicht  Bixacee.
Bas/sporia  Ndz.  Sonneratiacee,  nicht  Blattlacee.
BiafJierlwii  Desv.  ist  Graminee^  nicht  Cijperacee.
Blancoa  Blume,  die  Sapiiidacee,  ist  mit  der  Palme  Blancoa  Blume  konfus  zu-

sammen  registriert.
Blatli  Ad.  Sonneratiacee^  nicht  Blattlacee.
Bronnia  HBK.  Fouquieriacee,  nicht  Tamaricacee.
Canella  Murr.  CaiteUacee^  nicht  Wiiiteranacee.
Chainpereia  Griff.  Opiliacee^  nicht  Santalatee.
Chiratia  Montr.  Sonner  atiacee,  nicht  Blattiacee.
Ginnamodeiidron  Endl.  Candlacee,  nicht  Wmteranacee.
Cinnamosma  Baill.  CaneUacee,  nicht  Winteranacee.
CocldosperniUM  Kth.  Cochlospermacee^  nicht  Bixacee.
Coelocai-i/on  Warb.  ^Ii/rlsticacee^  nicht  Auouacee.

*)  Allenfalls  von  einem  Lokalfloristen,  der  mit  exotischen  Gattungen  und  Kaniilien
nicht  vertraut  ist.  Der  Verfasser  des  Engler'schen  Registers  ist  Prof.  Dr.  C  G.  de
Dalla  Torrc  nach  Encrler's  brieflicher  Mitteilung.
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CordcuoxijJon  Gr.  Eiiry  ist  CorduiUiccc,  nicht  Cjicadacee.
('on/dis/jcfDtu))/  Brung.  ist  Cordidhircc,  uiclit  Cijcadact'e.
Corillra  M-m\  ist  die  Liiguniiiioso  llolf)iiannmj(jia,  nicht  Zi/f/ophi/Uacee  ;  ebenso

die  im  Register  fehlende  Larrm  Ort.  (non  Cav.).  Beide  sind  an  richtiger
Stelle,  also  unter  no/f)iu(iins(H/(/i<(  zu  citieren  vergessen  worden,

Cryosoph'da  Bl.  ist  Pidinr,  nicht  Unpaicacee.  i
Cnjpferoiiki  Bl.  Sonneraliacee,  nicht  litdttiacee.  1
CicHolojiltoti  Oliv,  nicht  Olacacec,  nach  N.  204  wohl  Linacee.
Ci/(iiiastrum  Oliv,  nicht  CoinntAinavee,  wolil  PoJdederlacee.
CijclocdrjiKs  (toc]»}).  ist  Cordd/tdcf'f,  nicht  Cijcadacee,
J)(fi^f/,s/</r/ti/s  Oerst.  rutiiir^  keine  L'/dj/anr.
J)i(di/((iif/icra  Warb,  ist  Mi/i-isfiairrr,  nicht  Aiionacee.
Diidf/carjHi  Mast.  Tdiact'r,  nicht  Boiidjacacee.
Difioiiipliid  Bth.  ist  JJif/uoiudcr^f,  nicht  Äcdidhacee.
Jj/pm'/im  Desv.  Grdiiiince,  nicht  Cypcyacec.
Diphn^dutlmm  Desv.  (irdinhiec,  nicht  Cyperacce.
Dlplutesta  ür.  Eury  ist  ConldiUicce,  nicht  Cycudacee..
Viporandia  DG.  CocJdospermacec,  nicht  Bixacee.
DolrropltyllniH  Sap.  ist  Dolcrophylldcee,  nicht  Cordaitacee.
DddbdJiya  Harn.  Sonitenitidcec,  nicht  Bhdliacee.
EldchdHtliera  F.  v.  M.  Liliacee,  nicht  Iiidacee.
Er('iiiocldoa  Büse  ist  Gruminee,  nicht  Cyperacee.
Kiihldtti  Ndz.  Soirneratiacee,  nicht  Bldttiacee.
Eiicryplcroiüd  Ndz.  Sonnercdiacee,  nicht  BUUtiucee.
EitfoHqtiicria  Ndz.  VoiKpücridcce,  nicht  Tdiiiaricdcee.
Ei(iHd.riinilidiU'd  Warb.  Corlduspennacee,  nicht  Bixdcee.
E/ii-ydid/ic  Ch.  i^  Schi.  CucJiIosjicnjuiccr^  nicht  Bi.cdcce.
Erodidiitltus  Oerst.  Cyddid/nicn',  nicht  Pdlnu:
Floyeria  Neck.  GeniiaHacee,  niclit  Ericacec.
Gomorieya  R.  &  P.  ist  Goniorteyacee,  nicht  Lauracce.
Gonldidhcs  Bl.  Biirmahniacee,  nicht  Orchidacee.
Graiiieriiim  Desv.  ist  Graininee,  nicht  Cyperacee.
GyiJindcrdidliera  Warb.  Myristicacee,  nicht  Anonacee.
Ilcnsloirki  Wall.  Sonnefatidcefi,  nicht  Blaltkicee.
Hydrostdidtys  Thouavs  JL/drostachyddcrc,  „  —yacce"  im  Register,  nicht  Fodosteiiionacee.
Keide  Mol.  Gontorteyacce,  nicht  Launwcc
Kralilxki  Coss.  it  Dur.  Graniinee,  nicht  LUkicee.
Lauclski  Lam.  IV  5  :  27()  und  (iaert.  IV  5  :  280  sind  in  letzterem  Falle  durch

einen  Lapsus  von  O.  Hoffmann  verwechselt.
Li'ioyyne  K.  Schum.  „Fritsch"  ist  B/ynoiik(cef<^  nicht  Gcsneracee.
Ladoiid  Brong.  ('ydaiithacee,  nicht  Pdline.
iMacj-<jdfmdron  Taub,  (/uknacef,  nicht  Cuno)ikt.cee.
MdcrozdHoiiki  Cogn.  ist  Cttcarbitdcm,  nicht  ConiposUe.
M(didi(cba)i  Blanco  Opilkicpe,  nicht  Santakicee.
Mdi-qiidiiki  Vog.  Lnpmünose,  nicht  D'ipterocaiyacee.
Massonki  Thbg.  L'dk(m',  nicht  Oir/iklacee.
Mdidoiifrhia  Wai-b.  Myrisilcacee^  nicht  Anoimcee.
M((.viiitdidiicd  Mart.  et  Sehr.  CocJdospermacee,  nicht  Bixacee.
Mirrospk'i/iKiii  ilk.  f.  Buhkicee,  nicht  Caprifolkicce.
Miniiria  DC.  Coiiiposite,  nicht  Graminee.
Moriche  Drude  ist  FaJme,  nicht  BromeUacce.
Mncldheryelki  Feer  ist  CamptDtalacce,  nicht  Coiiiposite.
JXdycki  Oaertn.  ist  als  Myr/cdcce  und  Taxacce  registriert,  aber  gar  keine  Myrkacee.
Notrodirorskya  Presl  Graiuiiicr,  nicht  Ldktcea.
OpIiiuruKÜa  Desv.  Gi-diiihice,  nicht  Cyperacee.
üpiUdfitrmn  Baill.  OpUlacec,  nicht  Sd)dakicee.
OaleorarpHiii  F.  v.  M.  Chcnopodktccr^  nicht  Saxifrayacee.
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Oütfoi^hlcnni  Vrrrb.  MyriRtiencff',  nicht  Anonacee.
Oxycavyiim  Noes  Cypcracee,  nicht  Grmnwce.
Paqapata  Sonn.  Honneratiacee,  nicht  lilaU'uicee.
Paropliiorrhiza  Clarke  Loijaiiinrec,  nicht  llahiacee.
FasjH(l((i/f/iiuni  Desv.  ist  GraDiincc,  nicht  Cyperacfe.
Pectinaria  lith.  die  Orchidacee  11  5  :  216  ist  mit  Pccfniaria  Bth.  N.  40  Oyaiiiiiic^

konfundieit.
Pentaphragmeae  sind  Campauidaceac,  nicht  Curciirhitaceae,
Pentapyxis  Hk.  ist  CaprifoUacee,  nicht  Bubiacee.
Pistites  Hos.  &  v.  d.  M.  Cycadaeee,  nicht  ^racf-e.
Pittiera  Cogn.  ist  Cucurhüacee,  nicht  Composite.
[Pleuripelalum  Durand  err.  „Becc."  lapsus  für  Ehunpetalmn  Becc.  N.  101.]
Plei(ro]>pfalu)ii  Hk.  als  A^naranfarcc  und  Porfidacacre  registriert,  ist  nur  .h^^a-

Phryyanoeydia  Mart.  B'Kjnoniacee,  nicht  Gesneracre.
Prionmichc  Nees  und  PrionantJmmi  Desv.  sind  Graniinee)!,  niclit  Cypcrtirccn.
Podnoii  Baill.  Änacardiacee,  nicht  J'JiyfoIaecdctr.
PoJyprcmuin  L.  1735  Cainpanidacce  und  Pohiprcninm  L.  1741  Liujanidrcc  sind

konfus  zusammen  registriert.
Pycuanfhiis  Warb.  Myristkacce,  nicht  Anonacee.
Pyrrhosa  Endl.  Myristicacee,  nicht  Anonacee.
Quüanmni  Blanco  Sonneraiiaceey  nicht  Blatt  lacee.
Ravenea  Hild.  &  Bche.  Palme,  nicht  Leuinacee.
RhodocJada  l^kr.  nur  Theacee,  nicht  Linacee.
BliyiicJiofJiera  11.  &  P.  Geramacee,  nicht  Gesneracee.
Bodsc/iicdia  Miq.  Polygalacee,  nicht  Leyiciti'uio^fe.
Bosenlxir/i/a  Reg.  ist  nur  Lahi(de,  nicht  VrrJtcnaree.
Saiii(trnj)si>t  Goepp.  ist  Cordaitacrc,  nicht  Cycadacee.
Sciadüstiyvia^  Ndz.  Sonne  ratiacee,  nicht  B/affiacee.
ScyphocepliaHnm  Warb.  Myristicacee,  nicht  Anonacee.
Sebophora  Neck.  Myristicacee,  nicht  Anonacee.
Sendelia  Goepp.  ist  Ruhiacee,  nicht  Myrsinacee.
Sihhaldia  L.  ist  Rosacee,  nicht  Loasacee.
Sicyocodon  Peer  ist  Campanulacee,  nicht  Composite.
Slackia.  Gi'ifif.  giebt  es  dreierlei  :

i  Gesneracee,  1  Palme  und  i  La  rdizahalacee  ;
im  Engler'schen  Register  sind  sie  unglücklicli  vereint.

S])haerosepalnm  Bkr.  Cocldospermacee,  nicht  Bixacee.
StacJiyant/ietnnin  Kl.  ist  Cyrillacee,  nicht  Celastracee.
Staiidtia  Warb.  Myristicacee,  nicht  Anonacee.
Tefracentron  Oliv,  ist  Magnoliacee,  nicht  Trocliodendracee.
Tlimieda  Forsk.  ist  Graminee,  nicht  Cyprracee.
'J  liesj/esncar/H/s  l'ierre  ist  Ehoiacee,  nicht  Sapofacee.
Tholloiiia  Baill.  ist  Icacinaree,  nicht  Rosacee.
Tondiea  Br.  »t  (ir.  So)inrratiacre,  nicht  Blattiacee.
Trapa  L.  ist  Oiiagracee,  nicht  mehr  Hydrocaryacee.
Treiiiatocarjnis  ist  Campanidacee,  nicht  Coinjiosite.
Urcrotaria  Mol.  Gesneracee  N.  300  ist  mit  der  L'nhiacee  Urceolaria  Coth.  konfus

zusammen  registriert.
Vaseyanthns  Cogn,  ist  Cacurhitacee,  nicht  Coniposite.
Warliurgia  Engl.  Ca)ieUacee,  nicht  Wi>deraiH(cee.
Wiider((na  L.  p.  p.  Canellacee,  nicht  Winteranacee.
Wittelshachia  Mart.  &  Sehr.  Cocldospermacee,  nicht  Bixacee.^")

*)  In  diesem  Teil,  der  grösstenteils  im  Mannskript  vor  dem  ersten  Teil  fertig
war,  ist  Engler'sclie,  noch  nicht  die  reformierte  Familien-Nomenklatur  angewendet.
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Es  sind  (lies  ziiiiitcil  offcnlinic  Vorvvocliselungen  der  Familien,  zum  kleinen
Teil  auch  Folgen  der  1897  im  Nachtrag  vorgenommenen  unnötigen  luid  nicht
durch  den  Pariser  C'odex  von  1867  gerechtfertigten  Umtaufungen  der  Familien
für  den  Fall,  dass  der  betr.  Gattimgsname  synonym  ward,  z.  13.  BUiltiacee  in  Son-
iwratiacf^e,  Wiiilcrfoiaccd  ■  in  Cauellareae.  Dass  diese  und  andere  Veränderungen
von  1898  im  nächsten  Jahr  bei  Fertigung  des  Gesamtregisters  vergessen  wurden,
lässt  sich  nur  durch  die  Annahme  erklären,  dass  der  Chefredakteur  Engler  das
Register  erst  etwas  mehr  angesehen  hat,  als  es  im  Druck  fertig  war  und  dass
er  gar  nicht  Korrektur  davon  gelesen  hat.  Wie  konnte  aber  der  Begründer
eines  eigenen  Pilanzensystems  so  viele  solcher  schwerer  systematischer  Fehler
stehen  lassen,  ohne  sie  im  Eegisternachtrag  zu  berichtigen  !  ?  !

2.  Namenfehler  bei  Familien  und  anderen  höheren  Gruppen.

Als  gültige  Fan'.iliennamen  sind  im  Kegister  aufgeführt,  aber  synonym
sind  nach  dem  letzten  Text  :

AinpeUdacfae^  sind  =.  Yitaceae.
Äpiaceae,  sind  r=  JJmhdlife.'rae.
Blattiaccae,  sind  =  Sonncrafiacpae.
Conif'(;rae,  sind  =  Pinaceac
lljldrontnjaccae^  sind  =;  Onxujraceue.
RoxhKrijliiitrf'ar,  sind  =:  StemonaccüP.
Trrnstro('iiii<ic('((p,  sind  =:  Thcaccuc.
ThrJuijondicac,  sind  =  Cijuocrcwihaceae,
WinUrauaccae,  sind  =:  Candlaceae.

Bei  manchen  Alternativnamen,  z.  B.  Candolleaceae  (Siylidiaceae),  ist  der
2.  Name  richtig  als  synonym  registriert.  Betreff  Coniferae  ist  zu  bemerken,  dass
sie  1897  in  Engler's  Nachtrag  als  Klasse  behandelt  und  in  Finareac^  Ginijko-
aceac,  Taxacrac  geteilt  wurden,  aber  der  Name  Conifercu^  ist  im  Register  nicht
mit  den  Typen  für  Klassen  .  gedruckt.  Die  übrigen  Fehler  beruhen  auf  dem
falschen  Prinzip,  dass  nur  ein  gültiger  Gattungsname  als  Wortstamm  zu  Familien-
immen  verwendbar  sei,  wodurch  eine  Menge  geläufiger  Familiennamen  unnötig
von  Engler  verändert  wurden  ;  unnötig,  denn  nach  Artikel  22,  Absatz  4  des
Pariser  Codex  können  synonyme  Gattungsnamen  auch  dazu  dienen.  Von  solchen
Namen  hat  Engler  sogar  15  gegen  sein  neues  Prinzip  unverändert  gelassen  :
AqnifoUaceap,  li(il><ani'ui(tceae,  Cactaceae,  (Cactus  gilt  bei  Engler  nicht),  Capri-
foUaceae^  CMryoplnjlhtci'ae,  CucKrhitneeae,  Ehenaceae  (Eheiius  L.  gehört  nicht  in
diese  Familie),  Gramincae  (richtiger  Gramiiiaceae  geschrieben,  denn  Gramen  ist
ein  alter  Gattungsname,  z.  B.  noch  bei  Haller),  Hippocastanaceae,  Jwwaglnaceaf,
Ni/ctaginareae  (Nyctayo  ist  synonym  und  Nyctaginia  von  Heimerl  N.  155  zu
Boerliaavia  eingezogen  worden),  Lenfihulariaceae,  Palmae  (richtiger  Palmaceoc,
denn  Palma  ist  noch  bei  P.  Brown  Gattungsname),  Sapofaceae^  Thymelaeaceae.

Folgende  7  Familiennamen  haben  tiberhaupt  keinen  Gattungsnamen  zur
Basis  und  gelten  doch  nach  dem  Pariser  Codex,  Artikel  22,  Absatz  3,  und  bei
Engler  gegen  sein  Prinzip:  Cldaniaceac  (es  giebt  keinen  Gattungsnamen  Cldiioia^
ebenso  wenig  wie  ein  Genus  Hydrocarya  für  die  früher  bei  Engler  gültigen
Hydrocaryaccae),  Compositap,  Cruciferae  =  Cruciatae^  UmbelUfcrae  =  Umhellatae,
Legiiminosae,  Lahiatae^  wofür  ich  konsequent  Composaceae,  Cruclaceae  und  Lahi-
an'oe  (wie  manche  Franzosen),  UiHhrllaerae  (wie  Lindley),  Legtiminareae  anwenden
werde.

Bei  Subfamilien,  resp.  Tribus  sind  Trii<tfgi)ieae  nach  dem  ungiltigen  Namen
Tristegh  und  Ulmarieae  nach  TJImaria^  wofür  Engler  1897  Fllipcndida  annahm,

gegen  sein  Prinzip  stehen  geblieben.  Auch  die  Namen  höherer  Gruppen,  wie
BaUamhime,  Caryophyllaceae,  Ehenales^  Papay/neae,  Sapotineap^  Thymdae'meae
lassen  die  Durchführung  dieses  Prinzipes  vermissen.  Es  lässt  sich  eben  nicht
durchfuhren  und  ist  auch  in  der  Form  nicht  durchgeführt  worden:  die  Gruppen
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werden  durch  —  ales  (Keiheii  oder  Ordnungen),  —ineoe  (Unterreilien  oder  Unter-
ordnungen),  ■  —  (iccae  (Familien),  —  oidrae  (Unterf'amilien),  —  eac  (Trilius),  —  biae
(Subtribus  gekennzeichnet;  aber  z.B.  Cfipress-ineae,  AhiH-iiietif,  Hmndk-ineae
sind  Tribus  und  keine  Unterordnungen  und  hätten  Capress-eae,  Ahiet-cae,  Scandi-
ceac  lauten  müssen,  wie  Engler  sonst  auch  richtig  Ramiceae,  Viticeae  (von  Vitex)^
Mirahik'ae,  Pariilcae  etc.  schrieb.  Ausserdem  ward  in  Band  II,  8.  2  —  ttieac
auch  für  Klassen  gebraucht.

Bei  den  Familiensektionen  sind  im  Register  gültige  und  ungültige  Namen
gleich  gedruckt,  sodass  man  bei  konkurrierenden  Namen  nicht  ersieht,  welcher
Name  gilt,  z.  B.  Lnziiriagoideae  =  Enargpoidear.

Ausserdem  fehlen  in  Engler's  Werk  bei  Familiennamen  genaue  Citate  jedes
Autors  uiul  der  ersten  Aufstellung,  wie  man  solche  Citate  in  Lindley's  Natural
System,  Endlicher's  Genera  riantarum  luid  Bentham  i^-  Hooker's  Genera  plan-
tarum  findet,

3.  Citatfehler  bei  Gattung^snamen.

1.  Zunächst  einige  grobe  Verwechselungen  von  Aiitorcitationen  :

AhroDia  Jacq.,  nicht  L.  f.,  der  den  Namen  in  AiiihroiiHi  änderte.
Amasonia  L.  f.,  nicht  L.
Aniphicome  Royle,  nicht  Ldl.
ArisfoMia  L'Her.,  nicht  DG.
Arfkraerua  0.  Ktze.,  nicht  Schinz.
Benikids  Sonn.,  nicht  Lam.  =  Cdqiiepiria  Gm.,  nicht  L.
BrKcca  Miller,  nicht  Mueller.
Bn/anthni^  Gm.,  nicht  Steller.
Cawpelia  L.  C.  Rieh.,  nicht  L.
Campulosus  Desv.,  nicht  Desf.
Chanufporrhis  Rieh.,  nicht  L.
(Jünjciiim  Sw.,  nicht  Pfitz.
Crassiint  Scepin,  nicht  Scop.
DeeriiH/ia  R.  B.r.  (1810),  nicht  P.  Br.  (17.5r))  luul  bei  Giiidonia  P.  Br.  (1756),

nicht  R.  Br.  (1810)  umgekehrt.  Eine  Verwechselung  dieser  häufig  citierten
Autoren  P.  Br.  und  h'.  Br.  ist  recht  irreführend;  im  Spezialfall  wird  die
Priorität  von  Dcrri/H/ia  (Dcr/iH/a)  Ad.  17(>^,  welcher  Name  bei  vielen
Autoren  jetzt  gilt,  dadurch  verchnikelt.  Noch  unklarer  ist  das  Citat  ohne
Vornamen  bei  Diplnjtngon  Brown,  Lcpiioipis  Brown,  ]\I/(ro<  /i/o(t  Brown
und  andere  Gramineen.

Dmris  Sm.,  nicht  Sw.
Dijsojihylla  Blume,  nicht  Lour.
EcastapliyJhim  P.  Br.,  nicht  Rieh.
[Fradhiia  „Mill."  IV  5  :  391  ist  ein  Lapsus  für  Ifihuiai^inini  und  ganz  zu

streichen.]
Gaya  Gaudin,  nicht  „Drude",  der  dafür  Gaud.  schriel)  ;  aber  (^audin  sollte  nicht

abgekürzt  werden,  da  Gaud.  für  Gaudichaud  gilt.
GonipJiorfn-piis  R.  Br.,  nicht  L.
GrapJnptlioriini  Desv.,  nicht  Pers.
Hahenarla  „L."  giebt  es  nicht;  N.  98—09  ist  unter  Habenaria  W.  zu  stellen.
Heteracia  F.  M.  und  F.  v.  M.,  soll  Fischer  &  Meyer  =  F.  k  M.  heissen,
Hydrilla  Rieh.,  nicht  L.
Ismene  Salisb.,  nicht  Bkr.
Knaidia  L.,  nicht  Coulter.
Leiogyne  K.  Schum.,  nicht  Fritsch.
Lencosalpa  '•EWioii,  nicht  Engler.
Limnobiuni  Rieh.,  nicht  L.
Nanophytum  Less.,  nicht  L.
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P((roi)i(i  Cav„  nicht  L.;  letzteres  Citat  verdunkelt  die  Prioritilt  von  Malaclie
Trew  und  Lassa  Ad.

rohjiiiena  Ja.  JJr.,  nicht  L.
Pseudoconnariis  l\adlk.,  nicht  L.
Pteropogon  F.  Muell.,  aus  der  ungenügenden  Citation  „P.  M."  entstanden,  muss

Fischer  &  Meyer  heissen.
PnscJikinia  Adams,  nicht  Adanson.
Rhamnicastrum  nur  L.;  Lndw.  dafür  giebt  es  nicht;  dass  es  in  der  Nachtrags-

revision  dazu  citiert  wird,  ist  nur  ein  Zeichen  der  Flüchtigkeit  dieser
Naniensverwerfungen.

PIrJiard/a  Ad.,  nicht  l>artl.
P/rJian/so/iia  Kth.,  nicht  L.,  ist  :=  Pidiard  i<f  Jj.;  das  falsche  Citat  verdunkelt

den  Sachverhalt,  was  auch  durch  das  Fehlen  von  Eirhdrdiit  Kth.  TI  3  :  136
im  Eegister  geschieht.

Boffhor//;,/  L.  f.,  ni'cht  L.
Sc.iadoxcris  Kunze  (G.  Kze.),  nicht  Kuntze  (0.  Ktze.).
Seliintantlie  G.  Kze.,  nicht  0.  Ktze.
SfirapJii/fa  Fisch.  &  Meyer,  nicht  bloss  Fisch.
Simsia  K.  lir.  =;  S'tirliiK/ia  Endl.,  die  Autorcitate  sind  vertauscht.
Spheiiodcntif  Jack,  nicht  Jacquin.
Strohilorhdcliis  Kl.,  nicht  Lk.
StylisiiKt  Kaf.,  nicht  Höchst.
Stijplidia  Sm.,  nicht  Sol.
Suringaria  Pierre,  nicht  L.
Thanafoplioriis  Zipp.  corr.  Wall».,  nicht  Kdlk.
Trilohiini  8aporta,  nicht  8co})oli.
Triodo)!  DC,  nicht  Cham,  i.^  8chl.  t
Tros  Haworth,  nicht  Harvey.
Worniia  Rottb.,  nicht  Blume.
Zei/hf^r(i)(/  Spr.,  nicht  W.

2.  Unzulässige,  alleinige  Citation  vorlinneischer  Autoren.  Im  Nachtrag-
band,  bezw.  noch  bei  der  Pegistration  hätten  vom  Engler'schen  1753-8tand-
punkt  nachstehende  Autorcitate  durch  die  von  Linne  oder  späteren,  den  betref-
fenden  Namen  adoptierenden  Autoren  ersetzt  werden  müssen,  denn  vorlinneische
Autorcitate  sind  sowohl  gesetzlich,  als  nach  den  Aprilnomenklaturregeln  veijährt.
Acyntlia  Coinmelyn,  Aliitis  Toui"n.,  Änothuiii  Tourn.,  Anyuria  Plumier,  Arf/j/ro-
dcndros  Commelyn,  Betidu  Tourn.,  Bryanthus  Steller,  Butomus  Tourn.,  CaniDiija
Rumpf,  Catrnahis  Tourn.,  Carpinits  Tourn.,  Casaarit/a  Rumpf,  Cistuft  Tourn.,
Codiacwn  Rumpf,  Cori/lns  Tourn.,  Ci/noniorimii  Micheli,  Daniasoninm  Tourn.,
I)ios])iir()i<  Dalechamps,  G(d/um  Tourn.,  (irntia)ia  Tourn.,  Gingl'o  Kaempfer,
Ci/ia:iiiiiti  Plumier,  Jli/sfcrojdioiiis  Vaillant,  Jarar(dia  Marcgraf,  Karatan  Plumier,
Leurodoidro//  Hermann,  Hhdrarisnif^  Dill.,  Jlfr/dspo-nniiii  Tourn.,  Mifrlla  Tourn.,
Narf/ieciinii  Moehring,  OI(h'iil<nidia  Plumier,  ()iia<ira  Tourn.,  Parietiiria  Tourn.,
Partiieniastrniii  Nissule,  Peirefilxia  Plumier,  J'cidagoyiocarpas  Micheli,  Ph'fircria
Plumier,  Pivgnicida  Tourn.,  Pirus  Tourn.,  Pi.^onia  Tourn.,  Pohjgoiuitum  Tourn.,
Poiup'Iion  Rlieede  (das  ex  Adanson  zu  gelten  hat),  Porophi/Iliin/  Vaillant,  J^ofa-
niogetoii  Tourn.,  PlfrocfpJialus  Vaillant,  Quanioclit  Tourn.,  Pirina  Plumier,  Pon-
deletia  Plumier,  Sherardia  Dill.,  S2)arganophorHs  Vaillant,  Spermaeoee  Dill.,
Telragonocarpus  Commelyn,  Tiinoiiiifs  Rumpf,  Tribidiis  Tourn.,  Ulniaria  Tourn.,
Vallisiieria  Micheli,  Verafram  Tourn.,  T7//.s  Tourn.

Es  sind  solche  vorlinneische,  (ohne  Ergänzung  des  giltigen  Autors)  allein-
stehende  Autorcitate  mindestens  noch  dreimal  soviel  bei  Synonymen  zu  finden,
von  denen  Engler  sogar  —  allerdings  ohne  Datum  —  Hivtirahe  Thevet  aus  dem
Jahre  1558  und  Iherae  Piso  aus  dem  Jahre  1648  unter  Pradosia  aufnahm.
Chrijsoyoiium  Dioscorides  III  2  :  76  ist  im  Register-  wohl  absichtlich  weggelassen,
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aber  die  anderen  vorlinneischen  Autoren  haben  ebensowenig  Berechtigung  selbst
nach  Englerschen  Regeln.  Man  muss  also  folgern  :  Entweder  das  Korrektur-
bedürfnis  nach  den  eigenen  Regeln  ist  bei  Engler  =  (gleich  Null),  oder  bota-
nische  Geschichte  =.  Censur  3.  Vom  1753-Standpunkt  schreibt  man  Pninella  L.,
nicht  Brunella,  was  derart  auch  unkorrigiert  blieb.

3.  Verspätete  Autorcitate.  Z.  B.  Ärisarum  Targ.-Toz.  1810  ist  schon  von
Ludwig  1737  und  Adanson  1763  aufgenommen,  eine  Verjährung  liegt  in  keiner
Weise  vor,  aber  Engler  citierte  Targ.-Toz.  und  korrigierte  sich  nicht.  Derartige
Fehler  liegen  wenigstens  300  vor,  aber  sie  nach  dem  1753-Standpunkt  aufzu-
zählen,  lohnt  nicht,  da  dies  für  Genera  ein  unwissenschaftlicher  und  inbezug  auf
Namenveränderungen  äusserst  schädlicher  Standpunkt  ist.  Nur  der  Anfang  mit
1737  ist  wissenschaftlich  und  zugleich  ökonomisch.

4.  Verfehlungen  gegen  §  50  des  Pariser  Codex,  wonach  das  Citat  eines
Autors,  welcher  zuerst  einen  Manuskriptnamen  eines  anderen  Autors  publizierte,
nicht  fehlen  darf,  während  in  folgenden  Fällen  nur  das  keine  Publikationsquelle
bietende  Citat  des  Manuskriptautors  in  Engler's  Register  steht.  Dyjpsis  Thouars
„Noronha",  ebenso  bei  Nisa^  Paropsia,  Pliilomeda  und  Zijumm  steht  Noi^onha
anstatt  Thouars.  Duania  und  Plutonia  Hask.  „Noronha".  Platymetra  Salisb.
„Noronha".  Phloga  BHgp.  „Noronha",  ex  Thouars  n.  n.  Die  etwa  100  Gat-
tungsnamen,  welche  Noronha  1790  publizierte,  sind  nur  Nomina  nuda  (Nur  Al-
iingia  1785  ist  von  ihm  mit  Diagnose  publiziert).  Der  Rest  ist  aus  nicht  publi-
ziertem  Manuskript  und  Abbildungen  von  einigen  Autoren  von  1806  —  1885  recog-
nosziert  worden  ;  auch  das  nicht  ohne  Ungleichheiten,  z.  B.  Scohia  Noronha,  die
in  Pfeiffer's  Nomenklator  noch  fehlt,  wird  in  Engler's  Werk  zur  Lythracee  Lager-
stroemia^  im  Kew  Index  mit  ?  zur  Verhe}uicee  Prenma  gesetzt.  Auf  alle  Fälle
ist  der  Aufklärung  liefernde  spätere  Autor  an  1.  Stelle  zu  eitleren  und  Noronha
nicht  allein.  Noch  verworrener  ist  diese  Sache  bei  Commerson  =  Commer^on,
dessen  Manuskriptnamen  von  1786  —  1887  von  wenigstens  11  verschiedenen  Au-
toren  publiziert  sind,  und  bei  Solander,  resp.  Banks  &  Solander,  dessen  Manuskript-
namen  von  1786  —  1878  von  mindestens  9  verschiedenen  Autoren  publiziert  sind.
Es  sind  dies:  Fernelia  Lam.  1786  „Comm.",  ehen&o  Foetidia,  Gastronia,  Sponia
Lam.  „Comm."  Antirrhoea  Juss.  1789  ,Comm.",  ebenso  Bougainvillea,  Cordij-
line^  Cossignia,  Fissilia,  Grangeria,  Hamadryas,  Hortensia,  Imhricaria,  Latania^
Mgonhna,  Ourisia,  Philesia,  Poupartia^  Psathura,  Pyrostria,  Quivisia,  Bubentia,
Serissa,  Zucca,  Juss.  „Comm."  1789.

Ardinghelia  Ad.  Juss.  1824  „Comm.",  ebenso  Vepris*)

*)  Vein-is  A.  Juss.  1825  „Comm."  wird  unrichtig  bei  Engler  III  4  :  178  citiert
als  Comni.  „emend."  A.  Juss.;  Endlicher  und  BHgp.  schrieben  dafür  Comm.  ex  A.  ,  Juss.
Im  Engler'schen  Register  sind  dann  sogar  zweierlei  Citate  aus  Engler's  falschem  Citat
geworden  :  Veprls  A.  Juss.  und  Vepris  Comm.!  Ebenso  konfus  ist  die  Engler'sche
Systematik  dieser  Gruppe  :  er  trennt  abweichend  von  BHgp.  Vepris  von  Toddalia  durch
Stamina  doppelt  soviel  als  Petala:  Stamina  ebensoviel  als  Petala;  das  ist  schon  im
Widerspruch  mit  den  Abbildungen  1.  c.  Seite  176,  wo  Vepris  gJomerata  Fig.  Y,  die
unrichtig  als  dinier  bezeichnet  ist,  3  Petala  und  4  Stamina  hat,  während  Fig.  Z,  die
unrichtig  als  trimer  bezeichnet  ist,  3  Petala  und  5  Stamina  zeigt.  Eine  andere  Kon-
fusion  findet  sich  unter  angeblicher  Vepris  lanceolata  ;  es  wird  1.  c  unter  Fig.  M  eine
nach  A.  Jussieu  kopierte  Blüte  mit  8  gleichlangen  Stamina  abgebildet;  das  bezieht
sich  aber  auf  den  Jussieu'schen  Typus  Toddalia  panicidata  Lam.  =^  Vepris  paniculata
Engler,  während  Vepris  lanceolata  Don  =  Boscia  Thbg.  =  Asaphes  DC.  =  Vepris  Harv.
non  Juss.  intermediär  ist,  dafür  4  lange  und  4  abortierte  kurze  Stamina  hat,  welch
letztere  von  Thunberg  sogar  ganz  übersehen  wurden.  Ausserdem  schrieb  Engler  irrig
Vepris  lanceolata  Juss.  anstatt  V.  lanceolata  Don.  Noch  eine  Flüchtigkeit  zeigt  Engler
1:  c.  178  in  dieser  Gruppe,  indem  er  Toddalia  Juss.  mit  dem  Datum  Apinl  1789,  Crantzia
Schröb.,  welchen  Namen  er  willkürlich  verwirft,  mit  Juli  1789  citiert;  umgekehrt  sind
diese  wichtigen  Data  richtig.  Das  ist  ziemlich  viel  Engler'sche  Flüchtigkeit,  Kon-
fusion  und  gewaltsame  Systematik  auf  recht  wenig  Raum.  Otto  Kuntze.
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Calvaria  Gaertn.  f.  1805  „Comm."  Colophonia,  Macqueria  und  Marignia
Kth.  1824  „Comm."  Joss«W«  DC.  1828  „Comm."  Sublimia-Arien  „Comm."  ex  Mart.
1836,  Sophist  eques,  Roelana  und  Venelia  Endl,  1840  „Comm."  Thoiiitia  PI.  1887
„Comm."  In  allen  diesen  Fällen  ist  es  fehlerhaft,  Comm.  allein  zu  eitleren.  In
anderen  Fällen  fehlt  dagegen  Comm.  bei  Engler,  z.  B.  Lodoicea  „Comm.",  welche
zuerst  von  Saint-Hilaire  1805,  dann  auch  von  Labillardiere  1807  publiziert  ward.
Ausserdem  gebraucht  Engler  auch  Comm.  für  Commelyn  oder  verwechselt  beide
bei  Ärgyrodendros  Engler,  syn.  ex  Adanson  und  bei  Tetragonocarpus  §  Rchb.

ÄgeleiaPX.  „Sol.";  CVra//^es  Miers  1878  „Sol.";  Dacrijdium  Forst.  1786  „Sol.";
Danais  Vent.  „Sol.";  Diplanthera  R.  Br.  „Banks  k  Sol.";  Hepet/s  Swartz,  Sol.";
Mgopgrum  Forst.  ,  Banks  k  Sol.'';  Mtjzodendrutn  Forst.  ,  Banks  k  Sol.";  Nertera
Gaertn.  „Banks  &  Sol.";  Phügdnini  Gaertn.  „Banks";  Piinelia  Gaertn.  „Banks  &  Sol.";
PolUchia  Alton  „Sol.";  Pomax  Gaertn.  „Sol.";  Thamnea  Brong.  „Sol."

Aehnlich  darf  auch  bei  folgenden  Manuskriptautoren  deren  Citat  nicht
allein  stehen:  Agosfache  Gronov.  „Clayt.";  Batesia  BHgp.  „Spruce";  Coleanthes
R.  k  S.  „Seidel"  (nicht  Seidl);  Monopterix  Bth.  „Spruce";  Pinillosia  DC.  „Ossa";
Plectrocarpa  Bth.  „Gill.";  Sympieza  R.  k  S.  „Lichtenst."  u.  s.  w.

5.  Komische  Autorcitate.  Ägoseris  Raf.  k  Greene;  Athamantha  Linne,
Pari.  &  Vis.;  Cordglohlaste  Moritzi,  Benth.  k  Hk.;  Doratoxylon  Thouars  &  Hk.  f.;
Hariota  Adans.  k  0.  Ktze.;  Lihanotis  Crantz,  Grenier  k  Godron  ;  Phidera  Sol.  k  Roxb.;
Pleurandra  Labill.,  Benth.  k  Hk.;  Sawala  Hamilton,  Aschers,  k  Gürcke;  Siehera
Rchb.,  Benth.  k  Hk.;  VirgiUa  L'Her.  &  Smith  ;  Taenidiu  Torr,  k  Gray,  Drude.*)

Diese  komischen  Autorcitate  kann  man  nur  in  Engler's  Register  finden  ;
sie  sind  eine  Verquickung  von  verstorbenen  und  lebenden  Autoren  oder  von
Autoren,  die  nie  gemeinschaftlich  etwas  publizierten.  Diese  Citate  entstammen
der  Sorglosigkeit  und  fehlender  einheitlicher  Behandlung  der  Citate  von  Sub-
genera,  Emendationen,  wobei  das  Zeichen  §  oder  (  )  oder  die  Angabe  em.  weg-
fiele  ;  ferner  sind  Fälle  dabei,  wobei  das  ex  des  Textes  mit  k  im  Register  falsch
übertragen  wurde.

Während  das  &-Zeichen  im  Register  sehr  häufig  zu  finden  ist,  fehlt  es  bei
folgenden  Citaten,  die  wesentlich  von  den  Kompositen  und  Orchideen  herstammen.
In  kleinen  Druckereien  mögen  ja  soviel  it-Zeichen,  das  bei  Autorcitationen
international  stets  das  lateinische  und  französche  „et",  das  deutsche  „und",  das
englische  „and"  ersetzen  soll,  nicht  vorhanden  sein,  aber  bei  einem  Werk,  wie
Engler's  N.  Pflanzenfamilien,  das  in  Leipzig  gedruckt  wird,  ist  diese  Entschuldigung
nicht  erlaubt,  sondern  sein  Fehlen,  resp.  das  Weglassen  von  k  nur  eine  komische
Spezialität  der  betreffenden  Mitarbeiter  :  R.  P.  anstatt  R.  k  P.  oder  Ruiz  k  Pavon
bei  Angnloa,  Gongora,  Humholdtia,  Rodriquezia  und  a.  Orchideen  ;  bei  den  Kom-
positen  CJiaetanthera,  Soliva  u.  s.  w.  Bei  der  Orchidee  Sohralia  jedoch  richtig,
ebenso  bei  Citaten  anderer  Mitarbeiter.  Kühl.,  Hass.  anstatt  Breda,  Kühl  &  van
Hasselt  oder  kürzer  B.  K.  iL'  H.  bei  Cionisaccus,  Hip])oglossio)t^  Polychilos,  Psyche-
chitus,  Pteroceras,  Odontostyles,  Sestochüus  u.  a.  Orchideen.  Bei  Orcliipedum  ist

*)  Anstatt  Taenidia  §  Torr.  &  Gray  em.  Drude.  Die  Subgenera  sind  im  Engler-
schen  Register  ohne  nähere  Bezeichnung,  s.  ß.  das  sonst  dafür  übliche  Zeichen  §,  auf-
genommen  worden,  wie  bei  Endlicher,  Btdgp.,  Baillon  und  das  schliesst  gewissermassen,
wenigstens  in  letzteren  Werken,  die  nomenklatoriscbe  Konkurrenzfähigkeit  der  Namen
von  Genera  und  Subgenera  in  sich  ein.  In  Veränderungsfällen  zwischen  Genera  und
Subgenera  wird  aber  im  Engler'schen  Register  sehr  ungleich  citiert,  z.  B.  Synsepalum
A.  DC.  muss  §  A.  DC.  em.  Baill.  heissen;  bei  Hesperidopsis  DC,  0.  Ktze  muss  §  DC.
em.  0.  Ktze.  gesetzt  werden.  Tetracevatium  [DC.j  0.  Ktze.  in  N.  176  oder  Uncarina
(Baill.)  Stapf  =  Baill.,  Stapf  im  Register  sind  unrichtige  Manieren  für  §  DC.  em.  0.  Ktze.
bezw.  §  Baill.  em.  Stapf.  Bei  Tetrastigma  PL,  welche  Gruppe  andere  Autoren  zu  Yitis
stellen,  fehlt  vorher  §  Miq.  Das  darf  nicht  fehlen  in  solchen  Fällen,  sonst  wird  die
historisch-systematische  Entwickelung  und  Priorität  verdunkelt.



—  159  —

erst  im  Eegister  das  &  hinzugefügt  und  auch  der  Name  korrigiert  worden.*)  Da
hinter  Kuh]  ein  Abkürzungspunkt  meist  gesetzt  ward,  aber  nicht  stehen  darf  und
Breda,  welcher  die  Diagnosen  besorgte,  stets  im  Citat  fehlt,  so  muss  man  wohl
annehmen,  dass  der  Engler'sche  Orchideen-Monograph  das  Werk  dieser  3  Autoren
niemals  angesehen  hat,  ähnlich  wie  er  Thouars'  Orchideen-  Werk  gründlich  ver-
nachlässigte.  Knowl.  &  W^estc.  wird  von  Pfitzer  auch  ohne  &  gebraucht.

P.  E.  =  Poepp.  Endl.  anstatt  P.  &  E,  oder  Poepp.  &  Endl.  nur  bei  Kompo-
siten  und  Orchideen,  z.  B.  Paranephelius,  Prionolepis,  Comparettia,  Diadenimn.
Letztere  erhielten  aber  im  Register  das  &-Zeichen.

T.  G.  anstatt  T.  &  G.  oder  Torrey  &  Gray  nur  bei  Kompositen,  aber  häufig,
z.  B.  Apargidiuiii,  Brachtjacfa^  Centauridium,  Cosmella  u.  s.  w.

H.  A.  anstatt  Hk.  &  Arn.  bei  der  Komposita  Anlsopappus.
Coss.  &  D.  R.  anstatt  Cosson  &  Durieu  oder  Coss.  &  Dur.  bei  den  Umbelli-

feren  Ämmodauciis,  Selinopsis.
H.  B.  Kth.,  resp.  H.  B.  Kunth  bei  der  Umbellifere  Ottoa  HBK.  (oder  H.  B.  &  K.)

macht  den  Eindruck,  als  ob  H.  B.  ein  abgekürzter  Vorname  von  Kunth  sei  ;
ähnlich  bei  B.  &  K.  Seh.,  welche  komische  Abkürzung  Prof.  K.  Schumann  1897
im  Nachtrag  S.  301  —  302  anstatt  Bureau  &  K.  Schumann  oder  Bur.  &  K.  Schum.
bei  Nematopogon,  Pachyptera,  Hanhuryopliyton^  Pseudopaegma  und  24  Arten  ein-
geführt  hat.  Bur.  kann  man  annehmen,  aber  B.  lässt  auf  noch  einen  anderen
Schumann  schliessen  und  ist  also  rätselhaft.**)

Mehr  Lapsus-Fehler  sind  wohl  folgende  Fälle  im  Engler'schen  Register:
Aus  Labillardiere  wurde  bei  Mitrosacnie  „Labille",  aus  Lagasca  bei  Micropleura
„Lagaica",  aus  Cavanilles  bei  Mitraria  „Cavann.",  aus  Banks  &  Sol.  bei  Miso-
dendron  „Benth,  &  Sol.",  aus  Muell.  arg.  bei  Oligogynae  scheinbar  2  Autoren:
„MuelL,  Arg.",  aus  Baillon  bei  RolUnia  miiscosa  „Beull."'  aus  Hallier,  der  ja
nur  wenig  bei  zweifelvollen  Convolvidaceen  und  Ci/pnpcdiufn-Qekiionen  citiert
wird  und  mit  Haller  =  Hall,  verwechselt  werden  könnte,  steht  Hall.,  resp.  bei
Sigmapetaliwi  bloss  „Hall";  dieser  Name  sollte  nicht  abgekürzt  werden.  Auf
Seite  84  des  Engler'schen  Registers  wird  Rumpf  =:  Rumphius  mehrmals  als  Rumph,
also  irrig  ohne  Abkürzungspunkt  citiert.  Cautlea  Boyle  ist  Royle.  H.  K.  =;  Hk.
bei  Argijrophyton.  Mck.  r=  Neck,  bei  Ämordica

Raphionacme-Äpoxanthera  Höchst.  Solch  einen  Namen  hat  Hochstetter
nie  gegeben;  das  Wortungetüm  beruht  nur  auf  einer  Flüchtigkeit  von  Prof.  K.
Schumann.  Eaphionacme  ist  ein  Name  von  Harvey,  den  Schumann  in  Eaphiacme
unzulässiger  Weise  kürzte,  wozu  er  dann  obiges  monströse  Wort  in  (  )  setzte
und  in  einer  Fussnote  die  Sache  klarstellte,  die  aber  der  Registrator  nicht  ver-
standen  hat.  Die  Autoren  müssen  eben  zu  ihren  Arbeiten  die  Register  selbst
fertigen  (am  besten  auf  kleinen  Zetteln  von  bestimmter  Grösse,  damit  sie  alpha-
betisch  zu  ordnen  sind,  und  von  mehreren  Arbeiten  verschiedener  Autoren  in
ein  einziges  Register  vereinigt  werden  können)  ;  dann  können  Fehler  und  solcher
Nonsens  nicht  leicht  registriert,  sondern  leicht  gefunden  und  korrigiert  werden.

*)  Im  Text  steht  Orchipeda  Kühl  Hass.,  was  im  Register  wahrscheinlich  wegen
Orchipeda  K.  Schum.  in  Orchipedum  Kühl  &  Hass.  geändert  wurde.  Damit  ist  wenig-
stens  das  Prinzip  von  Korrekturen  im  Register  anerkannt,  wie  das  von  DC.  (cfr.  z.  B.
Nectouxia  1821  Syst.  II  :  737,  745),  Saccardo  Syll.  fung.  X  mit  Fusnoten,  u.  A.  schon
angewendet  wurde.  Mustergiltig  könnte  auch  für  Engler  Linnä's  Grenera  plantarum  1737
sein,  worin  kurz  vor  dem  Register  alle  Korrekturen  aufgeführt  wurden  und  dann  im
Register  mit  einem  f  darauf  hingewiesen  ward.

**)  Auch  andere  Autoren  thun  in  Abkürzungen  eigener  Citate  des  Guten  oft  zu
viel  und  werden  dann  bei  isolierten  Citationen  für  Andere  zu  Rätseln.  Besonders
Anfänger  sinnen  meist  schon  bei  der  ersten  Publikation  auf  möglichste  Kürzung  ihres
Autorcitats.  Doch  sollten  Autorcitate  erst  stark  abgekürzt  werden,  nachdem  sie  viel-
hundertfach  vorkommen.  Eine  Nützlichkeit  und  Berechtigung  für  solche  starke  Ab-
kürzungen  liegt  bloss  bei  bei  Autorcitaten  vor,  die  mehr  als  1000  Mal  vorkommen.

9*



—  160  —

Etwas  komisch  ist  auch  die  Ungleichheit  mancher  Autorcitate  in  Engler's
Register,  z.  B.  P.  B.  (Soloiandra),  Beauv.  (OplismenHii),  P.  Beauv.  (Sperniadon),
Pal.  Beauv.  (OiiipliaJaria),  Pal.  de  Beauv.  (Stipnlarki),  [Pal.  oder  Palis.  =.  Palisot
gebrauchte  Pfeiffer  u.  a.  früher  auch  dafür  allein,  cfr.  Tn'cJiospermtim]  gilt  für
ein  und  dasselbe  Citat,  wofür  man  am  besten,  da  P.  B.  und  Pal.  zu  Verwech-
selungen  führen,  nur  Beauv.  gebraucht.  Ferner  z.  B.  Du  Petit  Thouars  (Plec-
f(i)ieia),  Du  Pet.  Th.  (Tristicha),  Dup.-Thou.  (Twighinia  und  bei  Chlaenaceen),
Dup.  Th.  (Voacanya  im  Text),  D.  Pet.  Thouars  (Blyxa),  P.  Thouars  (Sorideia),
Thouars  (Spirospennimi),  Thou.  (Älismorchis  u.  a.  Orchideen)  ;  also  8  verschiedene
Abkürzungen,  wofür  man  am  besten  nur  Thouars  verwendet.

4.  Namenändernde  und  alphabetstörende  Schreibfehler.

Ähnuon  Engler  =  Ahumon  Ad.
Albolhoa  Engler  =:  Aholboda  H.  &  B.
Ällacantlnts  Engler  =:  Allaeanthus  Thw.
Anthcrnia  K.  Schum.  =  Antherura  Lour.  N.  332,  im  Register  nicht  korrigiert.
AphfüitJiochaeia  0.  Hfm.  (=:  Aphantocliaeta  BHgp.  err.)  =  Aphanochac4a  A.  Gray.
Arthrotaxis  Endl.  err.  ==  Atlirotaxis  Don.
Bapusia  Engler  =;  Bopusia  Presl.
Barreira  Engler  ■=.  Barreria  Scop.
Bottinaea  rectius  Bottionea  Colla  sind  als  zwei  geltende  Gattungsnamen  registriert.
Brossaca  Engler  =  Brossaea  L.
Buck/a  Engler  &  Petersen  —  Buel-ia  Giseke.
Cali/pfocarpi(>f  Less.  (nicht  Cali/pfrocarp/ts).
Caraniotis  Engler  =;  Cantaroils  Ldl.
Careyna  Engler  =  Careyana  Pfitzer.
Carpococe  Engler  =^  Carpacoce  Sond.
Catacoryne  Krasser  r=  Catocoryne  Hk.  f.
Chelusia  0.  Hfm.  =  Chellusia  Seh.  bip.
Chorhandra  Pax  =  Chorizandra  R.  Br.
CMliocalyx  Pax  =  Chilocalyx  Kl.
Cinctosandra  Walp.,  Drude  =:  Cinetosarnlra  Kl.
Cloradenia  ist  zu  streichen,  weil  Lapsus  für  Cldoradenia.
Coleostepkiis  ]V  5  :  389  Lapsus  für  Coleosanthus.
Cosniespermastrum  Engler  =;  Comesperniastrum  Steetz.
Coptosapelta  Korth.  =  Copfospelfa  K.  Schum.
Coryla  Engler  =  Cordyla  Blume.
Criociris  Engler  =  Croeiris  Schur.
Crudfera  Engler  ist  die  Palme  Cncifera  Del.,  wofür  unrichtig  Dill,  steht.
Culmeiroa  Engler  :=.  Colmeiroa  Reut.
Cusamhium  Engler  &  Rdlk.  =;  Cussambnmi  Rumpf,  Lam.
Cystostenion,  nicht  Cystisteinoti.
Dupresmenilia  Briq.  =  Dupremesnilia  F.  v.  M.
Deronetia  0.  Hfm.  =  Derouetia  Boiss.  &  Bai.
DesmoceUs  Krasser  =  Desmoscelis  Naud.
Geyera  Engler  =  Geljera  Schott.
Heeppiella  Engler  =  Heppiella  Rgl.
Hormium  Engler  =  Horminuin  L.,  Bth.,  Moench.
Hornaida  Engler  =  Honiakla  Ad.
HovdUa  Schoenland  =  Howellia.  A.  Gray.
Hymantophyllum  Engler  :=  Himantophyllmn  Spr.
Hyperstelis  Pax  :=  Hypiertelis  E.  Mey.
Ischnocarpus  Engler  r=  Ichnocarpus  R.  Br.

*)  Es  handelt  sich  hier  nicht  um  Auslautveränderung,  denn  lov  =:  Veilchen
ist  ein  besonderes  Wort  griechischen  Ursprungs.  Im  Register  unter  I,  J  ist  ausserdem
11  Mal  der  Intellektfehler  zu  finden,  dass  dieses  Ion  mit  J  steht.
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Isodenäron*)  Engler  =  Isodendrion  A.  Gray.
Lejica  Engler  =z  Lepia  Hill.
Meh'ssea  Wettst.  =  MelUsia  Hk.  f.
MikroscJiivenlHa  Wettst.  =  Microschivenkia  Bth.
Monuc/iclum  Engler  =  Monochaetum  Naudin.
NofojjJioebe  Gris.^  Fax  =  Notliaphoehe  BI.*)
NothothJaspl  Prantl  =  Nofofhlaspl  Hk.  f.*)
FaUisija  Engler  =:  Palissija  Endl.  non  Baill,
Panjella  Engler  =  Parryella  Gray.
Pentamera  K,  Schum.  (4  Mal)  =  Pentauura  Bl.
Pentasiemon  „Mitch."  =  Pentsiemon  Mitch.**)
Perieilema  Engler  :;=  Pereilema  Presl.
Philomela  Engler  =  Phlloineda  Noronha.
Pleurispora  Engler  =;  Plenricospora  Gray.
Pomereulla  Hackel  z=.  Ponimereidla  L.  f.
Prionanche  Engler  =.  Prioiiachne  Nees.
Psilotrophfi  Engler  &  Hoffm.  =  Psiloshvphe  DG.
Quiaio  Engler  =  Quinio  Schi.
BaphiacDic  K.  Schum.  =  Raphionatme  Harv.
Echoneha  Engler  =  Rehoudia  Coss.  &  Dur.
P/iaphaiius  Prantl  =  Raphanus  L.;  R]uq)hai>htrum  Prantl  =:  Raplianistruin  DC.

wurde  geändert,  aber  Raphanocarptis,  R<ip]ia)ilstrocarpus  blieben  ohne  h  nach  R.
RhaphisperniHm  Bth.  wurde  in  RaphisperDiuin  in  Engler's  Werk  geändert,  um-

gekehrt  aber  Raplmteixma  Wall,  in  Rliaphistemina.
RhodocMannjs  Schauer  (non  Bkr.)  wurde  in  Rodochlamijs  geändert  und  steht  nun

vom  Backerschen  Rhodochlamys  sehr  entfent.
Ripogonum  Forst,  wurde  in  Rhipogonum  geändert.
Ropalocarpus  Bojer,  nicht  auch  Rhopalocarpus,
Riptchospora  Vahl,  nicht  Rhi/Nchospora.
RyiK'liu^lijUs  BL,  nicht  RhyncJiostijlis.
RyfidopJiylhim  Mart.,  nicht  Rhytidopliylluui;  Rytido  wird  ausser  RJiy—  auch

sonst  manchmal  Ridido,  Rhuiido  und  Rhitido  geschrieben.***)
Rhodea  Endl,,  Engler  =:  Rohdca  Roth.
[Ruelingia  R.  Br,  ist  korrigiert  aus  Riilingia.]
[Ridhigia  Ehrh,  ist  verdorben  aus  Rnelingia.]
Stdpingaria  Engler  =  Talpinaria  Karst.
Schellhammera  Engler  =  Schelhamniera  R.  Br.
Schieckia  Fax  =  Schickia  Meisn.
Schiina  Engler  =  Sehlma  Forsk.
Sclerophyron  Engler,  Hieron.  =:  Scleropyron  Arn,
Scoliopsis  Engler  =;  Scoliojms  Torr.
Serrapylis  Engler  =  SerrastyUs  Rolfe.

*)  voSog  Notho  =  unecht  und  vonog  Note  =  Rücken  dürfen  nicht  mit  einander
verwechselt  werden.

**)  Solche  Korrekturen  mögen  bereclitigt  sein,  es  darf  aber  der  alphabetisch
entfernte,  sehr  übliche,  ursprüngliche  Name  Fentstcmon  nicht  fehlen.

***)  Ba,  Re,  Ri,  Ro,  Ru,  Ru  :  Ry  :  Ri  =■  Rha,  RJw,  Rhi,  Rho,  Rhu,  Rhy  :  Rhu  .;  Rhl
wird  bei  den  Autoren  so  verschieden  behandelt,  dass  es  eine  Qual  für  Nomenklaturisten
ward.  Otto  Kuntze  schlug  in  §  78  des  Codex  emendatus  vor,  dieses  b  vor  R  in  Wörtern
griechischen  Ursprunges  künftig  wegzulassen  mit  einigen  Ausnahmen,  die  ein  Kongress
te.-^tstcllen  möchte.  Da  wir  gezwungen  sind,  schon  iti  unserer  nächsten  Arbeit  hierzu
Stellung  zu  nehmen,  so  werden  wir  die  Ausnahmen  nur  für  die  klassischen  oder  alt-
vingehiirgerten  'Namen  RhavniKs,  Rhc'uin,  RJwdo  —  ,  Rhiis,  nebst  Derivaten,  sowie  die  im
Innein  eines  einfachen  Wortes  stellenden  fh,  bezw.  rrh,  z.  B.  in  Myrrhis,  —  arrhena
bloss  beibt'balten,  die  übrigen  h  nach  r  griechischen  Ursprunges  aber  einfach  und  kon-
sequent  bei  gültigen  Namen  weglassen.  Auch  bei  cirrus  fiel  das  h  im  alten  Latein
schon  aus,  sodass  die  Schreibweisen  cirrhosus,  cirhosus,  cirosus  zu  vermeiden  sind.
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Sicyodon  Engler  =  Sicyocodon  Feer  in  Engl.  Jahrb.  XII  :  613.
Sylvianthus  K.  Schum.  =  Süvianthus  Hk.  f.
Tafalia  Engler  =  TafaUa  E.  &  P.  (besser:  Tafallaea).
TecopltiiUum  Wittm.  =  Thecojihylhün  Andre  (fide  Mez).
TJiynanthus  und  Tynnanthus  K.  Sclium.  =z  Tynanthus  Miers.
Trideniis  Engler  --  Tridesmis  Lour.
Triostema  K.  Schuin.  IV  4  :  82  =  Triosteum  L.
Trochelia  Engler  =;  TroscheUa  Kl.
Vananthes  Engler  ==  Vauanthes  Haw.
Yaundea  Gilg  N.  190  =  Jaimdea  Gilg  III  3  :  188.

Da  ein  besonderer  Registrator  nicht  genannt  ist,  muss  man  wohl  oder  übel
den  Chefredakteur  Engler  für  diese  Fehler  im  Register  verantwortlich  machen.*)
Bei  den  meisten  Abbildungen,  die  wirklich  vorzüglich  und  wissenschaftlich  voll-
endet  sind,  und  die  Manche  sogar  für  das  Brauchbprste  des  Werkes  halten
(Kuntze  Rev.  gen.  III^^  :  232)  —  wenigstens  unter  Umstcuden  —  ,  ist  der  fremde
Zeichner  auch  nicht  genannt.  In  beiden  Fällen  gei  ic?sl  Engler  die  Ernte:  Ruhm,
resp.  —  Beileid.  Die  Zeichnungen  von  J.  Pohl  sirAi  auf-serordentlich  gut  und  zu-
verlässiger  als  der  Engler'sche  Text.

Es  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass  einige  der  obigen  falschen  Schreibweisen
nur  Druckfehler  sind,  deren  man  auch  noch  bei  folgenden  korrigierten  Namen
beim  Vergleich  finden  wird,  die  dann  meist  in  alphabetischer  Ordnung  nicht  stören:
Abasoloa,  Aiitliosciadium,  Bout(a)onia,  Broussaisia,  Capnogonlum,  Caquepiria,  Ca-
iltestecum,  Coleotrype,  Coniostemum,  Cotulina,  Cruilshanksia,  Dissolaena,  Ertela,

E  rythrodes,  Gerrardiana,  Gyynnolaema,  Hedycrea,  Ilfkorinia,  Himantochilus,
Himantostemnia,  Hypiogynium,  Lenzia,  LeUsomia,  Macrachaeniimi,  Mariminna,
Microtoena,  Minanfeca,  Mniopsis,  Moldenhairera,  Myrmidone,  NamiinieUa,  Nym-

jyhosanthus,  Oiospermum,  Othonnopsis,  Oxystylis,  Pajanelia,  Parosela,  Pellacalyx,
Picralima  ,  Plfuranthesis,  Prionanfhium  ,  PrioHopsis  ,  Quekettia  ,  Bamatuela,
BhophitanDiKS,  Baulana,  Bhyficocos,  Biesenhacliia,  Schrankia,  Sciatoleuia,  Sphae-
rotele,  SyinpJiyoIo)Na,  Tchihatscheivia,  Telminostehna,  Tricomaria,  Trochiscanthes,
Uralepsis,  Venegasia,

5,  Veränderung-en  der  Auslautsilben.
Achaeta  Foum.,  nicht  —e;  Achroafdlu'S  Raf,,  nicht  auch  —  us;  Aeranthes

Ldl.,  nicht  —iis\  Adenostemum  Pers.,  nicht  auch  —  o»  ]  Agathaea  Cass.,  nicht
—  ea;  Ampelodesma  Beauv,,  nicht  —  os\  Andradea  Allem.,  nicht  —  aea;  Ango-
stylesJah.,  nicht  —is;  Anigozanthosljah.,  nicht  —  us;  AnisotomaFenzl,  nicht—  6^;
Aphyllodadus  Wedd.,  nicht  —  os;  Argyranihus  Neck.,  nicht  —es;  Asemnantha
Hk.  f.,  nicht  —  e;  Asferanthos  Desf.,  nicht  —  us;  Asteridea  Ldl.,  nicht  —  ia;
Asterlinon  mg.  k  \jxnk,  nicht  —  um;  Afhabiuim  'Neck.,  nicht  —tis;  Axanthes  Bh,
nicht  —  ea;  Baskervilla  LiW.,  nicht  —ea;  Beiijamiua^eW.,  nicht—  ?a;  Bernleria
Baill.,  nicht  —  a;  B  i  sboeckele  r  a  0.  Ktze.,  nicht  —ia;  Bleikrodea  B\.,  nicht  —ia;
Bosqueia  Baill.,  nicht  —  iea;  Branciofm  8a\.,  nicht  —  ia;  Breivstera  iioem.,  nicht
—  ia;  Bioihuria  Harv.,  nicht  —  ya;  Barmeistera  Karst.,  nicht  —  ia;  Byrsanthes
Presl,  nicht  —  ns;  Candidea  Ten.,  nicht  —  ia;  Cardiopteris  Wall.,  nicht  ■  —  yx;
Chamaecisius  Oed.,  nicht—  zo«;  Cliamaespartium  Ad.,  nicht  —tum;  Chapelieria
Rieh.,  nicht  —ra;  Christiana  DC,  nicht  —  ia;  Chuquiraga  Juss.,  nicht  —  ua;
Cionosicys  Gris..  nicht  —yos;  Coelocarp)umBvAi.,  \\\c\\i  —us;  CondylocarponDesL,
nicht  —us;  Coprosmanthus  Kl.,  nicht  —  os;  CoresantJia  Alef.,  nicht  —  e;  Cory-
anthus  Nutt.,  nicht  —  es;  Craspidospermum  Boj.,  nicht  —a;  Creinocarpon  Boiv.,

*)  Zumal  er  auch  noch  behauptet,  wie  er  mir  schrieb,  dass  er  das  Register
vorher  durchgesehen  habe.  Tom  von  Post.

Diese  leichtfertige  Revision  seines  Registers  beweist  auch  nur  Engler's  erschreck-
liche  Unordentüchkeit  und  Flüchtigkeit,  die  nur  noch  von  seiner  Willkür  übertroffen
wird,  wofür  ich  in  Rev.  gen.  überreiche  Beweise  lieferte.  Ob  dies  Eigenschaften  für
einen  botanischen  Systemverbesserer  sind,  darf  wohl  bezweifelt  werden.  Otto  Kuntze.
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nicht  —  us;  Crocosmia  Fl.,  nicht  —  a;  Crossostylis  Forst.,  nicht  —  es;  Cryptantha
Lehm.,  nicht  —  e;  Cyrtochilum  HBK.,  nicht  auch  —  us;  Dactylophyllium  Schott,
nicht  —um;  Dicaelospennum  Clarke,  nicht  —  a;  Dicr  asty  lis  t>rumm.,  nicht  —es;
Didyostega  Miers,  nicht  —  ia;  Dionycha  NaucL,  nicht  —  ia;  Diplocyatha  N.  E.
Brown,  nicht  —  us;*)  Dracontomelon  BL,  nicht  —  um;  Dryopetalon  A.Gray,
nicht  —  um;  EmmenospermaF.x.M.,  nicht  —  um;  Encholirium  Mari.,  nicht  —  on;
Epilasia  Bge.,  nicht  —  is;  Flückigera  0.  Ktze.,  nicht  —  ia;  Gamdythrum  Nees,
nicht  —fron;  Ginoria  Jacq.,  nicht  —ra;  Glossopetalon  A.Gray,  nicht  —  um;
GonyanthesläL,  nicht  —e;  Gyi)inoj)hyfonGlos,  nicht  —  tim;  Haemafoxylumh.  1753,
nicht  —on;  Haenselera  Boiss.,  nicht  —  ia;  HaplophytonDC,  nicht  —  um;  Hedona
Lour.,  nicht  ■  —  e;  Hemistylus  Bih.,  nicht  —  is;  Heterodendrum  Dest,  nicht  —  on;
HeterospermaQi3iv.z=.  —  umW.;  Hicoriusl^af.,  nicht  —  as;  Hieronima  KW.,  nicht—  m;
Hippophae  L.,  nicht  —es  ;  Hololachna  Ehrb.,  nicht  —  e;  Homonoia  Lour.,  nicht  —oya;
Hydrocleys  Eich.,  nicht  —eis;  Hymenocarpos  Savi,  nicht  —  us;  Julostylis  Thw.,
nicht  —es;  Lathriogyna  E.  &  Z.,  nicht  —  e;  Lecostomon  (rectius  —  stemon  DC,
prod.  11  Register),  nicht  —  ion;  Lefehurea  Eich.,  nicht  —  ia;  Leptonema  Juss.,
nicht  —  ea;  Leptorhynckos  Less.,  nicht  —us;  Leucocarpum  Eich.,  nicht  —on;
Limatodis  B\.,  nicht  —es;  Lophopterys  Juss.,  nicht  —is;  Macleaya  E.  Br.,  nicht
—  eya;  Macrochordion  De  Vriese,  nicht  —  ium;  3Iitracarpum  Zucc,  nicht  —  us;
Musineon  Eaf.,  nicht  —  eum;  Nanophyfon  Less.,  nicht  —  um;  Ochrocarpos  Thouars,
nicht  —  t(s;  Ocfomeria  Don,  nicht—/*';  Ol  iganf  lies  Gass.,  nicht—  os;  Omphalophthal-
mum  Karst.,  nicht  —?/s;  Oncosfemuni  Juss.,  nicht  —  on;  OporantJiusHerh.,  nicht  —  es;
Oreohamhos  K.  Schum.,  nicht  —  us;  OroxyJon  Vent.,  nicht  —  um;  Osyridicarpos
ÜC,  nicht  —  us;  Ouhanguia  Baill.,  nicht  —  gia;  Oxydendrum  DC,  nicht  —  on;
Pacouria  Aubl.,  nicht  —  ea  ;  Parlatorea  Eodr.,  nicht  —  ia  ;  Petalostylis  E.  Br.,
nicht  —es  ;  Petrea  L.,  nicht  —  aea  ;  Phaeoptilum  Eadlk.,  nicht  —  on  ;  Pierrea  Hance,
nickt  —  a;  Pigafettia  Becc.  ,BL",  nicht  —a  ;  PodopferusUh.  &  B\)l.,  nicht  —  «'s;  Poitea
Vent.,  nicht  —  aea;  PrionotesB,.Br.,  nicht  —  us;  Proscephaleium  Korih.,  nicht  —  lium:
Pteleocarpa  Oliver,  nicht  —  «s;  Pterygostachyum^ees,  nicht  —  ium;  Qualea  A.\\\>1.,
nicht  —  ia;  QuapoyalAuhl.,  nicht  —  ia;  Ragala  Vierre,  nicht  —  e;  Renarda  Bgl.,
nicht  —  ia;  Phaphiosfylis  Fl.,  nicht  —  es;  RJiazya  Bcne.,  nicht  —  ia;  Rhodotypos
S.  &  Z.,  nicht  —  us;  Ricinocarpos  Desf.,  nicht  —  us;  Roptrostemon  Bl,  „Ropho",
nicht  —  um;  Schauera  Nees,  hell.,  nicht  —  ia;  Scheelea  Karst,  nicht  —  ia;  Schizo-
petalon  Sims,  nicht  —  um;  Schoenobiblus  Mart.,  nicht  —  os;  Schoenodum  Lab.,
nicht  —on;  Schoenoprasum  Don,  nicht  —  ium;  Schweiggera  Mey.,  nicht  —  ia;
Scoria  Eaf.,  nicht  —ias;  Serenoa  Yik.i.,  nicht  —  aea;  Seringia  Gay,  nicht  —  ea;
Sestochylos  Kühl  &  Hass.,  nicht  —  us;  Siphonanthus  L.,  nicht  auch  —  a;  Speir-
antha  13kr.,  nicht  —  e;  Sphenodesme  Jack,  nicht  —  a;  Sporadanthus  F.  v.  M.,
nicht  —a;  Stylocoryna  Cav.,  nicht  —  e;  letractomia  Hk.,  nicht  —  ma;  Tinaea
Garcia,  nicht  Tinea;  Toxanthes  Tnrcz.,  nicht  —  us  ;  Trigynaea  fichl.,  nicht  —  eia;
Trimeza  Salisb.,  nicht  —  ia;  Tristegis  Nees,  nicht  —  ia;  Trophianthus  Scheidw.,
nicht  —  es;  Tuherostylis  Steetz,  nicht  —  es;  Vella  L.,  nicht  Vellea;  Zeyheria
Mart.,  nicht  —  ra;  Zositna  Hoflfm.,  nicht  Zozimia.

Nach  dem  Pariser  Codex  und  Codex  emendatus  gelten  solche  Veränderungen
als  orthographische  Licenz  =  diff'erente  Schreibweise  (erlaubte  Korrekturen),
bedingen  also  keine  andere  Autorcitation.  Da  aber  Engler  gegen  den  vorherr-
schenden  Gebrauch  derartige  Differenzen  für  zweierlei  Namen  gelten  lässt,  so
muss  man  ihn  nach  seinen  Prinzipien  als  Autor  zu  den  in  seinem  Eegister  derart
veränderten  Namen  eitleren.  Dann  hätte  jedoch  Engler  z.  B.  auch  Flückigeria
Eusb>  neben  Flürkigera  0.  Ktze.,  Eremocldoa  Buese  neben  Eremochloe  Wats.  etc.,
gelten  lassen  und  dann  hätte  er  diese  geänderten  Schreibweisen  in  den  Auslaut-
silben,  die  seine  Mitarbeiter  angewendet  hatten,  konsequenterweise  nach  seinen
Eegeln  im  Eegister  korrigieren  müssen.

*)  K.  Schumann  hat  gegen  die  Aprilnomenklatur-Regeln  den  Namen  absichtlich
verändert,  weil  im  Griechischen  diese  Endung  nicht  vorkommt;  aber  bei  lateinischer
Namengebung  von  Pflanzen  darf  Jeder  das  halten,  wie  er  will.
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Wenn  Engler  aber  trotzdem,  wie  vorstehende  Beispiele  zeigen,  solche
Korrekturen  als  erlaubt  hält  und  sein  Prinzip  nicht  durchführt,  so  darf  er  auch
nicht  die  gesetzlich  zulässige  orthographische  Licenz,  die  überhaupt  von  Otto
Kuntze  nur  und  zwar  ökonomisch  geregelt  wurde,  verwerfen.  Dann  sind  aber
noch  eine  Anzahl  Genera  anders  zu  benennen,  z.  B,  Salplnga  DC,  1828  und
Salpingia  Reim.  1833  können  nicht  neben  einander  bestehen,  letzteres  wird
Galpinsia  Britton,  ein  Name,  der  in  Engler's  Werk  fehlt.  Esmercdda  und  Es-
maraldia  gelten  bei  Engler  für  2  verschiedene  Genera.*)  Von  iVo^/nom  „Comm."
Juss.  1789  und  Moll/t  ia  Schrank  1788,  beide  nach  Mol  Ina  benannt,  ersterer
Name  in  korrekter  Form,  kann  selbst  nach  der  9.  Engler'schen  Aprilnomenklatur-
Eegel  nur  einer  gelten,  so  dass  MoUnaea  Juss.  zu  GeJonhim  Gaertn.  wird.  Es
ist  das  ein  ähnlicher  Fall  wie  Hoppea  und  Hoppia,  die  Engler  selbst  nicht  neben
einander  bestehen  lässt,  cfr.  dessen  Registernachtrag,  Seite  461-  Doch  solche
und  andere  Korrekturen,  sowie  weitere  Ergänzungen  fehlender  Nomenklatur  in
Engler's  Werk,  deren  ich  am  Schluss  noch  einige  andeute,  sollen  in  einer  späteren
Arbeit,  mit  der  ich  jetzt  schon  beschäftigt  bin,  gegeben  werden.

In  diesem  5.  Abschnitt  sind  übrigens  relativ  wenig  Widersprüche  zwischen
Text  und  Register  ;  die  meisten  Auslautveränderungen  sind  schon  im  Text  vor-
handen  und  zumteil  von  Engler's  Mitarbeitern  veranlasst,  zumteil  aus  neueren
Arbeiten  nachgeschrieben  worden.  Wenn  die  sogenannten  Monographen  von
Engler's  Werk  wirkliche  Quellenstudien  gemacht  hätten,  würden  sie  die  richtige
Schreibweise  dieser  Namen  gefunden  haben.  Diese  152  oft  späteren  Autoren
nachgeschriebenen  Namen-Veränderungen  beweisen  unwillkürlich,  dass  meist  nur
kompiliert  wurde.  (Fortsetzung  folgt.)

Botanische  Litteratur,  Zeitschriften  etc.

Wildeman,  E.  de  et  Durand,  Th.,  Plantae  Thonnerianae  Congolenses  ou  enumeration
des  plantes  r6colt6es  en  1896  par  M.  Fr.  Thonner  dans  le  district  des  Bangalas.
Avec  une  introduction  de  M.  Fr.  Thonner  23  plantes  et  une  carte,  ßruxelles  1900.
Soci^t^  Beige  de  Libi'airie  Oscar  Schepens  &  Cie.,  editeurs,  16  nie  Treurenberg.
XX  u.  49  pp.  Pr.  8  Frcs.

Das  vorzüglich  ausgestattete  Werk  enthält  die  wissenschaftliche  Bearbeitung
der  botanischen  Ausbeute  einer  Forschung.sreise,  welche  Monsieur  Fr.  Thonner
1896  an  den  oberen  Congo  und  in  das  Bassin  von  Mongala  unternahm.  Ver-
fasser  schildert  eingangs  des  Werkes  in  recht  anregender  Weise  den  Verlauf
seiner  Reise.  Seite  1  —  49  wird  die  ganze  botanische  Ausbeute  in  systematischer
Reihenfolge  aufgeführt.  Darunter  sind  50  Pflanzen  für  den  Congo  und  unter
diesen  23  Arten  und  4  Varietäten  überhaupt  neu.  Auf  den  23  Tafeln  sind  die
neuen  Arten  mit  allen  nötigen  Detailzeichnungen  ganz  vorzüglich  zur  Darstellung
gebracht.  Die  neuen  von  Wildeman  und  Durand  beschriebenen  Pflanzen
sind:  Dioscorea  TJionneri,  Urera  Thonneri,  Monodora  Tlionneri,  Salacia  Congo-
lensis,  Inipatiens  Thonneri,  Scaphopetalmn  Thonneri,  Ouratea  laxiflora,  Dicrano-
lepis  Ihonneri,  Tdbernaemontana  Thonneri,  Solanum  symphyostemon,  Harveya
Thonneri,  Sesamum  Moinhanzense,  S.  Thonneri,  Thunhergia  Thotmeri,  Astera-
cantha  Lindaviana,  Bertiera  Thonneri,  Geop)hila  renaris,  Uragoga  Thonneriana,
Fanicmii  hrizantJnan  IlocJid,  r.  polysf((c]iyui)i,  P.  diagonale  Isees  v.  hirsufmn,
Fhytolacca  Ahyssinica  Hoff,  v,  macrophylla,  Mussaenda  stenocarpa  Hiern  v.  lati-
folia.  Von  anderen  Spezialisten  wurden  beschrieben  und  neu  aufgestellt  :  Giiyonia
intermedia  Cogniaiix,  Diiiophora  Tliomieri  Cogniaux,  Loranthus  Thonneri  Engler,
Listrostachys  Thonneriana  Kracnzlin,  Fyaiocoma  Thonneri  Fax.  A.  K.

*)  Weitere  solche  Fälle  in  Kimtze  Rev.  gen.  III  2,  Ö.  130--131  der  Einleitung.
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Nomenklatorische  Revision  höherer  Pflanzengruppen

und  über  einige

Tausend  Korrekturen  zu  Englers  Phaenogamen-Register.

Von  Otto  Kuntze  und  T  o  m  von  Post.
(Schluss.)

6.  Nicht  regfistrierte  Gattungsnamen.

Yollstäiulig  fehlen  im  Gesamtregister  folgende  Namen,  die  im  Text  der
Natürlichen  Pflanzenfamilien  an  den  dazu  citierten  Stellen  existieren:

Ahdpiis  Ad.  II  5  :  108.  —  Aheria  Höchst.  III  6a  :  44,  —  Äbietites  Carruth.
II  1  :  S4.  -  Abolboda  H.  &  B.  II  4  :  20.  —  Ähwnon  Ad.  11  5  :  53.  —  AcacaUis
Ldl.  II  6  :  166.  —  Acoridinm'Sees'^  .  105.  —  Acoropsis  Conw.  113  :  118.  —  Adrastaea
DC.  III  6  :  116,  117.—  AmygdcdojxvSLäl.  III  3  :  53.  —  AuncJiarisIliGhAl  1  :  251.—
ArtaJi/riin)i  Mey.  III  8  :  236.  —  Aruitherum  Beauv.  II  2  :  28.  —  Androstephium
Torr.'ll  5  :  58.  —  Antoschmidtia  Steud.  II  2  :  64.  —  Apldehia  Presl  p.p.  II  1  :  27.  —
Apoci/)HJ2jJiyUum  Ung.  IV  2  :  119.  —  Araus/aca  Bl.  II  3  :  55.  —  Arqyrojisis  Roem.
II  5":  107.'—  ArmorarJa  Fl.  Wett.  III  2  :  184.  —  Aroite^  Kovats'  II  3  :  HO.  —
Aronifes  Heer  11  3  :  110.  —  Artocarpidimii  Ung.  III  1  :  83.  —  Artocarpoides  Sap.
III  1  :  83.  —  Asclepiodora  A.  Gray  IV  2  :  239.  —  Athrodactylis  Forst.  11  1  :  206.  —
Ati/losia  W.  k  A.  III  3  :  373.  —  Audibertiella  Briq.  IV  3  a  :  287.  —  AzaoJa  Blanco
IV  1  :  133.  —  BaJania  Van  Tiegh.  N.  150.  —  Bamhnsiwn  Ung.  II  2  :  96.  —  Banlsia
Forst.  N.  260.  —  Batliratherum  Nees  II  2  :  26.  —  Beccan'odetniron  Warb.  N,  161.  —
Bhjytrmiophijllum  Ett.  IV  3b  :  208.  —  Blancoa  Bl.  (Palm.)  N.  52.  —  Brachychüum
ß/Br.  II  6  :  20.  -  Brassaia  Endl.  III  8  :  36.  -  Burckella  Pierre  N.  272.  —
Cacara  Thouars  III  3  :  383.  —  CalHrrhoe  Nutt.  III  6  :  40.  —  Calocedrus  S.  Kurz
N.  25.  —  Calophanes  Don  IV  3b:  302.  —  CalveUa  Moq.  III  1  a  :  80.  —  Calycosia
A.  Gray  IV  4  :  113.  —  CawarotishAX.  II  6  :  218.  —  CannophjUites^Yon^.  II  6  :  32.—
Capellenia  Tijsm.  &  B.  III  4  :  90.  —  Cardiojifens  Schimp.  H  1  :  27,  III  5  :  257.  —
Carpenlaria  Becc.  II  3  :  73.  —  Caryop)luillaster  Rumpf  N.  332.  —  Cephalophorus
Lern.  III  6a:  182.  —  Cephaloschoenusl^eesll  2  :  116.  —  Celasfrinanthiu»i  Gonw.
III  5  :  185.  —  Chamaecatiaria  Port.  III  3:16.  —  Chloropsis  Herb.  II  5  :  118.  —
Chorefis  Herb.  II  5  :  110.  —  Choriceras  Baill.  III  5  :  32.  —  ChrosperDia  Raf.
II  5  :  23.  —  Chynwcarpus  Don  III  4  :  26.  —  Cinchonidiion  Ung.  IV  4  :  14.  —
Cissites  Heer  III  5  :  438.  —  Clara  Kth.  II  5  :  31.  —  Cohueiroa  Reut.  III  5:18.—
Colobogyuitnn  113  :  132.  —  •  Conihretoj^sis  K.  Schum.  III  5  :  257.  —  Copfosjjeniia  Hk.  f.
IV  4  :  74.  —  Cordyla  Bl.II  6  :  219.  —  Corydandra  Rchb.  11  6  :  132.  —  CotyleloUopsls
Heim  III  6  :  268.  —  Courautia  Lem.  III  2  a  :  34.  —  Cratericarpium  Spach  III  7  :212.  —
Cratop)leura  Web.  N.  157.  —  Cremosciadiiim  Boiss.  III  8  :  234.  —  Criosanthes  Raf.
II  6  :  82.  —  Crociris  Schur  II  5  :  142.  —  Crijptocaida  Hanst.  IV  3b  :  180.  —
Cidmües  Ung.  II  1  :  186.  —  Ciim/'nc/ia  Don  II  5  :  122.  —  Cupanites  Schimp.
III  5  :  298.  —  Ciqxmokles  Bowerb.  IH  5  :  298.  —  Ciqnraua  Miers  IV  2  :  132.  —
Cupressinoxylon  Goepp.  II  1  :  116.  —  Cijdopteris  Brong.  p.p.  II  1  :  27.  —  Cyr-
tlianthenmm  Oerst.  IV  3b  :  158.  —  Daemonorops  Bl.  II  3  :  52.  —  Daniatris  Cass.
IV  5  :  309.  —  Dasystenwn  DC.  III  2  a  :  37.  —  Dehesia  0.  Ktze.  N.  73.  —  Den-
drophila  Bl.  IV  3b  :  230.  —  Derinqa  Ad.  III  8  :  271.  —  DicraruMiqma  Hk.  f.  k  Th.
III  2  :  139,  —  Dicrypta  Ldl.  H  6  :  187.  —  Diplocalyx  Presl  IV  3b  :  162  —  Diso-
cadusl.A\.  III  6a:i83.  —  Bolichites  Ung.  1113:98.  —  DoUostrobHS  Qai^  kU-dv.
II  1  :  89.  —  Dombeyopsls  Heer  III  6  :  74.  —  Dufourea  HBK.  IV  3  a  :  17.  —  Du-
raJkUa  Heim  III  6  :  263.  —  Dyerella  Heim  III  6  :  268  —  Dypsidium  Baill.  N.  54.  —
Ec'boJium  L.  N.  309.  —  Echitoninm  Ung.  IV  2  :  119.  —  Egeria  PI,  11  1  :  251.  —
Elissarrhena  Miers  III  2:88.  —  Enantioblastes  Goepp.  «i;  Ber,  IV  1:15.—  En-
drachiwn  Juss.  IV  3  a  :  23.  —  Eremitis  Doell  II  2  :  89,  -  —  Eriobroina  Pierre
N.  242,  —  Eulalia  Trin.  II  2  :  23.  —  Eidychnia  Phil.  III  6  a  :  185.  —  Eiiphoriopsis
Mass.  III  5  :  298.  —  Exorrhiza  Becc.  II  3  :  73.  —  Ficonium  Ett.  III  1  :  93.  —
FolUculites  Zenk.  N.  39.  —  Fussia  Schur  11  2  :  54.  —  Gasteranthopsis  Oerst.
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IV  3b  :  159.  —  Geljera  Schott  III  4  :  112,  HO.  —  Geloiihim  Thouars  III  5  :  342.  —
Gelhkm  Bl.  III  7  :"83.  —  Gigcwtuhies  Nees  II  1  :  86.  —  Ghhocarpus  Caruel  III
8  :  204.  —  Giwnosia  Herb.  II  5  :  151.  —  Gonqrothammis  Steetz  IV  5  :  126.  —
Gonzalea  Pers.  IV  4  :  64.  —  Goyazia  Taub.  N.  300.  —  Grevellina  Baill.  N.  208.  —
Groenlcmdia  Gray  II  1  :  209.  —  Gniiidilia  Gill.  III  5  :  310.  -  Gtduhia  Becc.
n  8  :  73.  —  Gynmema  Kl.  (Hippocr.)  III  5  :  228.  —  Gijrostachjs  Pers.  II  3  :  113.  —
Hagaea  Vent.  III  1  b  :  87.  —  Hamamelidcodläum  Conw.  &  Hainamelites  Lesq.
III  2  :  129.  —  Haijnaldia  Kanitz  IV  5  :  67.  —  Heliconiopsia  Miq.  II  6  :  10.  —
Heliotropites  Ett.  IV  3  :  80.  —  Hemigyrosa  Bl.  III  5  :  315,  319,  320,  345,  346.  -
Hmningsocarpum  0.  Ktze.  N.  336.  —  Heppiella  Egl.  IV  3b  :  176.  —  Herzogia.
K.  Schum.  III  4  :  121.  —  Heterostylus  Hk.  II  1  :  225.  —  Heterotaxis  Lcll.  II  6:  187.  —
Hexcdhenia  Sond.  II  1  :  213.  —  "  Heyderia  C.  Koch  II  1  :  96.  —  Ihydia  Deniist.
N.  142.  —  HimaydopliyUnm  Spr.  II  5  :  105.  —  Holocarya  Durand  IV  4  :  133.  —
Holosetum  Steud.  11  2  :  35.  —  Hopcoides  Heim  III  6:  266.  —  Hyalis  Sal.  II  5  :  154.  —
Hydrotrophus  Clarke  II  1  :  253.  —  Hyrnmolfpls  IV  5  :  270.  —  Jacquinotia  Hombr.
IV  1  :  73.  —  Jardinia  Seh.  bip.  IV  5  :  124.  —  Ihidium  Salisb.  li  6  :  113.  —  Ihoqa
Baill.  IV  2  :  189.  —  IcJuwcaiyus  R.  Br.  IV  2  :  162,  178.  —  Idrla  Keliog  III  6  :  298.—
lllicdes  F.  V.  M.  III  2:19.—  Iridium  Heer  II  5  :  146.  —  Isias  De  Not.  II  6  ;  89.  —
Kinginda  0.  Ktze.  N.  161.  —  Kitchmgia  Bkr.  III  2a  :  35.  —  Kritgdla  Pierre
N.  275.  —  Kienosachne  Steud.  II  2  :  53*.  —  Lcdiaya  B..k  S.  III  1  b  :  87.  —  Langs-
(orffia  Raddi  K  56.  —  Larochea  Pers.  lll  2a:  36.  —  iarreo  Ort.  III  4  :  354.  —
Latania  hört.  II  3  :  35.  —  Leguminosites  Lesq.  III  3  :  98.  —  Leichhardtia  Sheph.
II  1  :  94.  —  Lepidocaryopsis  Stur  II  3  :  90.  —  Lepidorhachis  Wendl.  &  Dr.  II  3  :  69.  —
Lepilaena  Drum.  II  1  :  213.  —  LejJtophoenix  Becc.  II  3  :  75.  —  Linhia  Pers.
II  2  :  50.  —  Londesia  F.  &  M.  III  la  :  70.  —  Lueddemannia  Echb.  II  6  :  165.  —
Macrostachya  Bth.  II  5  :  51.  —  Macrostemium  Heran.  II  6  :  20.  —  Malardhos
Stapf  N.  266.  —  Melastomites  Geyl.  III  7  :  142.  —  Micranthes  Haw.  III  2  a  :  56.  —
Micranfhes  Haw..  Tausch  III  2a  :  56.  —  Millinqtonia  Roxb.  III  5  :  371.  —  Mimosites
Lesq.  III  3  :  98.  —  Mitriostigma  Höchst.  IV  4  :  75.  —  Mollia  W.  III  Ib  :  87.  —
Monadenus  Salisb.  II  5  :  24.  —  Moriera  Boiss.  III  2  :  165.  —  Mucunites  Heer
III  3  :  98.  —  Myrtillocaclus  K.  Schum.  III  6  a  :  178.  —  Navorretia  R.  &  P.
IV  3  a  :  50.  —  Nc.ctris  Pursh  III  5  :  137.  —  Nemostylis  Herb.  II  5  :  148.  —  Neri-
tiinitm  üng.  IV  2  :  119.  —  Neitropteris  Brong.  p.  p.  II  1  :  27.  —  Nicolia  üng.
II  3  :  91.  —  Nivaria  Moench  II  5  :  105.  —  Nothapodytes  Bl.  III  5  :  219.  —
Nuito  Bth.  H  5:151.  —  Octodon  Schum.  k  Thon.  IV  4  :  144.  —  Odontocarpa  Neck.
IV  4  :  177.  —  Orchiodes  Trew  N.  101.  —  Oreo^Jolns  Schi.  IV  4  :  30.  —  Oricia
Pierre  N.  208.  —  Fachy  derma  Bl.  IV  2:11.—  PalaeoloUum  Ung.  II  2  :  10.  —
Palmarella  Gray  IV  5  ':  69.  —  Papiria  Thbg.  II  5  :  108.  —  Parilium  Gärtn.  IV
2:15.  —  Parryella  Gray  III  3  :  263,  264.  —  Payeria  Baill.  (Meliac!)  IV  4  :  31.  —
PeribaUia  Trin.  II  2  :  54.  —  Pereilema  Presl  II  2  :  44,  48.  —  Peripterygüim  Hask.
III  5  :  257.  —  Petrocarvi  Tausch  III  8  :  206.  —  Petrophüoides  Bowerb.  III  1  :  156.  —
Pharefrella  Salisb.  H  5  :  122.  —  Pharimn  Herb.  II  5  :  58.  —  Phaseolites  üng.
III  3  :  98.  —  PMIetaeria  Liebm.  III  6  :  298.  —  Phryssocarpus  MiersIV  2  :  148.  —
Phyllocereus  Miq.  N.  258.  —  Phyllotaenium  Andre  II  3  :  140.  —  Phytoxys  Spr.
IV'  3a  :  290.  —  Pickeringia^utt.  IV  1  :  94.  —  Picria  Lour.  IV  3b  :  80.  —  Pien-ea
Heim  III  6  :  268.  —  Pityrosperma  S.  &  Z.  II  2  :  59.  —  PkdycJadus  Spach  H  1  :  95.  —
Pleurachne  Schrad.  II  2  :  111.  —  Plinia  L.  III  7  :  81.  —  Poisso)wUa  Pierre  N.  276.  —
Polia  Lour.  II  16  :  87.  —  Pohipletlda  Van  Tiegh.  N.  150.  —  Polypremum  Ad.
IV  4  :  177.  —  PomafofJteca  F.'v.  M.  III  Ib  :  42.  —  Prifchardia  Ung.  N.  50.  —
PritcJiardioxylon  Drude  N.  50.  —  Prnninopitys  Phil.  N.  21.  —  Psendosaidcdum
Rumpf  III  8  :  32.  —  Psendoresicaria  Rupr.  II  2  :  166.  —  Psilosiphon  Welw.  II
5  :  156.  —  Ps«7ostoc%s  Höchst.  III  Ib:  111.  —  PsitfacoglossiimlA.k'Les..  II  6  :  187.  —
Pterosperndtes  Heer  III  6:74.  —  Pyow^ihyllum  Brong.  II  1:27.  —  Paffenaldia
Godr.  III  2  :  182.  —  Rapistrella  Pomel  III  2  :  181.  —  Reinwardtia  Spr.  IV  3  a  :  17.—
Rhizomites  Geyl.  III  3  :  98.  —  Richardia  Kth.  II  3  :  136.  —  Richea  Thouars  N.  261.  —
Robinsia  M.  &  G.  III  3  :  383.  —  Roimiea  Rieh.  III  6a  :-44.  —  Rubiacites  Web.
IV  4:14.  —  Saccopetalum  Benn.  III  2  :  29.  —  Sarcosiphon  Bl.  II  6  :  48.  —  Sar-
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cyiipia  Baill.  III  7  :  88.  —  ScahrHa  L.  IV  2  :  15.  —  Schedomirus  Beauv.  112  :  75.  —
Scltizonotus  Raf.  N,  186.  —  Schizotheca  Ehrb.  II  1:254.  —  Schoetilandia  Cornu
N.  70.  —  Sclioenleinia  Kl.  N.  102.  —  Schubertia  Mirb.  11  1:91.  —  ScHaminopliyton
Mass.  II  6  :  32.  —  Sci/tanthemicm  Kl.  IV  1  :  56.  —  Scytopetalmn  Pierre  N.  244.  —
Sehima  Forsk.  II  2  :  26.  —  Sequoioj)sis  Sap.  II  1  :  92.  —  Sericura  Hask.  11  2  :  38.  —
Serpicida  L.  f.  II  1  :  250.  —  Serpicula  Pursh.  II  1  :  251.  —  Sisijmbrella  Spach
III  2  :  184.  —  Spliaerosacme  Wall.  III  4  :  297.  —  Spliallerocarpiis  Bess.  III  8  :  151.  —
Stereosterma  Bl.  IV  2:11.  —  StuloconKsBaiW.  N.  79.  —  Styracina  SchenkIV  1  :  175.  —
Synepilaena  Baill.  IV  3b  :  179.  —  Synisoon  Baill.  IV  4  :  74,  155.  —  Taeniocarpuni
Desv.  III  3  :  383.  —  Taeniosaprkim  Müll.  arg.  III  5  :  95.  —  Talpinaria  Karst.  11
6  :  139.  —  Temnoci/dia  Mart.  IV  3b  :  219.  —  Tetralepis  Steud.  II  2  :  117.  —  Tetra-
pilm  Lour.  IV  2  :  l'l.  —  Tetrapoma  Tiircz.  III  2  :  184.  —  TheophraMa  L.  IV  1  :  89.  —
Tonguea'EiuW.  III  2  :  170.—  Treubia  Pierre  III  5  :  257.—  Trianaea  Karst.  II  1  :  25  —
Tricholobos  Turcz.  III  2  :  170.  —  Trichospernmm  Lour.  em.  K.  Schum.  N.  234.  --
Tnyella  Salisb.  II  5  :  122.  —  Tristylium  Turcz.  III  6  :  189.  —  Turbith  Tausch  III
8  :  205.  —  TylosepalumKuYZ  III  5  :  84.  —  TypJiaeolojn'nm'ümg.  II  1  :  186.  —  Typliop-
sis  Bth.  II  5  :  51.  —  Udom^uii  II  1  :  250,  251.  —  Urceocharis  Mast.  N.  78.  —
Urceolaria  Mol.  N.  300.  —  Uropedi(l)umLä].,  Pfitz.  II  5  :  84;  N.  98.  —  Vcujinaria
Pers.  II  2  :  111.  —  Vauanfhes  Haw.  III  2a  :  37.  —  Veronicltes  Heer  IV  3b  :  48.  —
WiUhunsonia  Carruth.  N.  15.  —  Borraginites  Heer  IV  3  a  :  80.  —  Calopliysca  Krasser

(Calopluisa'D'u.)  III  7  :  133,  138,  139,  140  (ward  später  unterdrückt!).  —  Carpo-
lithes  Gerv.  III  5  :  171.  -  Collania  Herb.  II  5  :  120.  —  Hydastylus  Sal.  II  5  :  151.-
Podocarpus  Lab.  N.  21  (nicht  L'Her.).  —  Ertela  Ad.  III  4  :  168.

Die  im  Nachtrag  des  Gesamt-Registers  Seite  457—  562  erfolgten  Berich-
tigungen  sind  extra  nachzutragen.

7.  Falsche  Angaben  über  Gültig-keit  der  Gattung-snamen.
a.  Als  synonym  registriert,  aber  gültig  sind  im  Text  unter  Be-

rücksichtigung  der  Veränderungen  im  Nachtrag  von  1897.
Acanthostachys!!/^'  Acrotome,  Adinojjhora!,  Adinost'ujma,  Adenogynum!,

Adesmia  !  ,  Agantes  ,  Akania  ,  (Alloplecfus)  ,  Almeidea  ,  Alonsoa  ,  Alsodeia  !,
Älysicarpus!  j  Alyxla!,  Ammi,  Anisotes  l^ees,  Anneslea  ^'ixW.l,  Arqjlectriint,!,
Antirrhoea,  Ap>era,  Ajiluda,  Asterolasia,  Athamanfa  L.,  balansaephytum,  Bart-
lingia  F.  Muell..',  Blepharidciclme,  Bonplandia  Cav.,  Breooortia,  Broivnea  Jacq.!,
CalamoDilfa,  Calyptroclülus,  Cancrinia,  Canellal,  Cantltarospermtim,  Carajaea,
Ceniotheca,  Centrosema!,  Chaetopjapp)a  (Choritaenia),  Clianthus!,  Cloezia,  Coelo-
coccusü,  Conradia  ^ntt.l,  Coryinborchis!,  Corynella!,  Corynostylis!,  Cyathochaete,
Cynorcliis!,  Dscalepis  Wight  &  Arn.,  (Deplanchea),  Derris!,  Diclidocarpus  !  ,
Dipteryx,  Diptychocayp)us\  Didacial,  Earina,  Echmospeymuml,  Elytrarial,  Ere-
mochloa  Büse,  Eucommia,  Fourniera,  Fusamis,  Gandeum,  Gestroa,  Gethyum,
Güibertia  R.  k  P.,  Glaucidium,  Glohifera  \,  Glossogyne,  Glossostelma,  Gnephosis,
Gomplwcalyx,  Goniolimon,  Gonospennuni^  Gratai^kia,  Guaduella,  Gusiavial,-
GymnoscJtoennsl,  Holigarna\,  Holostemn,  Horsßeldia  Willd.  !,  Hydrantlielium,
Hymenocarptis\^  Hyuienocharisl,  Isahelia,  IxopJtoriisW,  Kalopanax,  KeteleeriaW,
KorthaJsellaW  Lat/iriogyna,  LecaHOspermaW,  Linociera  Sw.!,  (Lopliotocarpms),
Macrolobiunil,  Metopium,  Iloronobea,  Myvianthus,  Myroxylon  L.  fil.  !,  Nahodea
Banks,  Navia,  Nepliroptetalum,  Notothlaspi  (ausserdem  irrig  XothofJtlaspi),  Oliveri-
ana,  Orleanesia,  Onnocarpiiml,  OrnitliocliilusW,  Ottoa,  Oxyiobiionl,  (Paranomus),
Par(r)yella  ,  Partlienocissus  ,  Pectinaria  Haw.,  Petalostenionl,  Eihes,  Petrose-
liniim,  (Pliaylopsis),  PlwUdostacliys,  Piper,  Placea,  Planera  Gmel.,  Polanisia,
Pongamial,  Pnonanthiion,  Ptilochada,  BeicJienbaeJiaiifJiKS,  Beineckia,  Bol'Ua,  Bofhia
Schreb.  ist  IV:  391  anerkannt.  (BotJiia  Pers.  Avird  Westonia),  Sabadillal,  Sanfiria,
Sauninis,  Schrebera  Roxb.  !,  Selloa  HBK.,  Sempervivwn  L.,  Senecio,  Sesamo-
tJiamnus,  Seseli,  Siohnatra,  Stelestylis,  Stimpsonia,  Tetraria  Beauv,  \,  Themeda\,
Tiarella,  Thrixspermiim  Lour.  !  N.  234,  (Tridtospermum  em.  K.  Schum.),  Tricho-
sandra,  Turnera,  Warsceiviczella,  JVashingtonia  Wendl.ll,  VirolaW,  Wistorial,
Xylosma  Forst.  !^  Marlierea,  Meconellal,  Shepjherdia:,  Spergidaria\,  Sirartzial
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Aiitorcitate  sind  hier  weggelassen  worden,  wenn  keine  Verwechselung
möglich  ist.  Die  Namen  in  (  )  sind  schon  im  Nachtrag  zum  Gesamtregister
berichtigt,
b.  A  1  s  g  e  1  1  e  11  d  m  i  t  Sperrdruck  registriert,  aber  s  y  n  o  n  y  m  sind  n  a  c  h

Engler's  letzten  Veränderungen.
ÄbereDioa  !  ,  Acti/tella  Vers.,  Adolialj  A/tonia  Thhgl,  Alsodeiidi/uii  !  .'^  Avimtriu!!^
Anibttrana!,  Ai/dreoskia  B.chh.],  Androchilus,  Anthenna,  Anthlsiirla!,  Antitragiis,
Antochortus,  Apalatoa!,  Arduina!^  Argyrorchis!  !,  Astraea  KL,  Aitgi/sta!^  Aida-
codiscus!,  Aydendron!,  Bariaea!!,  Bafschia  Vahl!,  Bechiuin  (Berendiia  Gray),
Biolettia!  !,  Blaüü,  Boldu,  Bonarerla!,  Bradburi/a  Eaf..  Burchardia  R.  Br.  !,
ByroniaH,  Calesium!,  CallistacJiys  Yent.l,  Calyptrion!,  Camerinheira,  CaMuffa!,
Cassebeeria  Dermst,  Catusjeron!,  Cephalidium,  Cestichis!,  Chamaecyanus,  Charto-
calyx  Egl.!,  Chaunostoma,  Chloraden  ia!,  Christmanma,  Cienskotvskia,  Circinus!,
Corymbis!,  Coryjiitis!,  Coiiblandia  !  ,  Coumaroima!,  (Craidzia8co2J,),  CynosorcMs!^
CyfJiarexyhim,  Daranta,  Dasysteles,  Decalepis  Boeck!,  Deyuelia!,  Delpechea!  !^
Diahjcarpa!  !,  Diclielocalyx,  Digotriphia  !^  Diphaca!,  (Diplantliera  13anks  &  Sol.),
Diplectn'al,  DistoechaW,  Donia  Don\,  DouarreaU,  Ditvai/a^  Echinotlianintisll^
Ely/iaidhusl,  Enargeal,  Endolifhodes  n.  n.  [=z  Synisoo//],  Ere)nochlof'  Wats!,.
Eahricia  Scop.  !,  Eadoyki\,  Fistidaria\,  Galedupa\,  GastroglottisW,  GhjciderasW,
Grundelia,  Gynopogo)i\,  Gy^niiopsis,  Halochlorls,  TIalodalel,  Hasthigsia,  Hazar-
diaW,  Heleastrum,  Helen  /um  L.  1735  „0.  Ktze.",  nicht  IV  5:  262,  Helicopiliylliint,
Schott!,  Henricia  Cass.,  Hepetisl,  Hermesiasl,  Meter  ocroto)i,  Hexastemon  KL,
welches  IV  1  :  64  als  Subgenus  eingezogen  ward.  HolopleuraW,  (Hoppia  Nees
Keg.  N.  461),  HormogyneW,  Horsfieldia  Bl.  !  N.  166.,  Hynienopappus  IV  5:  391
sub  i?oM/a  angedeutet,  Hypocistis\,  Japolabita\,  Japarandibal  Jenkinsia,  Irdsia\,
IpnuniW,  Isc]inosiphon\,  Kam^nuannia,  Kraimhial,  Kuhnisteral,  Lappidal,  Lax-
niannta  B..  Br.  !,  Ledenbergia\,  Lejyidojjironia  A.  B.ich.,  Lepargyraeal,  Lihanotis,
Liriosmal^  Loplianflins  ,  (Lophiocarpus  Miq.)  ,  Lupsia\,  Macraniheral,  Mara/i-
fochloaW,  Macrorlrynchus,  Marilaunidiuni\,  Massajigea,  Maximiliauea  Mart.  &
Schrank!,  Mayejjeal,  3Iesomelaena\,  Micranthemimt  Mchx.l,  Mieranthera,  (Micran-
thus  WendL),  MicrospilenimnW,  Mikroschcenkia  W  ettst.  ^z  Microschenkia  Bth.!!,
Miltus,  Moendoe,  Moghanial,  j\Jontanoal,  Monfoliraea  II,  MoquileaW,  Mowdnor-
risial,  (Mülleroiliannius),  Mgroxylon  Forst.  [,  KafJnisial,  XancUopsis,  Neobaronial
N.  338,  Nerviplacentaria,  Neurastlia,  (Neictonia  BailL),  (Nioenia  ß*  Br.),  Nyc-
iaginiaW  N.  155.,  OchagaoiaW,  Oenoe  ,  OligogynlumW,  OphiocaidonW,  Opoidia,
OrcJi.idanfhaW.  OrthorrhizaW,  Oryctinall  Pajauru,  (PappeaÜond.  icHüw,),  Parilla,
PaschanthusW,  Patagoniitml,  Pedinaria  Bth.!  N.  40,  Pepjoriia  Naud.!,  Pericycla,
Picrium,  Eosenbachia,  PlatycoryneW,  Platymeriuui,  Pia  fystignia  Bth.  ],  Pleio-
spora  Harv.  !,  Pleuripetahwi  N.  161,  (Pleurostelma  Schlecht.),  Podachae)iium\,
Polychisma,  PolyschistisW,  Prantleial,  Prionachne,  Psidiastrum,  PteropetalumW,
Pusaethal,  Quinaria],  Quinio,  Baphistemma,  Reinia*),  Ilelchela,  Bhacoiva  L.  !,
BodscMediaW,  SarcocMliis],  N.234,  Sehoenocaulon\,  Schouteiiial  SchreberaThhg.l,
Seridia,  Sophrofiia,  Soranthits,  Stachyanthemurn,  SychnosepaluniW,  Syiiandro-
daphnell,  SynsiphonW,  Taligaleal,  Tamonea  die  Melastomaceel  (dagegen  Tamonea
die  Verbenaceae  bleibt  geltend)  Taonabol.  Tetradenia  Nees  1831  wird  wegen
Tetradenia  Benth.  1830  nach  Mez  Litsaea,  wofür  Malajwenna  Ad.  der  rechts-
gültige  Name  ist,  TetrastylisW,  Theodora  Med.!**),  TJieresa,  Tissal,  Talidfera]^

*)  Aus  dem  Text  geht  hier,  wie  in  manchen  anderen  Fällen,  nicht  kLir  hervor,
dass  Beinia  ein  Synonym  ist;  es  ist  eben  Pflicht  der  Autoren,  d;e  Register  ihrer  Ar-
beiten  selbst  zu  besorgen,  wobei  sie  meist  noch  mancbe  Unklarheit  linden  und  im
Register  berichtigen  können.  Bei  Stach  ijriiifheiHum  z.B.,  das  nach  dem  Text  =^CyriUa
ist,  würde  ein  mehr  sachverständiger  Registratur  die  „Celastracee'  in  Cyrillacee  be-
richtigt haben.

**)  Theodora  Rodr.  =  Bodriguezklla  0.  Ktze.  und  Parlatorca  Rodr.  =  Sanderella
0.  Ktze  sind  in  Engler's  Nachträgen  S.  112  von  Pfitzer  zu  Gonieza  und  Oncidium  ge-
stellt,  aber  konfus,  indem  die  2  C4ener£;  von  Rodriguez  zu  der  einen,  dagegen  deren
2  Synonyme  von  Kuntze  zur  anderen  Gattung  gesetzt  sind;  das  kann  unmöglich
richtig sein!
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Tounatea\,  TrenMtocarpus  Zahlbr.  !!,  (Trianthera  Wettst.),  Trichospej'niioti  Bl.  !,
Tühijiora\,  Tylodendroii,  Ulrnaria\,  Vifellariall,  Vitiphoenix,  Vogelia  Lam.  !,
VoHaca])oi(a\,  Votuqxd,  Welivitschi(i\,  Winteranal,  Xantliocliijums,  Zi/cona  11  Gas-

londia,  RiddelUa.
Es  sind  noch  mehr  solcher  Fülle,  da  die  Genera  excludenda,  die  öfter  am

Schluss  der  Familien  und  im  Nachtrage  aufgeführt  sind,  bald  gültig,  bald  als
ungültig  registriert  sind.  Die  mit  !  und  !  !  versehenen  Namen  betretten  Verän-
derungen,  die  erst  1897  im  Nachtragband  vorgenommen  sind,  und  zwar  gilt  !  für
Engler's  nomenklatorische  Veränderungen  von  1897  in  152  Fällen,  während  !!  für
seine  systematischen  Veränderungen  von  1897  in  39  Fällen  gilt.  Also  schon  aus
Liste  7a  k  b  ergeben  sich  191  Fälle  der  Genera-Korrekturen  von  1897,  die  1898
beim  Registeranfertigen  oder  1899  beim  Registerrevidieren  übersehen  sind;  denn
im  Registernachtrag  sind  hiei'zu  nur  die  17  Fälle  in  (  )  berichtigt  worden.

Diese  massenhafte  Vergesslichkeit  innerhalb  1  bis  2  Jahren  seiner  eigenen
sehr  wichtigen  Korrekturen  und  die  Unzulänglichkeit  der  Registerbesorgung  über-
haupt  ist  für  ein  übrigens  so  wissenschaftliches  und  grossartiges  Werk,  wie  die
Pflanzenfamilien,  zu  bedauern  ;  mindestens  jedoch  fehlt  es  an  der  zur  Sache  un-
bedingt  nötigen  Ordnung.  Die  anderen  Listen,  insbesondere  die  erste,  bestätigen
dasselbe  Factum.

Man  darf  nicht  etwa  behaupten,  dass  die  Fehler,  so  wie  sie  im  Text  von
Band  II  —  IV  stehen,  als  solche  registriert  seien,  weil  die  Corrigenda  des  Nach-
tragbandes  in  diesen  Fällen  dann  allermeist  im  Register  fehlen;  auch  mttsste
man  dann  registrierte  Fehler  (z.B.  mit  „err.")  als  solche  kenntlich  machen.

In  Engler's  Werk  findet  sich  eine  zweimalige  Umänderung  der  Nomen-
klatur:  erstens  manchmal  in  den  Nachträgen  der  24  einzelnen  Abteilungsbände
und  am  Schlüsse  mancher  grösseren  Familien,  meist  nach  den  internationalen
Gesetzen;  zweitens*)  im  Nachtragband  vom  Jahre  1897  Seite  1  —  330  angeblich
nach  Privatregeln  des  Berliner  botanischen  Museum,  die  thatsächlich  aber  in  den
meisten  Fällen  weder  befolgt  wurden,  noch  befolgbar  sind.  Dies  hat  Otto  Kuntze
in  Revision  gen.  IIU^  Seite  58  —  13-1  der  Einleitung  gründlich  bewiesen,  wenn
auch  leider  in  allzu  schroö'er  Form  —  doch  durch  die  Umstände  entschuldbar.
Diese  Beweise  gegen  die  historisch  sogenannten  —  zum  Unterschied  von  früheren
Engler'schen,  auch  nicht  durchgeführten  Nomenklaturregeln  —  Aprilnomenklatur-
regeln  sind  meiner  i\nsicht  nach  nicht  widerlegt  worden,  dagegen  von  kom-
petenten  Kritikern  als  meisterhaft  bezeichnet  worden.**)

Von  den  nomenklatorischen  Veränderungen  in  den  Pflanzenfarailien  des
Jahres  1897  beruhen  die  meisten  auf  der  zweiten  Aprilnomenklaturregel  und  das
wurde  also  meist  im  Register  übersehen  oder  nicht  vom  Registrator  respektiert.
Diese  zweite  Regel  beruht  wiederum  auf  einer  sonst  bisher  mit  Recht,  auch  von
der  Naturforscherversammlung  in  Wien  1894,  abgelehnten  Verjährung  für  Namen
von  „nicht  allgemeinem  Gebrauch";  aber  der  „allgemeine  Usus"  ist  für  die
meisten  Namen  undefinierbar,  also  -nicht  für  eine  Regel  verwendbar.  Vgl.  auch
Botan.  Centralblatt  LXXIX  (1899)  S.  409—410.  Der  nachträgliche  Kommentar
zur  2.  Aprilnomenklaturregel,  die  Erklärung  vom  11.  Juli  1899  im  Beiblatt  Nr.  63
zu  Engler's  Botanischen  Jahrbücher  ändert  an  der  Kuntze'schen  Beweisführung
sehr  wenig,  zumal  Kuntze  ihm  statistischen  Beweis  anbot,  dass  auch  in  diesem
Falle  seine  2.  Regel  meist  nicht  befolgt  wurde.  Die  Zumutung  Engler's  an  die
übrige  botanische  Welt  ausserhalb  seines  Museums,  dass  man  gewisse  Werke
und  künftige  Monographien,  soweit  ihre  Nomenklatur  von  der  Engler'schen  ab-
weiche,  ausschliesse  ,  also  auf  einen  „Index  librorum  prohibitorum''  setzen

*)  Manchmal  findet  sicli  so£;ar  dreierlei  Nomenklatiu-  für  dasselbe  Objekt;  z.B.
Sdi-ia  Allem.  111  2  :  123  im  JahielSOl  —  Neodlvia  Pax  im  lS97-Nachtrag  Seite  174  =
Mezilaurus  0.  Ktze.  im  Register-Nachtrag  1899  Seite  462!

**)  Hiern  im  Journal  of  botany  1898  S.  494  schreibt  z.  ß.  This  (Engler's  Code
of  April  1897)  is  critized  in  a  masterly  way.  The  rule  2  is  valiantly  resisted  by  Dr.
Kuntze,  who,  besides  arraying  powerfiü  arguments  of  bis  own  against  it,  quotes  adverse
opinions  of  several  botaiiists  from  widely  distributed  centres  of  thoiight.
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könnte  —  und  das  ist  die  Quintessenz  dieser  seiner  „Erklärung"  zur  2.  April-
nonienklaturregel  —  ist  wohl  ein  allzu  grosser  und  naiver  Anspruch  Engler's.

Ganz  unzulänglich  und  ein  bedenklicher  Missbrauch  der  Unterschreiber
der  Aprilnomenklaturregeln  ist  es,  dass  diese  Regeln  trotz  mehrfacher  Einsprüche
„Berliner  .Regeln"  genannt  Averden;  sogar  in  Engler's  Registernachtrag  Ö.  460
kommt  dieser  die  Wahrheit  verschleiernde  Ausdruck  vor.  Denn  diese  Regeln
sind  ausser  von  den  Beamten  des  Berliner  Museums  von  keinem  anderen  Berliner
Botaniker  unterschrieben  worden.  Solche  Behauptungen,  dass  der  oder  jener
Name  nach  den  Berliner  Regeln  ungültig  oder  gültig  sei,  sind  eben  nur  leere
Behauptungen,  denen  die  internationale  Nomenklatur  nicht  ohne  Weiteres  folgen
dürfte.

^  Die  Besitzer  von  Engler's  K.  Pflanzenfamlien  mögen  gehofft  haben,  dass
die  Konfusion,  welche  Engler  in  der  Nomenklatur  dieses  seines  Werkes  durch
öfteren  Prinzipienwechsel  während  der  Publikation  angerichtet  hat,  durch  das
Generalregister  geklärt  werde;  aber  die  191  Fehler,  die  gegen  seine  letzte  Nomen-
klatur-Veränderung  unkorrigiert  stehen  blieben,  beweisen"  nicht  bloss,  dass  das
Register  zur  Erkenntnis  seiner  letzten  Nomenklatur  ganz  untauglich  ist,  sondern
auch,  dass  Engler  diesen  Teil  der  Wissenschaft  gar  nicht  beherrscht.  Die  Nomen-
klatur  ist  ein  besonderer  Zweig  der  Wissenschaft  geworden,  denen  sich  Nicht-
spezialisten  bescheiden  zu  fügen  haben,  sonst  richten  sie  eben  nur  Verwirrung
an,  und  bei  Engler  ist  die  Nomenklatur-  Verwirrung  jetzt  so  gross,  dass  er  sich
selbst  nicht  mehr  darin  zurechtfinden  und  herausfinden  kann,

8.  Zu  berichtigende  und  wichtige  zu  ergänzende  Zahlencitate
für  Genera;  alphabetische  Satzfehler.

Äcicahjptus  III  7  :  85  (nicht  83).  Alcpi/nrin  II  (nicht  III).  Ästeriscudes
N.  323.  Bahel  IV  3b  :  296  zu  streichen.  ButliriochJoa  N.  40  (nicht  90),  Brasenia
N.  157.  BucejjJialon  III  1  :  73  (nicht  72).  CamüUugeida  N.  99  (nicht  199).  Cam-
jjcmula  N.  319.  Cyclojyteryghim  174  (nicht  173).  Dermophyllites  -|-  IV  4  :  15.
Dijjlogon  389  (nicht  189).  Dhisocactus  III  6a  :  183.  Gerrardanthus  -)-  N.  254.
Heteranthera  II  4  (nicht  II  5).  Hexuatemon  -j-  IV  1  :  64.  Rorsfieldia  Bl.  N.  166.
Jenhinsia  256  (nicht  254).  Ixophorus  II  2  (nicht  II  3).  Lechlera  152  (nicht  154).
Linderet  III  2  (nicht  3).  Meconella  138  (nicht  438).  Mizo2)etalum  III  5  :  346
(nicht  II  4  etc.).  Nenga  II  (nicht  III).  Neoharonia  N.  338.  Neopringlia  -)-  N.  336
(I  4:279).  Nyctagtma-\-^.  155,  Pf.ctlnuria  (Graminee)  -f  N.  40.  P}ioUdostadiys-\-
N.  52.  PhragmopedUimt  "d^  (nicht  198).  Pleuripetalaut  „Becc^  -^^.  \Q1.  Prio-
■uophyUmn  N.  68.  PsilostrojjJie  -^  IV  5  :  253.  Binorea  252  (nicht  152),  Bothia
Schreb.  -j_  IV  5  :  391.  Bonhieva  60  (nicht  61).  Boidinia  II  5  (nicht  II  2).  .sV/;to-
chilus  +  N.  234.  Seiidelia  +  IV  4  :  15.  TJuinistodesia  IV  1  :  56  (nicht  64).  TJir/x-
spermum  Lour.  -)-  N.  234.  Trichocalgx  Koern.  II  (nicht  III).

*) Gute Register enthalten weniger als l^/o.. ( 1 auf 1000) Fehler, z. B. dasPetermann'-
sclie  Register  zu  Richter's  Codex  Linnaeannus  kaum  '/^  "/oo,  ebenso  sind  in  Rentham  &
Hooker  gen.  pl.,  Endlicher  gen.  pl.,  Baillon's  Bist.  d.  pl.  nach  jahrelangem  Gebrauch
kaum  soviel  finden.  Bei  anderen  als  Registerarbeiten  darf  man  bis  2  "/o  =  20  "/oü  Fehler
gestatten.  In  Zeitschriften,  die  periodisch  iiünktlich  erscheinen,  wird  man  oft  noch
mehr  Fehler  entschuldbar  finden  :  denn  diese  Korrektur  wird  vom  Autor  manchmal
gar  nicht  gelesen  oder  es  wird  ihm  nicht  genügend  Zeit  dazu  oder  nicht  do]»pelte
Korrektur  zu  lesen  erlaubt.

Register  aber  müssen  möglichst  fehlerfrei  sein,  sonst  verfehlen  sie  ihren  Zweck,
in  Engler's  Register  aber  kommen  auf  etwa  40  000  Namen  2600  Fehler  ungefähr,
die  dem  Registrator  zur  Last  fallen,  jetzt  schon,  obwohl  verschiedene  Namengruppen
noch  nicht  näher  geprüft  sind.  Das  ergiebt  '  =65  "/oo  mindestens  ;  aber  selbst
wenn  es  nur  '/s  soviel  Fehler  wären,  darf  man  getrost  sagen,  dass  Engler's  Register
unter  den  schlechtesten  b  otanisc  h  en  Registe  r  n  des  vergangenen  Jahr-
hunderts  wohl  den  ersten  Platz  einnimmt.  Dass  der  verschwiegene  Prof.
Dalla  Torre  nur  einen  Teil  der  Fehler  verschuldete,  ist  ausser  Zweifel.  P'ür  das  Uebrige
und  auch  für  das  Ganze  ist  Direktor  Engler  verantwortlich.
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Diese  Zahlenfehler  shid  relativ  so  sparsam,  dass  der  Registratur  alles  Lob
verdient,  denn  ganz  fehlerfreie  Register  giebt  es  überhaupt  nicht.*)

Auch  die  alphabetische  Ordnung  ist  nur  durch  wenige  Fehler  gestört;  es
mögen  folgende  berichtigt  werden  :  FliiiUagatJi.is,  Flariiopluilhoii,  PliKjiopteron
Baphiostjjles,  Bliodocastnuii,  Roijeiia,  Ehbitf^,  Sarcotopcliia,  Spltueroma.

9.  Fehler  bei  Sektionsnamen.
Von  den  etwa  2100  pluralen  Subgenera-,  Sektions-  und  Subsektions-Namen,

die  in  Engler's  Werk  vorkonunen,  ist  kaum  der  4.  Teil  registriert  und  der  Aus-
schluss  dieser  ungefähr  1550  Namen  ist  in  keiner  Weise  berechtigt.  Entweder
man  schliesst  alle  plurale  solche  Namen  aus  und  erkennt  damit  an,  dass  ■  sie
neben  singularen  Sektio.nsnamen  keine  Berechtigung  haben,  oder  man  muss  alle
vorkommenden  registrieren.  Von  Thulktrum  sind  die  2  singularen  Sektionsnaiiiien
registriert,  von  den  pluralen  z.B.  Macrocarp>a  ,  Plut  ij  ca  rpa  griechischer
Abstammung,  dagegen  fehlen  die  lateinischen  sonst  gleich  im  Rang  stehenden
Plurahiaraen  %Flexiiosa,  %  Spar  siflor  a  u.  s.  w.,  auch  Dioica,  das  man
lateinisch  aber  Dioeca  zu  schreiben  hat.  Bei  T  am  a  rix  sind  z.B.  Ohdi  plondrae
und  Ohd  iplo  stein  on  es  registriert,  die  höher  im  Rang  stehenden,  ungeschickten
Niedenzu'schen  Subgenusnamen  Sessiles  ^  Amplexica  ules  aber  nicht.  Bei
Psy  chotr  ia  sind  %  S  ph  aerothyr  sae  ,  %  Sphondylothyr  sae  ,  %  Bra  chy  -
thyrsae,  §  S  t  a  c  hy  tli  y  r  s  a  e  ,^  S  t  e  n  oth  y  r  s  a  e  registriert,  aber  §  Tetra  nie  r  a  e,
§  C  ep  halothy  r  s  ae,  §  In  u  n  da  tae  ,  ^  Cap  i  tatae  nicht  ;  eine  Separation  von
lateinischen  und  griechischen  Sektionsnamen  ist  also  weder  vorgenommen  worden,
noch  hätte  sie  irgendwelche  Berechtigung.  Der  pku'ale  Gruppenname  von  Basi-
li  e  H  ni  ,  .also  Basilica  ist  registriert  unter  Oci  niu  nt  ,  aber  %  Hl  a  )it  i  a  und
6^r«  ^/6^6'/m«  nicht.  Lachnaiocarpae  Briq.  ist  registriert,  Leiocarpae
und  viele  andere  Briquet'sche  plurale  Sektionsnamen  sind  ausgelassen.  Der  Re-
gistrator  scheint  gern  nur  aussergewöhnlich  klingende  solche  Namen  aufgenommen
zu  haben,  oder  bei  H  ieracium.  Dendrohlum,  Bolho  phylluni  u.  s.  w.  solche
Pluralia,  die  man  mit  singularen  Namen  auf  —  a  verwechseln  kann,  z.B.  Castel-
lanina,  Aurictdina,  EriopJiora,  Balainoidca,  Beccariana  u.  s.  w.  Von  den  ö-l  gleich-
Avertigen  Sektionsnamen  von  Mcsenihrianthennon  sind  nur  12  registriert,  auch
die  2  höheren  (Subgenera-)  Namen  Epapvlosa  und  Papidosa  fehlen  :  das  ergiebt
für  diesen  Fall  allein  ^U  Manco,  sodass  1550  fehlende  solche  Namen  in  Engler's
Register  als  Minimalberechnung  gelten  darf.  In  einem  Register,  wo  selbst  Verna-
cular-Namen  registriert  sind,  durfte  dies  nicht  vorkommen.

Erörtern  wir  jedoch  einmal  im  Allgemeinen,  welche  plurale  Subgenera-
Namen  zu  verwerfen  und  durch  normale  Namen  in  Singular  zu  ersetzen  sind.
Die  höheren  Sektionen,  wie  Subgenera  u.  s.  w.  bekommen  selbständige  singulare
Namen  ;  dagegen  Americanae,  Asiaticae,  latifoliae  u.  s.  w.  sind  keine  selbständigen
Namen,  denn  man  hat  immer  den  Gattungsnamen  im  Plural  dazu  zu  ergänzen;
es  sind  eigentlich  nur  Speciesnamen  und  bei  Valeriana  ist  auch  richtig  der  Gat-
tungsname  jedesmal  davor  gesetzt  worden,  z.  B.  §  V.  montanae,  §  V.  cUiatae  etc.
Für  solche  Bezeichnungen  kann  man  ebensogut  nach  §  26  des  Codex,  der  übrigens
nicht  von  Pluralia  spricht,  Nummern  oder  laufende  Buchstaben  zur  Gruppenbe-
zeichnung  oder  nichtlateinische  Namen  wählen  ,  welche  nicht  konkun-enzfähig
mit  wirklichen  Namen  sind.  Diese  kann  man  in  Registern  und  ^^  örterbüchern
ganz  weglassen.  Wo  aber  Konkurrenz  bei  Subgenera-  und  Sektionsnamen  eintritt,
müssen  sie  durch  normale  singulare  Namen  ersetzt  werden  ;  da  haben  sie  keinerlei
Berechtigung.  Plurale  Gattungsnamen  sind  auch  nicht  erlaubt  und  Subgeneranamen
können  mit  Gattungsnamen  in  Prioritätsfällen  konkurrieren  ;  sie  konkurrieren
auch  unter  sich,  sodass  schon  aus  Prioritätsrücksichten  für  anerkennbare  Sektions-
namen  Pluralia  keine  Berechtigung  haben.  Pluralia  sind  keineswegs  auf  niederste
Sektionsnamen  beschränkt  geblieben,  vergl.  ausser  citierten  Tarnarix,  Mcseinbri-
antliennnn,  z.B.  Aiidropoyon^  Cyprlpedimn,  Luplnus;  diese  sogar  mit  singularen
Subsektionsnamen.  Keineswegs  aber  dürfen  normale  singulare  und  nicht  kon-
kurrenzfähige  plui'ale  Namen  durcheinander  gestellt  werden.
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In  welch  verwirrender  Weise  tue  Nomenklatur  der  Sektionen  aussei-dem
oft  Gehandelt  wird,  sei  nur  an  einem  Beispiel  gezeigt.  Drude  führt  in  Engler's
N.  Pflanzeiniamen  initer  PiroJa  4  Sektionen  auf,  von  denen  er  2  unter  dem  neuen
überflüssigen,  unberechtigten  Namen  Eiipir  ola\)ri\AQ  zusammen  fasste.  §  1  ist
als  Mo)ieses  Salisb.  aufgeführt,  aber  dieser  ist  als  Gattungsname  von  Salis-
bury  in  S.  F.  Gray's  Werk  1821  aufgestellt;  für  eine  Sektion  hat  Endlicher  z\\-
erst  Moneses  gebraucht  unter  Verwerfimg  des  spcäter  (1837)  dafür  aufgestellten
Koch'schen  Namens  Pa  r  n  a  s  s  i  ode  s.

Bei  ^  2  citiert  Bruäe  zu  A  c  t  i  n  c  ij  c  l  ti  s  ^lilotzsch^  ,  der  diesen  Namen  1857
aber  für  eine  Gattung  anwendete;  man  muss  (\ahei\^  Act  i  >njri/  cht  s  Drude
schreiben.  Als  Gattung  führen  Garcke  u.  a.  diese  Gruppe  unter  den  älteren
Namen  Puuii  seht  a  Opiz  1852  auf,  aber  schon  1821  hatte  S.  F.  Gray  —  wie
man  auch,  wenn  man  das  seltene  Werk  von  Gray  nicht  hat,  in  Pfeiffer's  Nomen-
klator  lesen  kann  —  diese  Gruppe  als  '^  AJ  sog  omi  iit  benannt  und  diagnostiziert.

^  Aliud  ia  und  %  TheJ  ai  a  führt  Drude  mit  der  Bemerkung  ,,  Alefeld  als
Gattung"  auf,  sodass  man  Drude  als  Autor  für  diese  Sektionen  eitleren  könnte;
aber  vor  Drude  wurden  sie  schon  von  BHgp.  als  Sektionsnamen  behandelt.
Ausserdem  hat  Aiiielia  Alef.  1856  in  Er.rlehenla  Opiz  1852  einen  älteren
Namen  und  iür  TJi  elaia  hatte  S.  R  Gray  auch  schon  1821  einen  älteren  Namen
mit  tadelloser  Diagnose  der  Sektion:  OrpJieus  aufgestellt.

Resultat:  '-^ji  der  Drude'schen  Nomenklatur  sub  Piroht  absolut  unrichtig
und  zum  geltendbleibenden  Sektionsnamen  Moneses  ein  unrichtiges  Autorcitat.
x^usserdem  fehlt  bei  Drude  der  Name  der  %  Scotoph  ijlla  Nutt.,  die  auf  die
merkwürdige  Pirola  aphyUa  L.  basiert  und  welche  noch  am  ehesten  generisch
abzutrennen  ist,  da  sie  sich  der  Saprophyten-Unterfamilie  J/o;;  o^r  07;  eof  nähert.
Es  ist  bemerkenswert,  dass  je  willkürlicher  ein  Autor  wie  Drude  mit  der  Nomen-
klatur  umspringt,  dass  er  sich  um  so  weniger  dem  Pariser  Codex  fügen  will.
(Vergl.  auch  Kuntze's  ßev.  gen.  III  2:322-323).

Im  Engler'schen  Werke  sind  aber  von  den  mehr  als  -IGOO  singularen
Sektionsnamen  nach  bisherigen  Erfahrungen  der  Revision  etwa  V4  unrichtig  und
die  Hälfte  mit  falschen  gegen  §  51  des  Codex  verstossenden  Autorcitaten  ver-
sehen,  sodass  mindestens  3300  Fehler  bei  solchen  Namen  vorkommen.  Bei  der
Behandlung  der  Sektionen  sind  namentlich  Konkurrenzwerke  wie  Bentham  k  Hooker
g.  pl.  und  ßaillon's  histoire  des  plantes,  worin  zahlreiche  Sektionen  zum  ersten
Male  aufgestellt  wurden,  tapfer  benützt  worden,  ohne  dass  diese  Quellen  als
Autoritäten  der  Sektionsnamen  citiert  wurden!

Wir  werden  den  ausführlichen,  oben  nur  exemplifizierten  Beweis  hierfür
in  einem  besonderen  Werke  nächstes  Jahr  erbringen.  Es  ist  richtig,  dass  manche
andere  Autoren  ebenso  unrecht  verfuhren  in  solchen  Fällen  wie  Drude  und
Engler,  und  es  zumteil  noch  thun,  aber  der  Pariser  Codex  soll  eben  diesen  faulen
Zuständen  ein  Ende  machen.  Für  Einschaltung  dieses  Kapitels  bin  ich  Herrn
Dr.  Otto  Kuntze  verbunden  ;  ich  selbst  hatte  die  Subgenera-  und  Sektionsnamen
im  Register  nicht  kontrolliert.

10.  Defecte  betreffs  Artencitation.
Es  fehlen  meist  Hinweise  auf  zerteilte  Genera,  die  durch  Citation  der  syno-

nym  gewordenen  Teile  oder  deren  Arten  nötig  sind.  Z.  B.  von  Enjthropldoeuiii
hat  Harms  zwei  neue  Genera  im  Nachtrag  191  —  192  abgetrennt,  ohne  dass  unter
Eri/throphloeum  dies  im  Register  angegeben  ist.  Von  Paiiax  III  8  :  58  wurde
Notliojxinax  abgetrennt  und  die  fiederblättrigen  Arten  wurden  zu  PoJyscias  ge-
stellt.  Wie  soll  man  nun  vom  gärtnerischen  Standpunkt,  den  nicht  bloss  die
Prospekte  und  die  Heftumschläge  der  Natürlichen  Pflanzeniämilien,  sondern  auch
die  Motive  zu  den  Aprilnomenklaturregeln  besonders  betonen,  finden,  dass  die
unter  dem  Namen  Paiiax  arhoreuiii  Forst,  und  Panax  sainhiicifoUuiii  Sieb,  kulti-
vierten  Pflanzen,  die  auch  so  im  Kew  Index  gelten,  jetzt  Notltopanax  arhorewii
Seem.  1.  c.  III  8  :  48  und  Pohjscias  saiin)i(clfolius  Harms  1.  c.  45  heissen?  Es  ist
doch  lästig,  34  Seiten  auf  Araliaceen-  ^.vtQW  deshalb  durchzusuchen.
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Im  Register  sind  ausserdem  trotz  der  iur  die  Praktiker  wai'm  empfohlenen
Speciesbearbeitiuigen  in  den  Natürlicdien  PHanzenfamilien  doch  in  dem  Register  nur
die  wenigen  Artennamen  der  abgebildeten  Species  aufgenommen  worden,  so  dass
dieses  Register  für  diese  Praxis  ziemlich  geringwertig  ist.

Im  Register  sind  manchmal  die  Seitenzahlen  für  giltige  Namen  und  für
Synonyme  desselben  Namens  in  getrennten  Zeilen  gegeben  worden;  häufiger  aber
sind  Arten  betreffende  Synonyme,  die  also  dann  zu  anderen  Genera  gehören,  mit
dem  giltigen  Gatungsnamen  auf  einer  Zeile  konfus  registriert  worden  ;  ich  könnte
davon  eine  lange  Liste  mitteilen  ;  es  sind  mindestens  200  Fälle.  Wenn  beide
auf  eine  Zeile  zu  stehen  kommen,  müssen  die  Citations-Zahlen  für  giltige  Arten
desselben  Namens  durch  anderen  Druck  oder  Sternchen  hervorgehoben  werden.
Für  ein  solches  Werk  ist  es  aber  wohl  besser,  die  im  Text  vorkommenden  aus-
geschiedenen  Arten  desselben  Gattungsnamens  auf  einer  besonderen  Zeile  als
synonym  zu  registrieren,  wobei  dann  der  synonyme  Teil,  weil  die  Arten  oft  zu
mehreren  Genera  gehören,  kein  Autorcitat  zum  Gattungsnamen  zu  führen  hätte.
Sollen  also  im  noch  ausstehenden  und  erneuerten  Register  nicht  alle  Arten  mit
Namen  registriert  werden,  so  müssten  wenigstens  die  Seitenzahlen  der  vorkom-
menden  Synonyme  auf  besonderen  Zeilen  registriert  werden,  wenn  dadurch  auch
mindestens  lOÜO  Zeilen  mehr  im  Register  entstehen,  die  jetzt  eben  fehlen.

Die  Wissenschaft  muss  fordern,  dass  ihr  ordentliche  Register  geliefert
werdoi  ;  die  Gesamt-Register  der  Pflanzenfamilien  II  —  IV  können  auf  Zuverlässig-
keit  und  genügende  Ordnung  keinen  Anspruch  machen.  Das  Anfertigen  von
exakten  Registern  ist  allerdings  eine  langweilige  Arbeit,  aber  sie  ist  eben  un-
entbehrlich  für  die  Wissenschaft  und  darf  nicht  untergeordneten  Kräften  über-
lassen  werden.  Diese  langwierige  Arbeit  lässt  ausserdem  oft  dem  Autor  manche
seiner  Fehler  finden,  was  einem  fremden  Registrator  selten  möglich  ist,  und  sie
fördert  ausserdem  den  Sinn  für  Ordnung,  ohne  welche  die  botanische  Systematik
und  internationale  Harmonie  nicht  existieren  kann.

Ordnung  soll  für  die  „Natürlichen  Pflanzenfamilien  "  betrefts  der  massenhaft
fehlende  Citate  und  Synonyme  noch  durch  ein  Nachtragwerk:  „Genera  Siphono-
gamarum"  durch  De  Dalla  Torre  und  Harms  herbeigeführt  werden.  In  der
That  halten  die  Pflanzenfamilien  diesbezüglich  nicht  recht  einen  Vergleich  mit
Bentham  &  Hooker's  „Genera  plantarum"  und  Baillon's  „Histoire  des  plantes"
aus,  worin  sich  mehr  als  50  Mal  soviel  Citate  von  Publikationsdaten  jeder  Gattung,
ihrer  Arten,  Abbildungen  und  Synonyme  finden.  Aber  indem  Bentham,  Hooker,
Baillon  bei  Bearbeitung  ihrer  Systematik  diese  Citate  einzeln  prüften,  gestaltete
sich  ihre  Systematik  oft  anders,  während  hier  an  ein  derart  fehlerhaft  aufge-
bautes  Ganze  das  gerügte  Fehlende,  die  Citate  und  Synonyme,  nur  so  weit  aus-
gesucht  werden,  dass  das  Falsche  nicht  geändert  werde.  Das  scheint  mir  wissen-
schaftlich  verkehrt  und  gar  nicht  richtig  zu  sein.

Es  ist  besser,  erst  ordentliche  Register  *)  zu  liefern  und  damit  das  bisher
Geleistete  für  sich  und  andere  verdaulich  zu  machen,  überhaupt  weniger  und
ordentlich  wissenschaftlich  zu  produzieren,  als  auf  ebenso  unordentlicher  wie  will-

*)  Namentlich  für  Engler's  Botanische  Jahrbücher  in  nun  27  Bänden,  die  sonst
systematisch  nur  zum  kleinsten  Teil  verwendb.-ir  sind.  Es  wird  jetzt  eine  Liste  der
neuen  Arten  aus  25  Bänden  publiziert,  aber  mit  dieser  blendenden  Liste  wiid  das  Be-
dürfnis  der  notwendigen  Registiation  nur  Avenig  erfüllt.  Um  das  nur  an  1  Heispiel
zu  zeigen,  sei  auf  Hallier's  Convolvulaceen-Arbeiten  XVI  :  453  —  591  und  XVIII  :  81  —  160
hingewifsen.  Von  diesen  268  Seiten  werden  also  nur  die  47  neuen  Arten  registriert;
auf  die  Begründung  der  neuen  Genera  (zumteil  ohne  neuen  Arten)  wird  in  diesem  Re-
gister  keine  Rücksicht  genommen;  das  Wichtigste  der  Arbeit  werden  die  +500  Species-
identifikationen  Hallier's  bleiben,  gerade  weil  die  Gattungsbegritfe  in  dieser  Familie
so  sehr  verschieden  bei  den  Autoren  sind.  Wenn  nun  Jemand  über  Convoivulaceen
firbeitet,  muss  er  wegen  jeder  Art  womöglich  100  Seilen  durchbiättorn,  weil  die  Arten
und  Synonyme  nicht  registriert  sind.  Diese  Identitikalionen  der  Synonyme  erscheinen
hier  sogar  wichtiger  als  die  n.  sp.;  aber  sie  aufzusuchen,  ist  ohne  das  fehlende  Register
wegen  des  erfoi  derlichen  Zeitverlustes  fast  unmöglich.
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kürlicher  Basis  kraiikliaft  weiter  zu  arbeiten  und  —  fügen  wir  noch  nachträglich,
aber  nachdrücklich  hinzu  -■  durch  bedenkliche  Massenproduktion  zu  blenden.

Ordnung  in  der  botanischen  Nomenklatur  und  internationale
botani  seile  Harmonie  kann  nur  durch  strenge  Befolgung  der  sinngemäss
emendierten  internationalen  Kegeln  des  Pariser  Codex  von  1867  mit  dem
ökonomischen  und  wissenschaftlichen  Anfang  für  Genera  mit  1737  gedeihen.*)

Bis  jetzt  sind  mehr  Differenzen  zwischen  Text  und  Register  des  Engler'  -
scheu  Werkes  behandelt  worden,  nun  seien  fehlende  Gattungsnamen  im  Vergleich
mit  anderen  Werken  hervorgehoben.

11.  Fehlende  Namen  von  Gattungen  unsicherer  Stellung  aus  dem
Kew  Index.

Es  hätten  wenigstens  solche  ergänzt  werden  sollen,  welche  dort  als  fett-
gedruckte  Gattungsnamen  gelten  oder  noch  unsicherer  Stellung,  bezw.  non  satis
nota  sind.  Es  befinden  sich  auch  darunter  neuere  bis  1885  publizierte,  aber  in
Benthara  iV  Hooker  gen.  pl.  zumteil  übersehene,  wohl  giltige  Gattungen.  Xoch
manche  vernachlässigte  Gattung  von  Loureiro,  Aublet  etc.  hätte  von  Monographen
im  British  Museum  of  nat.  bist.,  resp.  in  Paris,  in  Leyden  etc.  durch  Revision
der  Originalexemplare  aufgeklärt  werden  sollen.  Selbst  im  Willdenow'schen
Herbar  im  Berlinex-  botanischen  Museum  lifgen  noch  unaufgeklärte  Genera,  und
wie  z.  B.  Pentarltaphis  HBK.  =  StroiHbodurns  W.  erst  vor  Kurzem  Aufklärung
fand,  so  ist  das  auch  noch  von  Dkari/nmVi.,  Ejxtct/iim  W.  zu  erwarten.  Klotzsch's
Gattungsnamen  aus  Schomburgk's  Fauna  und  Flora  von  Britisch  Guiana  sind
wohl  unbeschrieben,  also  Komina  nuda,  ebenso  die  von  Bowdich,  aber  sonst  sind
viele  folgender  Genera  non  satis  nota  bloss  vernachlässigt.  Bentham  »fc  Hooker
haben  ja  meist  nur  auf  Kew-Material  basiert  ;  Baillon  hat  ziemlich  viel  solcher
Gattungen  aufgeklärt,  aber  die  anderen  kontinentalen  Botaniker  sollten  doch  das
ihnen  bequemer  Erreichbare  aufarbeiten.

Äcophorum  Gaud.,  Aiiiarahoija  Linden,  Aiiiorpliotabjx  Kl.,  Avyadeniu  Miers,
ÄnqiopieUdum  Reinw.,  Anfelaea  Gaertn.,  AjMpitta  Gris.,  AiJtotlteta  Miers^  Arcijno-
spermnm  Turcz.,  Arisaeontis  Schott,  Asdadium  Gris.,  Asprklandra  Hask.,  AteJandra
Bello,  AidacorrhyncliHS  Kees,  Axia  Lour.,  Balangue  Gaertn.,  B((}ijoha  Bowd.,
Baryeiiwydia  Gaud.,  Barreria  L.,  Baryxylum  Lour.,  Beloanthera  Hask.,  Bejtib/x
Lour.,  Bouzefia  Montr.,  Bniea  Gaud.,  Briuanelia  Dennst..  Ccdycotropis  Turcz.,
Campylus  Lour.,  Catonia  P.  Br.,  Ccüostemma  Bth-,  Cattleyojm's  Lem.,  Celm  Vell.,
Cerheriopsiä  Vieill.,  Cerimn.  Lour.,  Cervia  Rodr.,  Chamaeyeroii  Schrenk,  Chantbey-
ro)u'a  Yie'iW.,  Chibaca  Bertol.,  Chrouuüd/iiis  Fhih,  Cleobula  YeW..  Cofdojiy  mm  Jack,
Coptocheile  Hfg.,  Cor(dlospartiu)n.  Ärmst.,  Coiirimari  Aubl.,  Cor'dliainia  Korth.,
Ciirhiila  R.  k  S.,  Cycnia  Grifi.,  Cyh'ndria  Lour.,  Cysfostenion  Bali'.i.,  DadiaYeW.,
Daniela  Älello,  BeJtdrosnia  Panch.  k,  Sebert,  Diastatea  Scheidw.,  Bicaryiiiii  W.  ex
R.  cts.,  Didi/Dieles  Thouars,  Distomardhera  Turcz.,  Dodecadia  Lour.,  DoIicJiosipJiora
Phil.,  DonzeUia  Ten.,  Doyerea,  Bello  „Grosoudy'",  Drebeelia  Zoll.  1857  non  1846,
JDugezia  Montr.,  Endocellion  Turcz.,  Endojjoyon  Raf.,  Endosteira  Turcz.,  Entre-
casfeatixia  Montr.,  Epjactlnni  V\.,  Ejxdifis  Raf.,  Ejjjiebojjodon  Nees  k  Meyen,
Eriolithis  Gaertn.,  Erncarla  Cerv.  1870,  Efer/scius  Desv.,  Eiq^hroniu  Vell.,  Ei(-
rystyles  Wawra,  Evacidimn  Pomel,  Gabila  Baill.,  Gauropsis  Presl,  Geruma  Forsk.,
Giganthemum  Welw..  Gigliolia  Rodrig.,  GonianÜies  A.  Rieh.,  Gonocitrus  S,  Kurz,
Halimolobos  Tausch,  Haslarlia  Meisn.,  Haynea  Schum.  k  Thom.,  Hemitria  Raf.,
HeterapitJtvios  Turcz.,  Holopdeura  Rgl.  k  Schmalh,  non  Casp.,  Hygea  Kl.,  Hygea
Haust.,  HyptiopltyUanthus  Rgl.,  Koernickea  Kl.,  KiOuUenia  Greene,  KuHZ))iamiia
KL,  LacJinosfachysiik.*'"),  La.v'antJitniuni  K\.,  Lencymmaea  Presl,  Lep)idocroto)i\\.\.,

*)  Cfr.  Otto  Kuntze:  ,.Die  Vorteile  von  1737  als  Nomenklatur-Anfang."  Gärt-
nerisches  Centralblatt  1899  Nr.  2  und  in  der  Allgeni.  Bot.  Zeitschr.  1899  Nr.  4.

**)  LachiiosiacJiys  fehlt  nur  scheinbar,  weil  dafür  iirtümlich  eine  gar  nicht  exi-
ütiereude  Lac/nioci'ph(dt<s  ak.  steht;  L((cli»oci'i>Jicdiis  Lcpidotiis  Turcz.  gehört  aber  nicht
zu  dieser  Gattung,  sondern  ist  nach  Bentham  etc.  =  Mallophora  ylohifera  Endl.



—  ISO  -

LcpidogjKn-n  F.  V.  M.,  Lorenfz/'a  Hieron.*),  Lo/lre/r(lMem\^,,  2farj-ocIi  actiif  in  Steud.
(cfr.  Durand  ci'ScliiiiE  Consp.  ü.  afr.),  Mai/ofJin'.r  Miers,  Masaoia  Becc,  Melanococca
Bl.,  Merisfosfijlis  Kl.  (Gentiaiiar.)^  Mio-olohlas  Presl,  Moschop(s)!s  Phil.,  Mimhya
Pomel,  NepJirostigiiia  Griff.,  Octas  Jack,  Oeno^^ciadiiim,  Poniel,  Patuigenipa  Baill.,
Pelfosfefjia  Turcz.,  Peiri/sia  Baill.,  Plujlle})i(lh(ni  Raf.,  Phi/sojjodiioii  Desv.,  Plpto-
saccos  Turcz.,  Plegerina  Arruda  &  Koster,  Potaii/ohnjon  Liebm.,  Pterotum  Lour..
Qua  qua  N.  E.  Brown,  Peijnoutria  Houtt.,  Gm.,  Riheirea  Arruda,  Biqueiria  R.  &P.,
Bof'hfUa  Engel  (non  Engelm.,  non  Engler),  Pnpourea  Aubl.,  Pumphia  L..  Sarco-
codon  N.  E.  Brown,  Schieckea  H.  Karst.,  SrJdscJu(ro/vsJiia  Rgl.  A;  Schraalli.,  Selenocera
Zipp.,  Semenovia  Rgl.  &  Herd.,  Serresia  Montr.,  Sherbournia  Don  (=  Amaralia
Welw.),  Singana  Au\A.,  Solenospenii  um  ZoW.,  Äon^aya  Marchand,  Spiloearpus  hem.,
Stelechos-permum  Bl.,  Stenocalgx  Turcz.,  Sfeiiostachgs  Turcz,  Taclilhota  Aubl.,
Taivpoa  Aubl.,  Taiiirocarpus  Sagot,  Tagotum  Blanco,  Thainnoseris  Phil.,  Thor-
iraldsenla  Liebm.,  Thuraria  Mol.,  T/igsanus  Lour.,  Temnadenia  Miers,  Tepliea
Delile,  Tetans\jdi\.,  Tetracanthus  Bich.,  Tetr  ali  x  Griseh.,  TralUana  hour.,  Tricho-
dicUdia  Cerv.,  Tnlejnsmni  Thouars,  Tropidopekduni  Turcz.,  Trifjar/oa  Llave,
T/da  Ad.  (R.  &  S.),  Valcarcelki  Ldl.,  Valentiana  Raf.,  Votomita  Aubl.

Im  Nachtragband  von  1897  Seite  331  —  340  hat  Engler  ein  Verzeichnis
von  Phaenogamen-Gattungen  unsicherer  Stellung  besorgt.  Wie  fürchterlich  lücken-
haft  diese  für  ein  Werk  wie  Engler's  N.  Pflanzenfamilien  notwendige  systematische
Arbeit  ist,  beAveist  vorstehende  Liste.  Es  ist  das  Aufklären  **)  solcher  Gattungen
allerdings  keine  Arbeit  für  Comj)ilatoren,  sondern  eine  Arbeit,  die  grossen  Syste-
matikei'n  als  Prüfstein  dient.

12.  Fehlende  Namen  aus  Otto  Kuntze's  Revisio  und  Hiern's  Werk.

In  Rev.  gen.  IIP"^  Seite  101  —  125  der  Einleitung  sind  solche  legal  reformierte
Gattungsnamen  mitgeteilt,  die  bereits  von  anderen  Botanikern  ange-
nommen  wurden;  daraus  findet  man,  dass  trotzdem  folgende  Namen  in  Eng-
ler's  Werk  fehlen;  es  sind  ausserdem  noch  einige  Namen  aus  Kuntze's  Register
ergänzt.  [Kuntze's  Rev.  I  —  II  ist  in  Engler's  Werk  ausgiebig  —  wenn  auch  oft
verkehrt  —  benutzt.]

AtiidniDi  Neck.  (UniheUif.)^  Ärduina  Ad.  (U')nheUif.),  Benthawantha  Alef.,
5/r/;m  Stokes,  CV//«_pj9a  Rumpf,  CammaruniYiiW,  CapiuoreaRai.,  Cicendiops/s  O.Ktze.,
Cundiinin  L.  1735  non  1742  (Umhellif.),  Denisia  Neck.  [eorr.  ex  —aea,  e/a],
Dolic/ioliis  Med.,  Dondia  Ad.,  FritschiantJia  0.  Ktze.,  Furcra  Ad.,  Galpinsia  Britton,
(Tfheniimini-  Weinm.,  Giganthenmm  Welw.,  Hckastc  Schum.,  Heterosicyos  S.  Wats.,
Hoifiri  Xd.,  Hgpaeh/pf  um  Yah\,  II  iciodes  Brnnort.,  Iriaghedilu.,  Lassa  A.d.,  Lept-
orcltis  Thouars,  Lerchca  Hall.,  Lilaeopsis  Greene  (  Umbe/lif.  =  nailom  idifra  O.Ktze.,
die  auch  fehlt),  Luerssenia  0.  Ktze.  (Uiid)eUif.),  2[acounastruin  Small,  Mamhoga
Blanco,  Marsea  Ad.,  Mgrrhodes  Fabr.  (XJmljeWf.)^  Mgstacinus  Raf.,  Nymannia
Lindb.,  Oxgiria  Raf.,  Perfoliata  Burm.,  (Umbellif.),  Plirynium  Loefl.,  Piaropus
Raf.,  Pnetimaria  Hill,  Pogomesia  Raf.,  Pseudechinopepon  Cogn.,  Ptyxostoma  Vahl,
Pgxidaria  Hall.,  Quamasia  Raf.,  Bichtera  Rchb.,  Seemamiia  Hk.,  Slierbournia
Don,  Spermacoceodes  0.  Ktze.,  SoUdus  Rumpf,  Tephrothamnus  Sweet,  Wagnera
Ad.,  Zygia  P.  Br.

*)  Loventzia  Hieroii.  dürfte  im  Berliner  botanischen  Museum  vorhanden  sein  und
ist  wohl  nur  übersehen  worden,  weil  das  dem  Museum  gehörigpi  Herbarium  Hieronymus
in  dessen  Piivatverschlnss  gehalten  wird,  anstatt  ordnungsgemäss  ins  Hauptherbarium
inseriert  zu  werden.  Fremde  Botaniker  mögen  nicht,  wie  ich  es  gethan,  nacli  Berlin
gehen,  um  seltene  Argentiner  Pflanzen  zu  studieren,  denn  das  Avird  ilnien  dort  fast
unmöglich  gemacht.  Wie  Lorenfzia  Hieron.  beweist,  bleiben  diese  selbst  Engler  ver-
borgen.  Otto  Kuntze.

**)  Bei  Aufklärung  dieser  163  Genera  neglecta  darf  selbstverständlich  nicht  das
unwissenschaftliche  und  willkürliche,  selbst  in  den  famosen  Aprilnomenklatur-Regeln
Engler's  verleugnete,  von  ihm  früher  befürAvortete  Prinzip  der  „ordnungsgemässen
Diagnose",  wonach  Nomina  seminuda  =  Nomina  nuda  seien,  angCAvendet  Averden,  cfr.
Botan.  Centralblatt  LXXIX  1899  :  407.  Diese  Berliner  Botaniker  haben  es  bekanntlich
fertig  gebracht,  den  Namen  mancher  sehr  gtit  beschriebenen  und  abgebildeten  neuen
Gattung  von  P.  BroAvne  1756  als  angebliches  „nomen  nudum''  zu  verAverfon!!
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Diesen  lassen  sich  noch  mehrere  von  Hiern  im  Catalogue  of  Welwitsch's
African  Plants  I—  III  erneuerte  Namen  hinzufügen,  welche  zumteil  aus  dem
Engler'schen  unhaltbaren  Standpunkte  1753  für  Genera-Anfang  resultieren,  z.B.
Crassiic/a  Lam.,  Farasia  Raf.,  Patlara  Ad.,  Tardavel  Ad.,  Tavaresia  Wehv.
Einige  sind  schon  oben  erwähnt.  Hinzu  kommen  noch  von  Hiern's  nova  genera:
Einnetruni,  Campilochiton,  Chahirocarpus,  Justenia,  PenUicarpea.

Diese  offenbar  absichtliche,  aber  unwissenschaftliche  Vernachlässigung  der
Nomenklatur  sehr  vieler  und  zumteil  recht  namhafter  botanischer  Schriftsteller,
die  noch  dazu  in  gewissenhafter  Ausführung  der  Priorität  nach  internationalen
oder  konventionalen  Regeln  handeln,  seitens  Engler,  der  angeblich  nach  privaten
Regeln  seine  Nomenklatur  von  Zeit  zu  Zeit  willkürlich  änderte,  macht  sich  auf-
fallend  erst  in  den  letztjährigen  Heften  seiner  „Natürlichen  Pflanzenfamilien",
namentlich  bei  den  Umbelliferen  und  bei  den  Krj'ptogamen  traurig  bemerkbar.

Um  das  in  mancher  Hinsicht  hervorragende  Werk  Engler's,  das  gerade,
weil  es  in  der  Zeit  der  grössten  nomenklatorischen  Reformation  publiziert  wurde,
in  Mitleidenschaft  gezogen  ward,  möglichst  wieder  gesund  zu  machen,  müsste
am  Schluss  ein  so  wie  so  nötiges  Gesamtregister  für  Phanerogamen  und  Krypto-
ganien  gegeben  werden,  in  denen  die  massenhaften  Fehler  des  Teilregisters  für
Band  II  —  IV  zu  vermeiden  wären  ;  eines  Teilregisters,  in  dem  Engler  selbst  nicht
imstande  war,  in  hunderten  von  Fällen  anzugeben,  welcher  Gattungsname  eigentlich
gilt  oder  nicht.  Wie  soll  sich  da  ein  Dritter  in  diesem  Wirrnis  zurechtfinden?

Manche  Autoren  liefern  Korrekturen  im  Register  als  Fussnoten.  Da  aber
die  Korrekturen  hier  zu  zahlreich  sind,  so  müsste  vor  dem  Gesamtregister  erst
ein  Verzeichnis  aller  korrigierten  Gattungsnamen  geliefert  werden,  wobei  die  ge-
setzmässige  internationale  Nomenklatur  anzuwenden  wäre.

Robert  Brown  zog*)  seinen  berühmten,  jetzt  in  der  Originalausgabe  äusserst
seltenen  Prodromus  Florae  Novae  Hollandiae  aus  dem  Buchhandel  zurück,  weil
man  ihm  einige  lateinisch-linguistische  Fehler  vorwarf.  Von  Engler  hoffen  wir,
dass  er  sein  Register  zu  Band  II—  IV  durch  ein  korrektes  Gesamtregister  für
Band  I—  IV  ersetzen  und  damit  den  Käufern  des  Werkes  ein  brauchbares  Register
zu  entsprechend  billigerem  Preise  liefern  werde;  denn  das  kaum  brauchbare  Re-
gister  kostete  18,  bezw.  21  ^'o  Mark.

13.  Statistik.
Zum  Schluss  gebe  ich  eine  zahlcngemässe  Uebcrsicht,  avozu  ich  bemerke,

dass  noch  mehr  solcher  Corrigenda  zu  finden  sein  werden,  da  ich  einerseits  eine
Anzahl  dubioser  Fälle  hier  ausser  Acht  Hess,  andererseits  die  Arbeit  nicht  zu
dem  Zwecke  gemacht  Avurde,  die  Fehler  herauszusuchen,  sondern  mir,  um  die
Teilregister  zu  ergänzen.

Falsche  Angaben  von  Familiennamen  und  über
gehörigkeit  laut  1.  Liste  .

Register-Fehler  betreff  Familiennamen  laut  §  2
Autorcitatfehler  bei  Gattungsnamen  laut  g  3  :  Verwechsel-

ungen  57  ;  vorlinneische  alleinstehende  Citate  58  (Syno-
nyme  -fr  180);  verspätete  Autorcitate  +  300;  allein-
stehende  Citate  von  Manuskriptautoren  68;  komische
Autorcitate  30

Alphabetstörende,  namenändernde  Schreibfehler  laut  4.  Liste
lov-Fehler  laut  Fussnote  zu  §  4
Kleinere  Namenfehler  .......
Veränderungen  von  Auslautsiiben  laut  5.  Liste  .
Nicht  registrierte  Gattungsnamen  laut  6.  Liste

üebertrag  844  480

*)  Cfr.  Pritzel,  Thesaurus  literaturae  botanicae,  1.  Ausgabe  1851.  Seite  34.
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Uebertrag'
Falsche  Angaben  über  Gattungsgültigkeit  im  Widerspruch  zu

dem  Text  hiut  Liste  7a  und  7b  ....
Citatzahlen-Korrekturen  und  alphabetische  Satzfehler
Fehler  bei  Sektionsnainen  laut  i;  9

1.  im  Register  fehlende  Namen  berechnet
2.  unrichtig  Autorcitate  nach  i;  51  des  Pariser  Codex
3.  falsche  Sektionsnamen  ......

Konfuse  Eegistrationen  von  ausgeschlossenen  Teilen  unter
dem  gültigen  Gattungsnamen  laut  §  10  .

Fehlende  Registrationen  von  Synonymen  unter  dem  ungültigen
Gattungsnamen  mindestens  laut  §  10

Fehlende  gültige  Gattungsnamen,  bezw.  von  Genera  incertae
sedis  aus  dem  Kew  Index  .....

Fehlende  gültige  Gattungsnamen  anderer  Autoren
zusammen  8173  Fehler:  3193  +  4980

Hierzu  die  von  Otto  Kuntze  im  1.  Abschnitt  unserer  Dissertationen  mit-
geteilten  Fehler:

Unrichtige  Familiennamen  bei  Phaenogamen  .  .  53
Unrichtige  Gattungsnamen  im  ganzen  System  etwa  .  940
Unrichtige  Tribusnamen  bei  Phaenogamen  .  .  68
Falsche  Suffixe  bei  Tribusnamen  ....  81

1142
+  obige  Fehle)'  8173

1.  Serien  Fehler  in  Engler's  K.  Pflanzenfamilien  und  Register  9315

Berichtigungen  (Zahlen  in  []  für  den  Sonderdruck):
Seite  114  [4]  Zeile  20  [41]  von  oben  lies:  Violacees  Vent.  1799

„  114  [4]  ,  21  [42]  „  ,  „  lonidiaceae
„  114  [5]  „  2  [34]  „  unten  „  „Cryptogainia''^  nom  corr.  Beruh.,  an-

statt  em.  excl.  Palmae  .  .  .  (welche
vonLinne  als  incertae  sedis  den  Kryp-
togamen  nachgesetzt  wurden),

oben  „  ,,P/iauero(j(ui/ia"
„  „  I  +  III  =;  Polyeotiiledones
n  „  Seda

„  Don  1826
„  „  Onayrae  Ad.

„  Nutt.  1818
„  Ad.  1763
„  für  +  1700

„  ,,  Oliv,  ist  weder  Caprifoliacce  noch
CeJastracee

„  ergänze  :  Blepharipappus  Greene  ist  nur  Coni-
posite,  nicht  auch  Granmiee.

unten  lies:  Cari/opht/Uineae.

Im  Dictionnaire  inedit  des  Herbarium  De  Candolle  findet  sich  eine  Be-
merkung  von  A.  DC,  worauf  mich  der  Gustos  Herr  R.  Buser  aufmerksam  machte,
dass  der  Name  Plianerogaiiies  schon  1801  im  heutigen  Sinne  von  A.  Augier  in
dessen  Essai  d'une  nouvelle  Classification  Seite  14  und  17  gebraucht  wurde,  wo-
von  ich  mich  überzeugte.  Es  hat  also  der  Name  JPhanerofjanme  Augier  1801
die  Priorität  von  3  Jahren  über  Phaenogamae  Reb.  k,  W.  1804.  Otto  Kuntze.
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